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Wirtschaflssrieden mit Polen .

Das Ende des Zollkrieges und der Kampsmahuahmen / Vor Unterzeichnung des Wirtschaftsabkommens / Nene Friedensgarantie im Osten.

„Mutter und Kind" — Kundgebung der Deutschen Christen - Vollmachten sür Doumergue .
«t Warschau , 1. März . lEigen er Drahtbericht der

Badischen Presse .) Der deutsch - polnische Zollkrieg
«She, :t sich seinem Ende . Die über süns Monate in Warschau zwischen
dem deutschen Gesandten und der polnischen Regierung geführten
Verhandlungen wegen der Beendigung des Zollkrieges sind soweit
gefördert worden , das, keine weiteren Schwierigkeiten
mehr zu erwarten sind. In unterrichteten Kreisen rechnet man da-
mit . das, das Abkommen in der nächsten Woche unterzeich -
« et werden kann.

Durch das Abkommen sollen alle in dem Wirtschaftskonflikt ent -
ftcmdenen Kampfmaßnahmen restlos beseitigt werden . Während hier -
zu aus deutscher Seite nur die Aufhebung der Polen gegenüber noch
geltenden Positionen des Obertarifs notwendig ist, müssen auf pol -
nischer Seite nicht nur die antideutschen Einfuhrverbote , sondern
mich die Maximalzölle , sowie die Beschränkung des deutschen Zwi -
schenhandels und der Schiffahrt beseitigt werden . Ferner war durch
Gewährung von Kontingenten sowie Zusage der autonomen Zoll -
Nachlässe die tatsächliche Einfuhr der einfiihrverbotenen Waren zu
ermöglichen . Polen soll dafür die Durchfuhr von Tieren und tieri -
schen Produkten durch Deutschland nach den westeuropäischen Ländern
unter Wahrung der veterinärpolizeilichen Erfordernisse zugestanden
werden . Ferner find zwischen der deutschen und der polni -
schen Eisenindustrie sowie zwischen den deutschen Ostsee-
reedereien und der polnischen Schiffahrtsgesellschaft Zegluga Polska
private Verständigungen getroffen worden , die gleichzeitig mit der
Aufhebung des Zöllkrieges in Kraft treten werden .

Der deutsch - polnische Nichtangriffspakt ist gestern
im „Dziennik Ustaw "

, im Gesetzblatt der Republik , verössentlicht
worden. Gleichzeitig ist die Erklärung über den Austausch der
Ratifikationsurkunden beigefügt .

Die Verhandlungen waren gewiß nicht leicht , aber auf beiden
Seiten bestand der ehrliche Wille , die Nachbarvölker auch Wirtschaft -
lich einander näherzubringen und die unglückliche Periode der ständi -
gen Zollhinaufsetzungen zu beenden . Wenn wir in der Vergangenheit
immer wieder erleben mußten , daß jeder Versuch , einen Vertrag zu-
stände zu bringen , an der Höhe des « chweinekontingents oder der
Höhe der Kohlenlieferungen scheiterte , dann darf man wohl heute
rückblickend sagen , daß der Geist , der in diesen Wirtschaftskonferenzen
zutage trat , aus einem gegenseitigen Mißtranen empor -
gewachsen war und daß ganz bestimmte Kreise es immer wieder ver -
standen halten , einen Keil zwischen Deutschland und Polen zu trei -
ben , um zu verhindern , daß der Versailler Bau in Mitleidenschaft
gezogen werden könnte , zu dem nun einmal die deutsch- polnische Ge-
gensätzlichkeit gehörte . Der deutsch- polnische Warenaustausch ist in
den letzten beiden Jahren ungeheuer zurückgegangen allerdings hat
sich auch das Gesamtvolumen des polnischen Außenhandels erheblich
verringert . Polen hatte versucht , sich neue Absatzgebiete zu schaffen,
hat damit auch teilweise in England Glück gehabt . Aber die Englän --
der haben nach Abschluß des Vertrages mit Rußland die polnische
Einfuhr empfindlich gedrosselt , so daß jetzt wieder Deutschland der
beste Kunde Polens ist. Daraus darf man wohl entnehmen , daß der
neue Vertrag , sobald er unter Dach ist, diese Tatsache gebührend be-
rücksichtigt.

Das Ziel des Wirtschaftsabkommens besteht aber darin , den
gegenseitigen Warenaustausch auszudehnen . Wir
haben ein starkes Interesse an einem vermehrten Absatz industrieller
Erzeugnisse . Die Polen wollen ihre landwirtschaftlichen Produkte ab -
setzen . Wieweit es gelungen ist, hier einen Ausgleich herbeizuführen ,
bleibt abzuwarten . Zunächst fällt einmal die wirtschaftliche Verstän -
digung in die Waagschale , die erneut beweist , daß beide Völker mit -
einander in Freundschaft leben wollen , und daß beide auch die
stärksten Garanten für »den Frieden im Osten sind.

DeutscheEinigung an der Saar .
Es gibt keine Parteien mehr, nur noch die Deutsche Front.

) : ( Saarbrücken , L März . Mit dem 1. März hat sich das
re st lose Aufgehen aller Parteien in die Deutsche
Front an der Saar vollzogen . Dieses Ereignis findet sei -
nen Niederschlag in folgenden von der saarländischer . Presse ver -
öffentlichen Aufrufen : •

Dentsche Männer nnd Franen !
Mit dem heutigen Tage geht der Wunsch in Erfüllung , des-

sen Verwirklichung wir Saarländer ausnahmslos ersehnten .
Es ist Schluß mit allem Parteihader . Wir haben
die große Pflicht und Ehre , der Welt zu sagen , was in der
Stunde des Gebotes es heißt : Deutscher zu sein !

Am heutigen Tage schließen wir das herrlichste Bruder -
bündnis . Der Katholik geht in die katholische Kirche , der Pro -
teftant in die seine — aber beide sprechen das gleiche Gebet :
Unser Deutschland ! Der Arbeiter , der Bauer , der
Unternehmer , der Beamte , jeder tut an seiner Stelle seine
Pflicht , alle aber tragen sie das Gemeinsame in ihren Herzen :
Unser Deutschland ! Der Sozialdemokrat , der Kcmmn -
nist , der Zentrumsmann , der Nationalsozialist , der Christliche
Gewerkschaftler , der Freie Gewerkschaftler , jeder maa politisch
anders gedacht haben , nun aber treffen sie sich alle bei dem einen
Gedanken : Unser Deutschland ! Von diesem geschicht-
Iichen Augenblick an sind wir eine eingekchworene Genossen -
schast. in der einer für den anderen einsteht und keiner gegen

den anderen aufsteht . Mit diesem Wollen gehen wir nun an
die Arbeit ! Der Sieg wird unser sein ! Es lebe die Deutsche
Front !

Saarbrücken , den 1. März 1934.
Der Landesführer der Deutschen Front

gez . Pirro .
In einem weiteren

Ausruf an alle Nationalsozialisten der Saar
wird ausgeführt :

„Der Nationalsozialismus hat ein Ziel , das heißt : Deutsche
Volksgemeinschaft . Wo sind die Voraussetzungen , diesen
Bund zu schaffen, mehr gegeben als bei uns an der Saar ?
Kein Deutscher will etwas anderes als die deutsche Volksgemein -
schaft, er mag in dieser oder jener Partei bisher gestanden haben .
Als aufrechte Männer , die über allen Parteiegoismus die Schick -
salsverbundenheit Aller an der Saar stellen , erkennen wir als
höchste Ehrenpflicht an , einzuschlagen am heutigen Tage zu dem
Bündnis mit Allen — Katholiken mit Protestanten , Arbeiter mit
Bauern Beamten mit Gewerbetreibenden , Nationalsozialisten mit
den Männern und Frauen aus allen Parteien . Fort mit allen Ge-
gensätzen ! Wir echten Nationalsozialisten erklären an diesem
I . Marz : Bei uns gibt es bei Anerkennung gleicher Rechte und
Pflichten an der gleichen Front nur eines : Unser Deutschland !"

Der neue Riesenzeppelin .
Wird „L 28"

„Reichspräsident von Kindenburg"?
« . Berlin , l . März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Das Luftschiff „Graf Zeppelin " bereitet sich bereits auf
die neue Südamerika -Fahrt vor . Wenn es mit dem Ausklang der
sommerlichen Jahreszeit von einer seiner zahlreichen Südatlantik --
Ueberquerungen dem Heimathasen zusteuert , dürfte es unterwegs von' einem jetzt noch auf der Werft liegenden , aber viel größeren
Bruder begrüßt werden , für den man vorläufig noch keinen
Namen gefunden hat , mindestens aber noch nicht oerraten will ,
wessen Namen er tragen soll . Es ist ein alter Brauch der Seeleute ,
£ icht vom Namen eines neu erbauten Schiffes zu sprechen , bevor der
Taufakt gestiegen ist, und dieser Brauch ist auch von den Luftschiffern
Aufgegriffen worden , die sich noch in Schweigen hüllen , wenn man an
sie die Frage richtet , ob nicht das jetzt im Gerippe fertiggestellte Luft -
Wff den Namen des Reichspräsidenten von Hinden -
° urg tragen soll.

Interessanter sind allerdings die übrigen Einzelheiten des Schis -
ses . Das Gerippe ist wieder aus Aluminium . Die Füllung wird
aber diesmal nicht Wasserstoffgas , sondern Helium sein . 'Helium
Ist sehr kostbar , verbrennt aber nicht , sodaß seine Verwendung die
Sicherheit des Luftschiffes steigert . Beim Manövrieren wird aller -
dlngs das Ablassen eines leite der Füllung erforderlich sein . Das
Helium kommt hierfür nicht in Frage . Es ist deshalb die Lösung
gewählt » dag sich im Schiffskörper besondere Behalte » für Wasser-

stoffgas befinden , das dann abgelassen werden kann . L . Z . 129 wird
mit Rohölmotoren ausgerüstet sein , die dem Schiff eine Stunden -
geschwindigkeit von rund IS » Kilometern geben
sollen .

In diesen Tagen wird nun die Hülle um das Schiff gespannt .
Sie nimmt eine Gesamtfläche von 35 000 Quadratmeter
ein , kann also ein recht schönes Stück Land ttstlos bedecken . Nach der
Bespannung erfolgt ein Lackanstrich , um die Hülle wetterfest und
widerstandsfähig zu machen . Dieser Anstrich gibt auch dem Luftschiff
L .Z . 123 die silbergraue Farbe , die der „ Gras Zeppelin " besitzt.

Allzu lange wird der Taufakt nicht mehr auf sich warten lassen ,
denn die Montierung des Luftschiffes L .Z . 123 macht rasche Fort -
schritte . Das Gerippe steht bereits , es fehlt nur noch das Heckstück.
248 Meter wird das neue Luftschiff lang sein gegen 235 Meter des
„Graf Zeppelin "

, sein Durchmesser wird 4l Meter betragen gegen
30 Meter seines Bruders . Dementsprechend ist auch der R a u m i n -
halt auf 200 000 Kubikmeter gestiegen . L .Z . 129 wird
mit aller Bequemlichkeit ausgestattet sein , alle Erfahrungen , die
beim „Graf Zeppelin " im Laufe der Zeit gesammelt werden konnten ,
sind beim Bau des neuen Luftschiffes berücksichtigt worden . Alle
Kabinen und Säle werden auf das Beste ausgestattet : sie sollen mit
den Luxuskabinen der großen Ozeandampfer wetteifern können .

Der neue Frieden im Osten
Bon unserem Warschauer Vertreter .

Dr . Otto Stünzner.
So rasch schreitet die Geschichte vorwärts . Wer erinnert sich

nicht der Stimmungen und Verstimmungen , der Spannungen und
Entladungen , der Bitternisse und Anklagen , welche noch vor we¬
nigen Jahren , ja vor wenigen Monaten das deutsch -polnische Ver -
hältnis beunruhigten ? ! Nicht um Wunden aufzureißen , srommt es .
den Blick in die Vergangenheit zurückzuwerfen . Der Vergleich mit
früheren Tagen darf dazu dienen , den Wandel der Dinge ,
der sich in den letzten Wochen in den deutsch -polnischen Beziehungen
nach dem Willensentschluß der Führer der beiden Staaten vollzogen
hat , in seinem Umfange zu ermessen .

Der am 24 . Februar sür «inen Zeitraum von IV Jahren ins
Leben getretene deutsch - polnische Friedenspakt dient
, jöex Aufrechterhaltung und Sicherung eines dauernden Friedens

"

zwischen den beiden Ländern . Er ist dazu bestimmt , durch eine un -
mittelbar « Verständigung von Staat zu Staat „eine neue Phase in
den politischen Beziehungen zwischen Deutschland und Polen ein -
zuleiten "

. Die Beziehungen zwischen den beiden Staaten sollen
„fruchtbar entwickelt werden und zur Begründung eines gutnach -
barlichen Verhältnisses führen ".

Das deutsche Volk anerkennt bekanntlich nicht erst seit gestern
das Recht des polnischen Nachbarn , sich seines eigenen Staates und
nationalen Lebens zu freuen . Es hat zu der Entstehung des neuen
Polen einen Veitrag von weltgeschichtlicher Bedeutung geliefert .
Ist jetzt nach der Beendigung der Reibungen der letzten Jahre eine
neue Einstellung .in den wechselseitigen Beziehungen im Entstehen
begriffen ? Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß in dem Stim¬
mungsbarometer der polnischen öffentlichen Meinung der letzten
Monate ein sichtbarer Umschwung zutage getreten ist . Man hält sich
von offensichtlichen Unfreundlichkeiten gegen Deutschland fern . Die
Besprechung deutscher Angelegenheiten erscheint der Atmosphäre des
Uebelwollens entrückt und einer Gurndlage gewiß nicht immer der
Sachlichkeit , aber doch der leidenschaftslosen Erörterung zuzustreben .
In diese Haltung mischen sich zuweilen selbst Töne des Verstand «
nisses , ja des Wohlwollens , soweit polnische Belange nicht unmittel -
bar berührt werden . So überraschte das den amtlichen Kreisen nahe -
stehende Pilsudski - Blatt „ Gazete Polska " dieser Tage mit einer
Beurteilung der österreichischen Vorgänge , welche mit großer Klar -
heit die deutsche Frage in den Vordergrund stellte und den gegen -
wältigen Machthaber ?! in Wien wenig Freude bereitet haben dürste .
Das Blatt kennzeichnete den Sieg Feys als einen Erfolg , der schlim-
mer sei als mehrere Niederlagen . Die Haltung der oppositionellen
Presse ist zurückhaltend , wenn auch ihre innere Einstellung gegen
Deutschland sich nur langsam wandeln dürfte . Ihre Angriffe „

voll -
ziehen sich aber in gemäßigter Form , und keiner ihrer Wortführer
verkennt , was der Friedenspakt für die Befestigung des polnischen
Ansehens in der Welt bedeutet . In einer weitverbreiteten Krakauer
Zeitung des Regierungslagers , die sich in der Vergangenheit oft
durch Angriffe gegen Deutschland hervortrat , führt ein polnischer
Historiker aus , daß Polen mit Brandenburg und dem Deutschen Ritter -
orden allerdings wiederholt oerfeindet gewesen ist, mit
dem Deutschen Reich aber seit 777 Jahren keinen Krieg mehr ge-
führt habe . Die meisten regierungsparteilichen Stimmen rühmen den
Anteil des Marschalls Pilsudski als des Führers des neuerstandenen
Polens an dem Friedenswerk . „Aus der Einsamkeit des Schlosses
Beloedere , aus dem tiefen Nachsinnen und den genialen Eingebungen
des Marschalls "

, so schreibt „Expreß Poranny , „fließen jene klaren
und großen Entscheidungen , welche ins Leben übertragen werden
und die Grundlagen zu dem Gebäude der polnischen Großmacht »
stellung gelegt haben .

" Es ist zu erwarten , daß die letzten in Berlin
zwischen den Vertretern der amtlichen Pressedienste getroffenen Ab -
machungen die Befriedung der deutsch- polnischen Pressebeziehungen
weiter fördern und die Schaffung einer freundlichen
Atmosphäre erleichtern werden .

Es ist bezeichnend für die Gesetze politischer Anziehung und Ab -
stoßung , daß die wärmsten Freunde der Verständigung mit Deutsch-
land in den östlichen Wojewodschaften sind , wo das Bewußtsein der
Nähe des kommunistischen Rußlands am stärksten auf den Gemütern
lastet . Einer der Führer der Konservativen im Osten , der Fürst
Eustach Sapieha gab seinen Empfindungen darüber beredten Aus -
druck. „Für micy persönlich "

, so erklärte er in einer Versammlung
in Wilna , „ist die Verständigung mit Deutschland eine große Freude .
Ich weiß nicht , ob ich das Recht habe , im Namen der Gesamtheit zu
sprechen , wenn ich sage , daß das seit 14 Jahren , seit der Zeit der Ver -
treibung der Bolschewiken ans Polen , die schönste und sroheste Kunde
ist. Der deutsch- polnische Friedenspakt soll uns für 10 Jahre und Hof-
fentlich für länger den Frieden sichern, den wir brauchen , um unsere
wirtschaftlichen , sozialen und völkischen Angelegenheiten endgültig zu
ordnen . Wir fürchten , daß die Annäherung an den Rätebund gewisse
geistige Folgewirlungen nach sich zieht . In Warschauer und Krakauer
Zeitungen aller Richtungen erscheinen von Zeit zu Zeit begeisterte
Schilderungen der bolschewistischen Industrie , der bolschewistischen Ver -
Hältnisse in der Kunst und im Schrifttum . Wir in den Ostprovinzen
nehmen mit Schrecken wahr , daß da di« Arbeit des Kommunismus
verrichttet wird . Die moralische Oeffnung der Grenzen für solche Ein -
flüsse fordert unseren Protest heraus .

"

Dagegen sind die lauen Freunde der Verständigung mit Deutsch -
land vorwiegend in Westpolen zu finden , wo der Einfluß des natio -
naldemokratischen Bürgertums deutschgegnerischer Prägung weit
über die Parteigrenzen hinaus sich geltend macht und eine freund -
lichere Einstellung erschwert . Als einer der noch immer tonangeben -
den Vertreter der unnachgiebigen Richtung im Regierungslager muß
auch der schlesische Wojewode Dr . Michael Grazynski angesehen
werden , auf dessen Betreiben gerade in den letzten Monaten eine
weitgehende „Säuberung " der ostoberschlestschen Industrie , insbeson -
dere von deutschen Werkbeamten , durchgeführt worden ist. Grazyn -
ski scheint offenbar der Auffassung zu huldigen , dag eine unentwegt «
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Fortsetzung , ja teilweise Verschärfung des alten Kurses gegenüber
der deutschen Minderheit im Lande für die Herstellung guter Be -
Ziehungen mit Deutschland kein Hindernis bildet . Es ist kein Ge¬
heimnis , daß die Fortsetzung seiner Tätigkeit von manchen , der
deutsch- polnischen Verständigung aufrichtig ergebenen Kreide War -
schaus nur mit peinlichen Empfindungen begleitet wird . Eine an -
dere Stelle , wo der neue Geist der deutsch -polnischen Verständigung
noch seines Einzuges harrt , ist z . B . das polnische Ministerium für
Landwirtschaft und Agrarreform . Von diesem sind in der Jahres -
liste für 1934 vom 14 . Februar , also nach dem Abschluß des Friedens -
Paktes , in der Wojewodschaft Pomerellen , wo die deutsche Minder ^
heit nach polnischen Angaben einen winzigen Bruchteil der Bevölke¬
rung ausmachen soll , von 1475 ha beschlagnahmten Lodens nicht
weniger als 10*i2 ha deutschen Grundbesitzes für Siedlungszwecke
herangezogen worden . Es ist nicht zu verkennen , daß in Warschauer
amtlichen Kreisen der Wunsch und Wille lebendig ist, den verän -
derten psychologischen Umständen durch veränderte Methoden Rech-
nung zu tragen . Man darf erwarten , daß der unbestreitbar gute
Wille der Spitzen des polnischen Staates , wie er in deren Aeüße -
rungen zum Ausdruck kommt , sich recht bald in allen untergeord -
neten Stellen mit Erfolg durchsetzt, deren Tätigkeit unmittelbar
mit dem Leben Fühlung hat und sich am empfindlichsten auf die
Stimmung der Bevölkerung auswirkt .

Die Erfahrungen der Geschichte mahnen den Außenpolitiker ,
vorsichtig und sparsam mit dem Wörtlein „Niemals " zu oerfahren .
Es gibt in auswärtigen Fragen keine dauernden
Unversöhnlichkeiten . Der Friedenspakt bietet ein Schulbei -
spiel dafür , wie berechtigt die Erinnerung daran ist, daß die außen -
politischen Dinge in unaufhörlichem Flusse sind und sich nicht in
bestimmte Regeln und berechenbare Stufenfolgen zwingen lassen .
Die ewige Wandelbarkeit der Völkerbeziehungen erweist sich an dem
Umschwung im Osten . Neben Konfliktsmöglichkeiten zwischen g«g-
nerischen Mächten ihre Verständigungsmöglich leiten zu
durchdenken , ist eine der Notwendigkeiten außenpolitischen Denkens .
Die Bewahrung der Enlschließungsfreiheit , deren Unabhängigkeit
keine politische Leidenschaft .zu trüben vermag , ist ein « der Ersorder -
nifse außenpolitischen Handelns .
Strafverfahren gegen polnischen Redakteur wegen

Beleidigung des Reichskanzlers .
Warschau , 1 . März . Wie amtlich mitgeteilt wird , wurde das

in Rybnik erscheinende Witzblatt „Die Spritze " wegen eines
Ausfalles gegen den Reichskanzler polizeilich beschlag -
nahmt . Gegen den verantwortlichen Redakteur ist ein gericht¬
liches Strafverfahren eingeleitet worden .

Sendung derDeutschen Christen
Aeichsbischof Müller spricht im Sportpalast .

<? Berlin , 1 . März . Im überfüllten Sportpalast fand gestern
.• Jend eine Kundgebung der Deutschen Christen statt ,
auf der der neue Reichsleiter grundsätzliche Ausführungen über die
- endung der Deutschen Christen machte . Reichsbischof
Müller wurde bei seinem Erscheinen mit großem Jubel empfan -
gen . Nach Liedvorträgen des Sängerbundes begrüßte Gauobmann
Pfarrer T lisch die Erschienenen , darunter Vertreter der Reichs -
und Kommunalbehörden . Unter lebhafter Zustimmung betonte der
Redner , daß der christliche Glaube nicht dazu da sei , um die Welt -
anschauung einer veraltetet Bürgerlichkeit zu erhalten . Der Kampf
in der Kirche sei tiefreligiös begründet . Die Deutschen Christen
wollten den Frieden , aber einen Frieden , aus dem das Leben sich
gestaltet . Sie wollten Aufbauarbeit leisten und reichten allen Gegnern
die Hand , indem sie ihnen zuriefen : Verschließt Euch nicht der gott -
gegebenen Wirklichkeit der deutschen Gegenwart . Die Kirche Martin
Luthers soll Volkskirche sein .

Der neue Reichsleiter Dr . jur . Kinder begann seine Aus -
führungen mit einer Absage an den auf kirchlichem Gebiet so ver -
hängnisvollen Dilettantismus . Im Namen „Deutsche Christen " liege
Aufgabe und Ziel . Die Deutschen Christen seien Deutsche , und als
Deutsche Nationalsozialisten . Sie bejahen das Programm
der politischen Bewegung , die Deutschland vom Abgrund weggriß ,
aus innerster Ueberzeugung . Sie seien aber auch Christen und
als solche stünden sie in freudiger Bejahung zur Kirche . Von diesem
Ausbruch könne kein Lebensraum des deutschen Volkes unberührt
bleiben . Wenn die evangelische Kirche dieses Schicksal erleiden soll«,
dann wäre sie nicht mehr sie selbst. Die Deutschen Christen wollten in
tapferer Hingabe sich in die schicksalhafte Führung unseres Volkes
frohgemut , opferbereit und glaubensvoll mitten hineinstellen . Auf -
bruch in der deutschen Nation sei das größte Gemeinschaftserlebnis
unseres Volkes überhaupt gewesen . Es handle sich heute nicht um
leere Dogmenstreitigkeiten , sondern um das Rinken der Werte .
Mit ganzer Hingabe und unbedingter Ehrlichkeit sollen aus dem
Glaubensgut der Völker die auch für unsere Zeit geltenden Grund -
lagen in den Vordergrund gestellt werden . Durch den Ausbruch im
Volksleben seien auch im kirchlichen Leben wertvolle neue Erkennt -
nisse entstanden . Zum Aufbruch in der Kirche gehöre aber auch
Ordnung in der Kirche . Jedes aufbrechende neue Leben habe
eine von innen her bestimmte wundervolle Ordnung . Deutsch sein
heiße fromm sein . Die Deutschen Christen kämpften darum , daß
sich der deutsche Aufbruch auch auf das Gebiet der innersten , der
religiösen Handlung erstrecke. Die Kirche ruhe auf dem Bekenntnis
und habe ihr Leben im Glauben . Die Deutschen Christen wollten
Brücken bauen , die den Vormarsch des erwachten deutschen Volkes
auch in den religiösen Raum , in das Erlebnis der Volkskirche hinein
ermöglichen .

Nach den Ausführungen des Reichsleiters ergriff Reichsbischof
Müller , mit Heilrufen und Händeklatschen empfangen , das Wort .
Er begann mit der Erklärung , daß er immer bewußt und mit voller
Absicht „Deutscher Christ " war , sei und bleibe . Zu der Behauptung ,
die Deutschen Christen wollten einen neuen Wotanskult errichten ,
erklärte der Reichsbischof , es hieße diesen g .hässigen Verleumdern
zuviel Ehre antun , wollte man dagegen protestieren . Wenn in dieser
Zeit harte Kritik am Christentum geübt wurde , so sei das nicht
einmal zu bedauern . Diese Kritik solle zu strenger Selbstprüsung
mahnen , wo die Schuld dafür zu suchen sei , daß sich groß « Massen
von der Kirche abgewandt hätten . Wenn die Diener der Kirche in
engster Gemeinschaft mit dem Volke gestanden , die Sprach « ge-
sprachen hätten , die das Volk verstehe , dann wäre der Zustand wahr -
sch - inlich ein ganz anderer . Durch die Einigung der 28 Lan -
d e s k i r ch e n sei ein 400 Jahre altes Sehnen m Erfüllung ge-
gangen . Christentum sei die Art , die Gott und sein Reich dem
Menschen näherbringe . Das Christentum sei nicht aus dem Juden -
tum erwachsen , sondern im Kampfe gegen das Judentum geworden .
Positives Christentum müsse

'wieder zum Gemeingut des Volkes
werden . Das könne nur geschehen wenn jeder Einzelne sich wieder
als ein Glied der Kirche fühle . Wenn aber die Führer nicht den
Weg zum Herzen des Volkes fanden , dann sei das Ziel nicht zu
erreichen . Die j u n g e n T h eol og e n m ü ß t « n d a h e r i n die
SA . und in die Arbeitslager . Sie müßten das Volk , seine
Sprache , sein Denken und Fühlen verstehen lernen und sich so das
Vertrauen ihrer Gemeinde erwerben .

Der Reichsbischof schloß mit dem Appell , das zu überwinden ,
was uns innerlich trenn « : Kämpfer für ein Ziel zu werden , e i n
Volk , ein Staat , eine Kirche .

Im Schlußwort verlas Pfarrer Tausch ein Begrüßungstele -
gramm der Deutschen Christen aus dem Saargebiet und schloß mit
einem Heil auf den Führer , in das die Teilnehmer der Kundgebung
begeistert einstimmten .

Oststaaten-Reise Barthous.
T . Paris , 1 . März . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der Außenminister Barthou plant eine Reise nach Warschau
und Prag , um die jüngsten Besuche d : r Herren Beck und Benesch
in Paris zu erwidern . Man erinnert sich, daß bereits Paul -Bon -
cour ein Rundreiseprojekt durch die Hauptstädte der östlichen Ver -
blindsten Frankreichs hatte , daß seine Ausführung aber infolge der
letzten Ministerkrise nicht möglich war . Der Zeitpunkt für die Reise
Barthous ist noch nicht festgesetzt.

Französischer Staatshaushalt
angenommen .

I . Paris , 1. März . >Eigener Drahtbericht dvr Badischen
Presse . ! Das Parlament hat spät in der Nacht imch dem üb¬
lichen Hin und Her zwischen den beiden Häusern » on Kammer
und Senat das Budget für 1934 verabschiedet , so daß ein
drittes Notbudget für den Monat März überflüssig ist . Damit
hat das Parlament einen Geschwindigkeitsrekord der Behand¬
lung des Staatshaushalts geleistet , der allerdings nur möglich
mar , weil die Abgeordneten auf die Erörterung de?! einzelnen
Kapitel der Ausgaben verzichtet und diese en bloc genehmigt
haben . Die Redezeit der Abgeordneten war auf d<&» äußerste
eingeschränkt worden .

Das Gleichgewicht von Einnahmen und Ausgaben ist in dem
verabschiedeten Gesetzestext zwar auf dem Papier Hergestellt ,
jedoch nur dank der Tatsache , daß das Defizit von etwa
über einer halben Milliarde dnrch Ersparnisse
gedeckt werden soll , welche die Regierung mit Hilfe der
ihr gewährten Vollmacht aus dem Verordnungswege ttornehmen
kann . Was dem Parlament nicht gelungen ist , bleibt also der
Regierung zu tun übrig . Das Verhalten der Parlamentarier
bei der Erledigung ihrer wesentlichsten Aufgabe , nämlich der
Bewilligung von Einnahmen und Ausgaben , zeigte diesmal also
in jeder Hinsicht einen seit Poincarös Zeiten nicht nuehr da -
gewesenen Verzicht auf die eigentlichen Vorrechte der Volks -
Vertreter .

Die Kammer hat der Regierung außerdem eine newe Voll »
macht erteilt , die vielleicht noch weitgehender ist als die Ermäch -
tigung zur Durchführung von Ersparnissen auf dem Äerord -
nungswege . Es handelt sich darum , daß die Regierung
aus dem Verordnungswege die Zollsätze ab -
ändern kann . Die Kammer setzte dem Antrag der Regierung
so gut wie keinen Widerstand entgegen und gewährte iör die
Vollmacht mit der großen Mehrheit von 480 gegen 152 Stim¬
men . Der Handelsminister Lamoureu begründete Kiesen
Antrag damit , daß die Regierung bei Handelsvertragsverchand -
lungen in eine schwierige Lage gerate , wenn sie AenderungSn der
Zollsätze nur auf dem Gesetzeswege durchführen könne , wa Ẑ er -
fahrungsgemäß einen großen Zeitverlust bedeute . Eine größere
Handlungsfreiheit der Regierung auf diesem Gebiete sei bei der
liegenwärtigen fließenden handelspolitischen Situation ersorder -
lich . Die Regierung denke zwar nicht daran , ihre
Kontingentpolitik aufzugeben , sei aber der
Ansicht , daß Tarifänderungen eine bessere hon »
d e 1 s p o l i t i f ch e Waffe seien .

Die Bollmacht der Regierung znr Abänderung der ZollKitze
hat eine besondere Bedeutung im Hinblick aus die Handelsner -
tragsverhandlnngen , die in der nächsten Woche zwischen Fra « k-
reich und England beginnen . Handelsminister Lamoureu nnrd
sich selbst nach London begeben , um die Verhandlungen zu
führen .

Im Kielwasser Staviskys .
Wo sind die Akten des Ermordeten ?

T. Paris , 1 . März . (Cifl. Draht¬
bericht der Badischen Presse .) Die Un -
tersuchung des Falles Staviskq und
die Versolgung des Mordfalles Prince
sind zu einem Umfang angewachsen ,
der allmählich das gesamte innerpoli -
tische Leben Frankreichs öffentlicher
und privater Natur überschattet . Vier
Untersuchungen laufen augenblicklich
parallel ; die parlamentarische Unter -
suchungskommission über die politi¬
schen Folgen der Stavisky -
Affäre , der Untersuchungsausschuß
des Pariser Gerichtshofes über das
Verschulden in der Verzögerung
der Versolgung Staviskys .
die eigentliche gerichtliche Untersuchung
der Affäre in Bayonne und
schließlich die polizeilichen und gericht -
liehen Erhebungen über die E r m o r -
dung von Prince . Es ist begreif -
lich, daß die französische Öffentlichkeit
durch diesen Niesenapparat , der in Be -
wegung gesetzt worden ist, dauernd in
Atem gehalten wird .

vor bisherige französische
üeneralstaatsanwalt Pres¬
sard , der seines Amtes

enthoben wurde .

Jeden Augenblick find neue Sensationen zu erwarten .
Kapitalenthüllungen werden vor allem von dem parlamentarischen
Ausschuß erwartet , der demnächst die völlige Namensliste
der « 40 von Stavisky ausgestellten Schecks erhalten
soll. Es hat noch einen Zweck , auf die zahllosen Gerüchte einzu -
gehen , die bereits diese und jene hohe und höchste Persönlichkeit des
politischen und gesellschaftlichen Frankreichs als kompromittiert an -
ehen . Mit der Entfernung des Generalstaatsanwaltes Pressard hat

jedenfalls die französische Oessentlichkeit die Genugtuung erhalten ,
daß die Untersuchung auch nach oben hin keine Rücksichten mehr
kennt . Man erwartet , daß der ehemalige Handelsminister Dali »
m i e r , der wegen eines Empfehlungsschreibens für das Bayonner
Kreditinstitut Staviskys demissionieren mußte , noch in dieser Woche
vom Untersuchungsrichter verhört wird .

Der Bericht des Untersuchungsausschusses des
Hofes hat erwiesen ,

dag Prince ermordet wurde am Tage , da er die Namen
jener hohen politischen und richterlichen Gönner

Staviskys sagen wollte ,
die nach seinen Untersuchungen die Verschleppung des Verfahrens
gegen Stavisky veranlaßt haben . Vorläufig dreht sich nun die Frage
darum , «ob tatsächlich , wie behauptet wird , die wichtigen Dokumente ,
die Prince vorsichtshalber photographieren ließ , endgültig ver -

schwunden sind.

Pariser Gerichts -

Heroismus der Mutter.
Ein Aeichsarbeitsausschuh für das Hilfswerk „Mutter und Kind"

NSK In einer von der Reichsführung der NS - Volkswohlsahrt
einberufene « Sitzung , an der zahlreiche Vertreter von ReichsbehLr -
den , Parteidienststellen , Frauenverbänden , Organisationen und Ver -
bänden der freien Wohlfahrt , des Gemeindetages u . a . teilnahmen ,
wurde der Reichsarbeitsausschuß für das Hilfswerk
„Mutter und Kind " gebildet . Nach einer Ansprache des Amts -
leiters , Pg . Hilgenfeldt , wurde der vorläufige Arbeitsplan zur
Durchführung des Hilfswerks von Abteilungsleiter Pg . A l t h a u s

JCaniy tBocis in
JHeciUu

Auf der Rückkehr von <i >
BrüsselerTrauerfeierlichkeitei
stattete der Konia : von Bnlga
rien ( X ) der Reichshauptstad
einen Besuch ab , wo er an
Rhrenmal einen Kranz nieder¬

legte .

bekanntgegeben . — Dieses Hilfswerk setzt zielbewußt den Weg der
- - *■ <= - - - j sort , der von den

der Verpflichtung
WH „

"
öffentlich anzuerken¬

nen . Das in seinen Ausmaßen wahrhaft großartig zu nennende Wcrk
steht unter dem Leitwort des Herrn Reichsminister Dr . Goebbels :
„M utter und Kind sind das Unterpfand für die
Unsterblichkeit eines Volkes .

"

Das Hilfswerk „Mutter und Kind " ist nicht allein eine Zukunfts -
aufgäbe , sondern es muß damit auch eine Dankesschuld der
Vergangenheit abgetragen werden für die vielen unbekann -
ten und tapferen Heldinnen des Alltags .

Mit dem Hilfswerk „Mutter und Kind " ruft die N .S .V . nun
das gesamte deutsche Volk zur Selbsthilfe auf . Sie will damit
nicht den staatlichen und kommunalen Stellen neue Lasten aufer -
legen , sondern das Volk soll Träger des Gedankens und der Tat
werden , daß nur gesunde Mütter und gesunde Familien den Volks -
bestand sichern können . Mit dem Hilfswerk „Mutter und Kind " soll
auch keine Doppelarbeit geleistet werden . Es trägt den Charakter der
zusätzlichen Hilfe und hat sich zum Ziel gesteckt , vorhandene
Lücken auszufüllen , vorbeugend zu wirken und den bestehenden Hilfs¬
einrichtungen neue Impulse für ihre Arbeit zu geben . Das Hilfs -
werk „Mutter und Kind " ist nicht aus wenige Monate oder Wochen
beschränkt , sondern es soll eine ständige Einrichtung der N .S .V .
werden . Es wird darauf ankommen , bisher verborgene Notstände und
Mißstände aufzuspüren , Notstandsgebiete ausfindig zu machen , büro -
kratisches Arbeiten und eine Sparsamkeit am falschen Platz zu unter -
binden . Auf ganz persönliche Hilfe von Mensch zu
Mensch wird das Hilfswerk abgestellt . Es ist nicht nur
eine Aufgabe der Wirtschafts - oder Gesundheitsfürsorge , sondern es
wird auch die seelische Hilfe für Mutter und Kind mit im Vorder -
grund stehen müssen . Der Aufgabenkreis des Hilfswerkes ist
weit gespannt ! er umschließt Wirtschaftshilfe , Arbeitsplatzhilfe . Woh -
nungshilfe , Müttererholung und Mütterschulung . Hilfe für die
werdende Mutter und Sondermaßnahmen für die ledige Mutter .
Bis in jedes kleine Dorf muß der Gedanke des Hilfswerkes getragen
und dort lebendig werden . Damit eröffnet sich eine volkserhaltende
und volkserzieherische Aufgabe von größtem Ausmaß . Die Aufgabe
kann nur gelöst werden , wenn jeder deutsche Volksgenosse durchdrun -
gen ist von letzter Verantwortung und letzter Pflichterfüllung für
Dien st an Familie . Volk und Staat .
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Neu-Freiburg in Brasilien.
Gründung und Entwicklung einer brasilianischen Sladt durch schweizerische und deutsche

Einwanderer . / Von Karl Eisenlohr, Karlsruhe.

Johann VI ., Koni? von Portu¬
gal , residierte in Brasilien von

1808 bis 1821.

L 1820—1824.
An einem Sommer - Nach¬

mittag des Jahres 1817
sagen unter den schattigen
Bäumen des Palais Royal
zu Paris zwei Ausländer :
der eine , stutzerhaft elegant
gekleidet , von ausgesprochen
südlichem Typus , mit leb -
haften schwarzen Augen , der
andere rotwangig , blond ,
von derber Gestalt und Ee -
sichtsbildung .

Der Rotwangige leert '
mit einem Zug die kleine
Tasse , die vor ihm stand
und meinte : „Es ist doch
etwas Köstliches um den
Teufelstrank aus dem gro -
ßen Kolonialreich , in dem
Ihr Eouverain vor nahezu
einem Jahrzehnt schon seine
Residenz aufgeschlagen hat .
Es muß ein herrliches Land
sein , dieses Brasilien .

"

„In der Tat — es hat
seine schönen Seiten , und
wenn fichs nur um einen vorübergehenden Aufenthalt bandelte ,
ließe man stchs ganz gerne gefallen , mal dorthin verschlagen zu
werden , aber auf die Dauer in dem ungesunden , heißen , sündhaft
teueren Rio de Janeiro leben , alle Bequemlichkeiten unseres ge-
liebten Lissabon entbehren zu sollen ist nicht nach jedem Geschmack.
Der ganze Hof meines allergnädigsten Herrn sehnt sich nach dem
Mutterlande zurück — nur der Herrscher selbst fühlt sich anscheinend
wohl in seiner Kolonie , nimmt auch ein so lebhaftes Interesse an
ihrer Entwicklung , daß wir alle fürchten , er werde Rio de Janeiro
endgültig zur Hauptstadt machen und unser unvergeßliches Portn -
gal zu einem sekundären Besitz seiner Krone herabsinken lassen -
tzeine Majestät Dom Ioäo VI . geht seit einiger Zeit mit der Ab -
ficht um . die bisher den Ausländern verschlossenen Gebiete Brasi -
liens freizugeben und fleißige Ackerbauer aus Europa kommen zu
lassen . Wir erhielten just dieser Tage in der Gesandtschaft ein
darauf bezügliches Reskript .

"

Der Gefährte des brasilianischen Stutzers wurde plötzlich sehr
aufmerksam . „Donner und Doria ! — Da ließe sich am Ende was
machen ! Bei uns zuhause , in der Eidgenossenschaft , stehts äugen -
blicklich gar nicht zum besten ; die Mißernte vom vorigen Jahr und
die jetzt herrschende allgemeine Teuerung haben Tausende unseres
Volkes an den Bettelstab gebracht . Ich gable eine Anzahl Lands -
leute auf und gehe höchstselbst mit ihnen nach Amerika ; vielleicht
mache ich dort mein Glück.

"

„ Sehr wohl , lieber Freund ; ich werde Ihnen morgen einen
Auszug aus dem Schreiben unserer Regierung zukommen lassen .
Es sollte mich freuen , Sie — wenn die Sache glückt — bei meinem
nächsten Urlaub schon in Brasilien begrüßen zu dürfen .

"

Die beiden Freunde verabschiedeten sich , und aus dieser Unter -
Haltung zwischen dem Attache der brasilianischen Gesandtschaft in
Paris , Monsieur le Chevalier de Batalha , und Herrn Sebastien
Nicolas Eachet . dem ehemaligen Privatjekretär des Vizekönigs von
Neapel , Joachim Mural , entspann sich ein Briefwechsel zwischen
Gesandtschaft , brasilianischem Ministerium , Sebastien Gachet und
Eidgenossenschaft ; zunächst mit dem Ergebnis , daß Monsieur Eachet
in der Schweiz , feiner Heimat , alle Hebel in Bewegung setzte , um
für eine Auswanderung nach Brasilieil Stimmung zu machen .
Durch ein Schreiben des Königs Johann des Sechsten (,? .>m
3oäo VI.) vom 18 . Mai 1818 an den Präsidenten des Kantons
Freiburg wurde Gachet ermächtigt , hundert Familien von Acker -
bauern anzuwerben , denen man vollständig freie Reife und bei
Ankunft unentgeltliches Terrain , Lebensmittel , etwas Viehbestand ,
sowie apf drei Jahre hinaus finanzielle Unterstützung zusicherte - Es
sei hier gleich bemerkt , daß die brasilianische Regierung ihren Ver -
pslicytungen gewissen hast nachkam , in weit großmütigerer Weise so-
gar , als sie es nötig hatte .

Unser Herr Ex - Sekretarius Sebastien Nicolas durfte also
die Sache fortan offiziell „deichseln "

, wie man sich heute ausdrücken
würde . Er deichselte sie denn auch mit solchem Feuereifer , daß
nach und nach eiwa 2000 europamüde Schweizer sich für frag »
liche Auswanderung begeisterten und im Sommer 181» zur Ab -
reife nach Brasilien gerüstet ivaren . Monsieur Gachet richtete
sich somit gewissermaßen für einen Export von 100 Monstre -
samilien ein , jede 20 Mann hoch ; es war das jedenfalls loh -
nender als die Verfrachtung von hundert Normalfamitien mit
nur vier oder fünf Sprößlingen . Die Einzelheiten des ganzen
Vorganges , wie auch die der weiteren Ereignisse sind antzer -
ordenttich interessant und gemahnen in vielen Stücken an das ,
was sich später , 1843, mit Petropolis , und selbst in un »
lerem Jahrhundert , bei der Massenetnwanderung nach dem
Weltkrieg zugetragen hat .

*
Die Emigranten von 1319 verließen die Schweiz im Juli

jenes Jahres . Unter den 2000 Personen war nnr eine verhält -
nismäßig geringe Zahl wirklicher Ackerbauer , dagegen um so
mehr fragwürdiges Menschenmaterial . ( Die schweizerische Re -
gierung hatte bei der Durchsicht beide Augen zugedrückt , um
eine große Anzahl Landstreicher mit loszuwerden ! ) In Basel
vereinigten sie sich, fuhren kreuzfidel — es ging ja alles auf
Regimentskostenl — den Rhein hinab , kamen nach 18tügiger
Flußreise in Dortrecht an und konnten , nach Mißgeschick und
Schwierigkeiten aller Art , im Lause des Monats September auf
sieben Segelschiffen etappenweise über den Ozean befördert wer »
den . Freund Gachet hatte es vorgezogen , über Paris zu rei -
fen , um daselbst . . . Schiffszwieback für sein Volk einzukaufen ;
ausgerechnet in Paris ; vermutlich wohl auch , um sich vom Pa -
lais Royal , vom Chevalier de Batalha und von den verschiede -
nen Moulins Rouges der damaligen Zeit zu verabschieden . Erst
in Le Hävre vereinigte er sich wieder mit seinen Landsleuten ,
die ihn aber von da ab bedeutend „auf dem Kiek " hatten .

Von den 2000 Personen , die im Juli die Schweiz verließen ,
kamen nur etwa 1600 während der Monate November , Dezem -
ber und Januar in Rio de Janeiro an ; der Aufenthalt im über -
aus sumpfigen Gebiet der Niederlande und die lauge Seereise
hatte » die armen Passagiere durch Krankheiten und Entbehrun -
Ken fürchterlich dezimiert . Insbesondere die Seereise . Kein
Wunder ! Die hochmögenden Herren Kapitäne pflegten so lang -
wm als irgend möglich zu fahren und kehrten sogar , als sie
Rio de Janeiro in Sicht bekamen , mehrmals wieder um ,
bis . . . die spärlichen Lebensmittel völlig zur Neige gingen und
«äs Trinkwasser faul wurde . Sie bekamen ja für jeden Tag

Fahrt soundsoviel Pfund oder Taler ausbezahlt , also mußte
solche Hochkonjunktur doch wohl durch möglichst langes Spazieren -
fahren auf hoher See ausgenützt werden ?

Die brasilianische Regierung schlug , bildlich gesprochen , die
Hände über dem Kopf zusammen , als sie die erwarteten 100
Familien in Trupps von jeiveils zwei - bis dreihundert Men -
schen den sieben Schissen entsteigen sah . Sie ernannte eine bei
Hof sehr in Gunst stehende Persönlichkeit , den Kanonikus M o n -
senhor Mitanda zum Direktor der künstigen Kolonie , die
durch königliches Dekret vom 3 . Januar 1820 den Namen Nova
Friburgo ( Neu - Freiburg ) erhielt . Monfenhor Miranda
musterte am Strand der Praia grande , Rio de Janeiro negen -
über , die Ankömmlinge , von denen ein irheblicher Teil , wohl -
gebaute junge Leute , sofort für den Militärdienst angeworben
wurde , und ließ sie etliche Wochen in der Umgegend kampieren ,

beginnen heute
mit der Veröffentlichung eines neuen überaus
spannenden Romans von
Franz Kreidemann unter dem Titel

dich *

Kreidemann stammt aus Mainz und begann dort
am Sladttheater seine Laufbahn als Schau¬
spieler . Schon als lOjähriger war er am Basler
Stadltheater als jugendlicher Held tätig . Als
er mit 21 Jahren an das damalige Hessische
Hoftheater in Darmsladt übersiedelte . ^ gaben
ihm die Ferien Gelegenheit , in die Welt zu
reisen . So unternahm er zu Fuß und im Sattel
viele Reisen im Innern von Tunis , Algerien und
Marokko . Vom Zauber der an ferner Wellen
Pforten gelegenen Hafenstadt Hamburg ange¬
zogen , nahm er eine Berufung an das Deutsche
Schauspielhaus an . Als freier Schriftsteller
schrieb er später eine Anzahl Unlerhaltungs -
romane . Neuerdings wurde Kreidemann wieder
an das Deutsche Schauspielhaus berufen . Ein
neuerlicher Aufenthalt in Marokko regte ihn
zu dem heute in der „Badischen Presse " be¬
ginnenden Roman „Michael — ich suche dich !" an .

von ivo sie — in der heißesten Zelt des JahreS ! — etappenweise
den beschwerlichen Weg ins Gebirge antraten .

Durch die Güte eines meiner Neu - Freiburger Freunde , des
inzwischen leider verstorbenen Dr . Farinha , kam mir ein
Schriftstück unter die Augen , das in einem höchst drolligen Ge -
misch von Französisch , Portugiesisch und Schweizer Deutsch die
Reiseschilderung der Mutter eines der Kolonisten , des damals
noch jungen Gustave Adolphe Trannin wiedergibt
( „Istoir e Oddissee dos Colonios de Friburgo "

betitelt . ) Unter anderem wird darin erwähnt , daß sie nicht durch
Frankreich reisen durften , weil König Ludwig VIII . dv
Schweizer , als Landsknechte und Vasallen Napoleons , nicht ver -
knufen konnte . Man habe sie zur Auswanderung verlockt unter
der Vorspiegelung , sie kämen da in " ein Land , in dem sie fast

Reste der Kolonistenwohnungen in Neu-Freiburg von 1820,
am Pavsandü -Platz .

gar nicht zu arbeiten brauchten und wo sie sich lediglich dem
lieben Essen , Trinken uud Tanzen widmen könnten . Letzteres
war die Spezial -Leidenscl >ast derer von Fribnrgo . Die gute
Emigrantendame , Madame Trannin , die in der Schweiz ver -
mutlich nichts mehr zu beißen und zu nagen hatte , entrüstet sich
sodann in ihren Erinnerungen darüber , daß ihr das Essen unter -
wegs aus Ostfenhänten serviert wurde ; sie hatte sich im Schla -
raffenland Brasilien wohl ans blendend weiße Damast -Tisch »
decken gespitzt . Während des Ausstieges ins Gebirge gingen hef -
tige Gewitter nieder , was aber die Touristen nicht hinderte ,
faule Witze zu reißen . Der Humor verging ihnen jedoch , als
sie oben anlangten und das Feld ihrer künftigen Tätigkeit zu
sehen bekamen . Das war ja überhaupt kein Feld , — es sollte
erst eins werden ! Gebrüll , Gezeter , Geheul .

Man hatte zweifelsohne liebliche , schnittreife Kornfelder
anzutreffen erwartet ; üppig grüne Wiesen mit Riesenbäumen ,
an denen ungezählte Aepsel , Birnen , Orangen , vielleicht auch
Ananas oder Melonen baumelten ; herrliche Blumengärten , die

man nnr hie und da mit der Gießkanne zu betreuen brauchte .
Tie böse brasilianische Regierung hatte aber leider eine etwas
abweichende Auffassung von der Sachlage .

Durch Vermittlung des bereits erwähnten Monsenhor Mi -
randa waren von Dom Joso VI. znm Zwecke der Besiedelung
drei große , itod ) unbebaute „Fazendas " gekauft worden : Die
des MorroQuejmaöo , die von S » o Joao , und eine
beim Corrego d 'Äntas ( Flnßlanf der Tapire ) . Das Haupt -
gebiet ber erstgenannten Fazenda war für die Anlage der Stadt
Nova Frtburgo bestimmt , die anstoßenden Ländereien zur
Verteilung an die Einwanderer ; der ganze Komplex bildete ein
Parallelogramm von zwei Meilen Breite Nord -Süd , drei Mei -
len Länge Osten -Westen , und kostete die Regierung die heute
geradezu lächerlich klein erscheinende Summe von elf Contos
und 824 Milreis „fortes " ( etwa 23 000 Mark nach unserem Geld .)

Im Klub der Ingenieure zu Rio de Janeiro existiert eine
Karte vom Jahr 1810 , welche den Macacu - Fluß bis zu seinem
Urfprnng im Orgelgebirge , und die Gegend um den M o r r o
O. ueimado ( den „Abgebrannten Berg " ) herum darstellt . Auf
ihr ist das bewußte Parallelogramm eingezeichnet , auf der un -
teren Hälfte in 120 gleichgroße Längsselder eingeteilt , deren
Grenzlinien mithin über Stock und Stein , Berg nnd Tag , Wald
oder Wiese laufen ; nnd diese originellen Vierecke waren den
braven „Jmmigrantes " zugedacht . So gegen Mitte Februar
hatte man letztere endlich vollzählig beisammen im Tale des
Morro Queimado , woselbst hundert kleine Häuser für die be-
stellten hundert Familien ihrer warteten . Auch eine Direktor -
wohnnng , ein Rathaus und eine Polizeikaserne — beide e n
miniatnre , — eine Mühle , ein Ziegelofen , ein Vorratshaus
und dergleichen , waren von der fürsorglichen Regierung erstellt
worden . Es sehlte nichts ; es konnte losgehen . Man formierte
zunächst hundert „künstliche " Familien von je 17 Personen und
stopfte sie kaltblütig ( trotz ber herrschenden Gluthitze ) in die vor -
erwähnten hundert Schwyzerhiisli , die mit denen in der Heimat
allerdings verzweifelt wenig Aehnlichkeit hatten , denn es waren
im Grunde genommen nur lange , einstöckige Barracken , in
Stücke geschnitten , von denen jedes vier winzige Wohnräume
bot . ( 1920 standen noch einige dieser ehrwürdigen Lilipnthänser
und ich besuchte öfters nnd gerne zwei darin wohnende , einfache
brasilianische Familien .)

(Fortsetzung folgt .)

Schwalbe fliegt nach Kamerun.
Das Abenteuer eines Negers .

In einem Ort in Kamerun hat sich eine für die Erforschung des
Vogelzugs sehr aufschlußreiche Episode abgespielt . Ein Neger lag
mit einer Fußverletzung im Hospital , als es sich eines Abends her -
umsprach , daß ein großer Schwärm Vögel auf einer benachbarten
Farm sich zur Ruhe niedergelassen hatte . Sogleich machte sich viel
Volk , darunter auch unser Neger , namens Samson , auf , um die
Vögel zur „Kostverbesserung " zu fangen . Mr . Samson hatte Pech .
Während andere nämlich 30 bis 50 Vögel fingen , erwischte er nur
drei . Da sein kranker Fuß heftig gegen die Anstrengung rebellierte ,
war ihm aller Appetit vergangen und er verschenkte zwei der Vögel .
Den dritten , eine Schwalbe , behielt er und spielte damit . Dabei ent »
deckte er , daß der Vogel an einem Bein einen Ring trug mit der
Aufschrift : „Vogelwarte Helgoland 804 850".

Höchst verwundert erzählte er von diesem Funde , und während
der Nacht kamen viele Leute , um den Ring zu sehen . Ueberall in
ler Umgegend wurde das Ereignis besprochen . Aber , wie es nun
mal mit Gerüchten so geht : Bald verbreitete sich die Nachricht ,
Mr . Samson habe ein Goldstück im Werte von 864 850 englischen
Punden gefunden und sei nun ein reicher Mann . Der arme Mr .
Samson mußte wegen dieses Gerüchtes nach Nigeria flüchten , weil
er nun in ständiger Angst lebte, er könne wegen dieses angedichteten
Reichtums erschlagen und beraubt werden . Seine Erlebnisse ließ er
durch einen Missionar niederschreiben und der Vogelwarte Helgoland
mitteilen . Die Schwalbe aber , die unschuldige Ursache der ganzen
Verwirrung , war in Elnhausen bei Marburg a . d . Lahn von einem
Mitarbeiter der Vogelwarte Helgoland beringt worden . Sie hatte
von dort bis in die Hände von Mr . Samson einen Weg von über
5200 Kilometer zurückgelegt , und die Rückmeldung bedeutete eine
wertvolle Bereicherung unserer Kenntnisse über die Wanderungen
der Schwalben .

Die schöne Well - nach 27 Jahren Blindheil!
Lt . London , im Februar

»Die Bäume , die Blumen , die Farben , mein Zuhaus , meine
Freunde — es ist alles zu schön , um wahr zu sein !" Sprechen wir
auch voll so dankbaren Jubels über all das Schöne , das wir täglich
sehen können ? Wohl kaum , denn wie sehr lassen wir uns vom All -
täglichen betäuben . Aber der Musiker Wat >on von Newcastle denkt
darüber anders . Nach 27 Jahren beinahe völliger Blindheit hat er
in diesen Tagn das Augenlicht wieder erlangt . Als Watson zwer
Jahre alt war , trübte sich im Anschluß an eine Maserninfektion die
Hornhaut seiner beiden Augen so stark , daß er nichts mehr als
einen schwachen grauen Schimmer sehen tonnte . In dieser Finster -
ins lebte er für 27 lange Jahre . Vor einigen Wochen entschloß sich
nun der Augenarzt Thomas aus Eardiff , in der Königlichen Lon -
ooner Augenklinik zwei Operationen vorzunehmen , bei denen Wat -
son jeweils klare Hornhäute eines blinden Mannes und einer
blinden Frau an Stelle der kranken Hornhaut übertragen bekam-
Die beiden Blinden hatten sich zu diesem Opfer bereit erklärt , ohne
Mr . Watson zu kennen . W .nn sie mit der eigenen klaren Hornhaut
auch nichts verloren , so haben sie sich doch immerhin einem Fremden
zuliebe einer schweren Operation unterzogen . Mr . Watsons Freude
über die Wiedergewinnung des Augenlichts ist nur dadurch getrübt ,
daß er den beiden hilfsbereiten Menschen nicht selbst danken kann ,
da man in England bei solchen Fällen , wie z. B . auch bei Blutüber -

tragungen , grundsätzlich nie die Namen der Opferwilligen nennt
Die Mutter des wieder Sehendgewordenen erzählt : „Unsere

Wiedervereinigung nach der ersten Operation war «in dramatisches
Ereignis in unser beider Leben . Wir vergossen beide Tränen der
Freude denn zum erstenmal konnte er feststellen , wie seine Eltern ,
Geschwister und sein Heim wirklich aussehen . Als er zum erstenmal
die See sah , lief er stundenlang am Strand entlang , weil er sich an

diesem wundervollen Naturanblick nicht satt sehen konnte .
"

Diese schöne Geschichte hat aber noch ein besonderes „Happy
End " : Mr . Watson wird in einigen Wochen seine Pflegerin aus dem

Hospital heiraten . Das erste weibliche Wesen , das er nach so langer
Blindheit sehen tonnte , hat auf ihn einen tiefen Eindruck gemacht
und er will nun diesen glückhaften Zustand verewigen .

*
Liebesermutiguilg . Junge Dame (hochmütig abweisend) : „Aber,

mein Herr , wie kommen Sie dazu , mir einen Antrag zu machen ?

Erstens kenne ich Sie kaum und dann habe ich Sie doch nicht er -

mutigt .
'" — „So , mein gnädiges Fräulein . Ist das nicht eine Er -

m u t i g u n g , wenn Sie mir erzählen , Sie bekämen « ine M i l »

lionenmitgift ? (Tit -Bits .)
*

Vom Regen in die Traufe . A . (dem Golffpiel zusehend , zu einem
Nebenstehenden ) : „Sehen Sie die junge Dame dort ? Ich verstehe
nicht , daß die Eltern ihr erlauben , so öffentlich im Pyama herum -

zulaufen .
" — B . : „Das junge Mädchen ist meine Tochter ." —

21 . : „So ? Ich wußte nicht , daß Sie der Vater sind/ — B . : „Bin
ich auch nicht . Ich bin die M u t t e r .

" (Tit -Bits .)



Badische Presse / Abend -Ausgabe .

Verkehr utt
Der Verkehrsoerein Karlsruhe hielt unter dem Vorfitz von

Regierungsbaumeister Brunisch eine Sitzung des geschäftsle t̂enden
Vorstandes ab, in der zu einer Reihe aktueller Fragen der Fremden -
Verkehrswerbung und Verkehrapolitik der Grenzlandhauptstadt Karls¬
ruhe Stellung genommen wurde . Verkehrsdirektor Lacher berichtete,
daß auf den dankenswerten Äufruf des Herrn Oberbürgermeisters
an die Karlsruher Einwohnerschaft hin , die Mitgliedschaft beim
Verkehrsoerein zu erwerben , bereits einige Neuanmeldungen zu
verzeichnen find . Auf dieser Basis soll die Mitgliederwerbung
weiter betrieben werden , um dem Verkehrsoerein die für feine
Werbearbeit im Interesse Karlsruhes erforderlichen Mittel zu ver-
schaffen. Es wäre aufrichtig zu begrüßen, wenn alle Kreise unserer
Einwohnerschaft, die aus dem Fremdenverkehr Nutzen ziehen, Mit -
glieder des Verkehrsvereins würden .

Das Lloydreisebüro des Verkehrsvereins hat eine verstärkte
Inanspruchnahme durch Einheimische und fremde Eäste aufzuweisen.
Der Verkehrsverein war mit einem Sonderbeitrag in der Verkehrs-
Zeitschrift „Vadnerland -Schwarzwald" über „Baden , das ideale
Land für Niederlassung und Ruhesitz" beteiligt ; es find daraufhin
beim Landesverband zahlreiche Anfragen über die örtlichen Wohn-
Verhältnisse eingegangen , die der Verkehrsverein weiterbearbeiten
wird , um für Karlsruhe als Wohnsitz zu werben.

Die ständige Benachteiligung Karlsruhes im Rundfunkpro -
gramm gaben dem Verkehrsverein gleichwie der Stadtverwaltung
Anlaß . Beschwerde beim Südfunk zu erheben. Gleichzeitig wurden
Vorschläge für eine bessere Berücksichtigung eingereicht u . a . eine
Rundfunkreportage über Kunst, Architektur und Wirtschaft in
Karlsruhe angeregt .

Um das Verkehrsleben der Stadt wieder zu fördern , plant der
Verkehrsverein in Verbindung mit den zuständigen Stellen die
Gründung einer Ausstellungsgesellschaft, die in Verbindung m ' t der
Gaustelle durch Veranstaltung größerer Ausstellungen Karlsruhe
als Ausstellungsstadt besonders in den Vordergrund stellen soll.

Der Vorstand des Verkebrsvereins nimmt mit Genugtuung
davon Kenntnis , daß die verkehrspolitilchen, wirtschaftlichen und
volkskulturellen Auswirkungen der diesjährigen Fastnachtsveranftal -
tungen in Karlsruhe sehr gut waren ; er dankt besonders der
Gro- Ka- Ge . für ihre uneigennützige, wertvolle Mitarbeit bei der
Wiederbelebung des Karnevals in der „Stadt am Rhein " .

Bezüglich der verkehrsbelebenden Veranstaltungen berichtete
Verkehrsdirektor Lacher , daß die Gründung einer Ortsgruppe der
Rosenfreunde aussichtsreich ist : damit ist

'
die von der Stadt und

dem Verkehrsverein schon seit Jahren angeregte Durchführung einer
Rosenausstellung in Karlsruhe in Verbindung mit einer Jahres -
Versammlung der deutschen R ^ p ' l' ckiter in absehrbarer Zeit wahr -
scheinlich möglich .

Donnerstag , den 1. März 1034.

> Wirtschaft.
Weiter hat sich der Verkehrsverein an die Generaldirektion

des Badischen Staatstheaters gewandt mit der Bitte , in diesem |
Jahr die schon voriges Jahr geplante , aber dann abgesagte historische
Theaterausstellung in unserer Stadt durchzuführen.

Die Vorbereitungen zur Schaffung eines Feuerwehr - und
Feuerschutzmuseums nehmen dank der intensiven Mitarbeit der
städtischen Branddirektion einen guten Fortgang . Man ist dabei,
geeignete Räume für dessen Unterbringung ausfindig zu machen .

Vom Landesverkehrsverband Baden wurde dem Verkehrsoerein !
die Durchführung des zweiten großen Südwestdeutschen Heimattages j
in Karlsruhe im Herbst dieses Jahres übertragen ; die vorbereiten -
den Maßnahmen werden sofort eingeleitet .

Dem Vorstand wurde das neue Gesetz über den Landesverkehrs »
verband Baden zur Kenntnis gebracht? der Verkehrsverein wird
im Rahmen dieser Neuorganisation die Interessen des Badnerlandes
und seiner Hauptstadt nach besten Kräften unterstützen.

Das ursprünglich in diesem Jahre vorgesehene Badische Landes »
turnen mußte aus technischen Gründen auf das nächste Jahr vex»
schoben werden. Es findet jedoch, wie bisher geplant , in Karlsruhe
statt .

Die am kommenden Samstag auf der Heimfahrt vom Schwarz»
wald in Karlsruhe ankehrenden Arbeiterurlauber werden unter
Mitwirkung des Verkehrsvereins die Sehenswürdigkeiten der Stadt
besichtigen, ' ebenso werden die üb«r die Pfingstfeiertage nach Karls «
ruhe kommenden sudetendeutschen Geschäftsreisenden aus der T 'checho»
slowakei während ihres Besuches vom Verkebrsverein betreut .

Im Gegensatz zu der anderwärts unter der Devife „Luftfahrt
tut not" zu beobachtenden Förderung des Luftverkehrs ist in Karls -
ruhe eine ständige Benachteiligung im Luftverkehr während der
letzten Jahre zu beobachten . Der Verkebrsverein hat daher gleich-
wie die Stadtverwaltung erneut einen Vorstoß in die Oeffentl '

ch-
keit unternommen , um die dringend notwendige durchgreifende Ver-
befferung des Flugplanes zu erlangen .

Mit Befriedigung wird davon Kenntnis genommen, daß die
evangelische Stadtkirche in diesem Frühjahr auch äußerlich instand-
gesetzt und dadurch das Stadtbild an einem der wichtigsten Plätze
Karlsruhes verschönt wird . Leider sind die jahrelangen Bemühun ,
gen des Verkehrsvereins , die Klosterruine Frauenalb zu erhalten ,
bis jetzt ergebnislos geblieben, da es nicht möglich ist, die erforder -
lichen Mittel hierfür bereitzustellen.

Geschäftsführer Dr . Schott gab einen Bericht über den Stand
der in diesem Frühjahr besonders aktiv geleiteten literarischen
Werbemaßnahmen . Der neue Führer durch Karlsruhe sowie der
umgearbeitete Stadtplan werden in den nächsten Tagen fertiggestellt.
Ein englischer und französischer Faltprospekt von Karlsruhe be-
finden sich im Druck, eine Neuauflage des holländischen steht bevor.

Sekte 4. Nr. 100.

Aus Oer Lanoeshauplftasl .
Karlsruhe , den 1 . März 1934.

Geb! dem Kandwerk Arbeit.
Bei der Sammlung zum Eintopfgericht am Sonntag , den, 4.

März geben die Sammler der PO . an alle Haushaltungen einen
Fragobogen aus , in dem angegeben werden soll, welche Arbeiten für
Han-dwerk und Gewerbe vergaben weiden können . Es gibt - n jedem
Geschäft , in jedem Haushalt , in jeder Familie eine Fülle von Arbeit ,deren Ausführung von Millionen brachliegender Arbeitskräfte die
Sorge um das tägliche Brot abwenden kann. Jede Familie
sollte einen Auftrag erteilen , denn auch der kleinste
Auftrag hilft mit zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit . Es ,

'jibi in
jedem Haushalt so Vieles , was der Erneuerung oder Ergänzung
bedarf , so daß man sicher noch etwas findet, womit man außer dem
unbedingt Notwendigen Arbeit schaffen kann .

Auf dem Fraoebogen werden einige Berufszweige aufgeführt ,
um leichter vor Augen zu führen , woran es gerade fehlt. In
einigen Tagen wird der Fragebogen wieder abgeholt .

Bauernregeln vom März .
Ein grüner März / Erfreut kein Bauernherz .
Lieber mag es noch ein paar Wochen kalt fein / Als daß die

Kälte im April und Mai nachhinkt .
Die'

e Meinung kommt auch in folgenden Bauernregeln zum
Ausdruck :

Was der März nicht will . / holt sich der April , / was der
April nicht mag / steckt der Mai in den Sack. —

MärzenRüte ist ohne Güte . — Im Märzen kalt und Sonnen -
schein. / wird eine gute Ernte sein .

Vor allem soll der März trocken sein , denn Märzenschnee, tut
Wiesen und Felder weh "

. — „Trockner März und feuchter April I
tuts dem Sandmann nach feinem Will '"

. — „Auf Märzenregen folgt
kein Sommersegen." — „Märien trocken , April naß Mai luftig und
von beiden was !" — , .Ein feuchter fauler März ist des Bauern
Schmerz." — „Ist Marien schön und rein , wird das Jahr sehr
fruchtbar sein ." — „Josef klar , gibts ein gutes Honigjahr ." — „Ist
Kunigunde tränenschwer, dann bleibt gar oft die Scheune leer ." —
„Märzenstaub bringt Gras und Laub ."

Andere Bauernregeln vom März sind noch : „Gewitter int
Märzen , gehn dem Landmann zu Herzen." — „ Wenns donnert in
den März hinein , wirds eine gute Ernte sein ." — „Märzgewitter
zeigen an , daß große Winde ziehen heran ." —

Aus diesen uralten Bauernbeobachtungen ersieht man , daß die
beste Mär ,

' Witterung in nicht allzu großer Kälte besteht , die nicht
rasch in warme Frühlingstsmperaturen umschlägt.

Auflösung des Melerschutzvereins.
Wie wir erfahren , wurde in einer außerordentlichen Hauptver -

sammlung die Auflösung des Mieterschutzvereins e . V . sowie die
Schließung der Auskunftstelle beschlossen. Den Liquidatoren wurde
Vollmacht erteilt , über das restliche Vermögen zu verfügen.

Meldepflicht von Grenz- und Auslandsfahrken
der deutschen Jugend

Der Jugendführer des Deutschen Reiches, Abteilung Ausland ,
gibt bekannt , daß sämtliche Grenz- und Auslandssahrten deutscher
Jugendgruppen und jugendlicher Einzelwanderer bei der Abtei -
lun g Ausland der Reichsjugendführung . Fahrtenamt
Berlin NW 40 , Kronprinzenuser 10, anmeldepflichtig sind . Richtlinien
und Anmeldevordrucke sind kostenlos beim Fahrtenamt anzufordern .

Film-Vorführungsabend im Arbeilerbildnngsverein
Für diese Veranstaltung am Montag hatte der Arbeiterbil -

dungsverein Herrn König . Presse- und Filmreferent im Bad .
Staatsministerium , gewonnen , dessen interessanter Vortrag , durch
praktische Vorführungen unterstützt, den zahlreichen Erschienenen
genußreiche Stunden bereitete . Darbietungen des ABV . -Männer -
chors unter Leitung von Chormeister Franz Müller — „Es braust
ein Ruf " ( von Behle ) und „Kennt ihr das Land" — umrahmten
den Abend in würdiger Weise.

Nach einführenden Begriißungsworten durch Vereinsführer
Bautze gab dann Referent König einen anschaulichen Ueberblick
über die Entwicklung der Propaganda im allgemeinen , insbesondere
der NSDAP , vom gesprochenen Wort , über Plakat und Druck, Funk
und Flugzeug , Film und Tonfilm , bis zur heutigen Form als
staatliche Mittel . Im Gegensatz zum alten Regime , das dieses Feld
brach liegen ließ , bedient man sich heute ihrer ebenso intensiv wie
weitgehend . Da ist z . B . die Gaufilmstelle , die mit ihren meist selbst
aufgenommenen Filmen in der Zeit ihres Bestehens im Lande
500 bis 600 Vorstellungen geben konnte , die von 50 000—60 000
Menschen besucht wurden . Die Voraussetzung dazu gibt der un-
brennbare , also ganz gefahrlose Schmalfilm , den man nach
zäher Arbeit über den synchronisierten Tonschmalfilm zum regu-
lären Lichttonschmalfilm bringen konnte.

Soweit der Vortrag , den nun der Redner durch einige , meist
von ihm selbst gedrehten Filme praktisch demonstrierte . Sie zeigen,
besonders im Tinseerennen Herrn König im sehr beachtlichen Fort -
schritt zur gewandten , sicheren Kamerahandhabung . Run gab Direk-
tor Meyer , Siemens -Halske, Stuttgart , eine fesselnde Darstellung
der Tonschmalfilm-Entwicklung, die er nachher durch die Vorfüh -
runa einiger sehr guter toniechnisch einwandfreier Filme abrundete .
Viel Freude mach . e anschließend die Aufnahme auf Wachsplatten
mit Wiedergabe , die zu manchen humoristischen Interieurs führte .
Leider konnte dieses Gebiet wegen der fortgeschrittenen Zeit nicht
eingebender behandelt werden.

Der Abend fand feinen Abschluß mit herzlichem Dank und Bei-
fall all denen, die zu seinem befriedigenden Gelingen beigetragen
bc-ben.

•X
§ Sachbeschädigung . Am Mittwoch nachmittag gingen einem

jungen Landwirt in Daxlanden die vor einen Kastenwagen ge-
spannten Pferde durch . Hierbei streifte die hintere rechte Wagen-
achfe den in der Rappenwörtstraße aufgestellten öffentlichen Hydran -
ten , der umgerissen und beschädigt wurde . Es entstand der Stadt -
gemeinde Karlsruhe ein Schaden von etwa 60 RM .

§ Zur Anzeige gelangten ein verheirateter Schlosser aus
Karlsruhe -Bulach und ein Metzger aus Ettlingen , weil sie ohne
im Besitze eines Schlachtscheines zu sein , ein Schwein geschlachtet
haben , ferner ein Wirt von hier , der eine Rinderschoße in die hiesige
Stadt einführte , ohne das Fleisch der amtlichen Nachbeschau unter -
stellt zu haben.

§ Ein Mansardendieb hat u. a . im Sommer 1930 einen fil-
kernen Anhänger , ein Gesangbuch der evangelischen Kirche Würt -
Lembergs und ein Gebetbuch aus Einsiedeln ( weißer Zelluloideinband
mit silberner Einlage und Osterbeichtzettel 1930 der Pfarrkirche St .
Stephan ! gestohlen. Eigentümer wollen sich im Bezirksamt —
Zimmer 71 — melden.

Die Thüringer Glasplakelle
für das Wnterhilfswerk und für Arbeitsbeschaffung ?

Wer freut sich nicht an den glitzernden
Glaskugeln am Tannenbaum ? Wer er-
innert sich nicht aus der Schulzeit des Be-
suches des Glasbläsers , der in der Schule
vor unseren staunenden Augen wunderbare
Gebilde aus Glas erstehen ließ.

Welch träumerisches Gefühl nach deut-
fchem Wald , deutschen Menschen erweckt das
Wort Thüringen . Wir sehen ein Teil deut-
scher Geschichte abrollen , sehen die Wart -

bürg mit ihren Gestalten , sehen den Sängerkrieg . — In diesem
köstlichen Stückchen Erde , im Rauschen deutscher Eichen - und Buchen -
wälder wohnen die thüringischen Glasbläser .

Der Weltkrieg mit seinem Schandfrieden , der nur Haß und
Sorge , Lüge und Not säte , hat auch diesem Lande und seinen Men-
schen Arbeitslosigkeit und Not gebracht. Der blutige Krieg war
beendet, aber der Wirtschaftskrieg ging in der Welt weiter . Hohe
Zollmauern zogen die ausländischen Mächte um sich , der einst
blühende deutsche Export wurde zur Bedeutungslosigkeit verurteilt .
Mit vielen deutschen Volksgenossen litt auch der thüringische Glas -
blase» bittere Not . Seine Ware geht nicht mehr in die Nachbar-
länder , geht nicht mehr über die Meere . Die Unterstützung, die
man diesen in Not geratenen Glasbläserfamilien angedeihen ließ,war ^nur gering .

Im Kamps gegen Hunger und Kälte hat sich nun die Reichs-
führung des Winterhilfswerkes dieser armen Glasbläser im
ThültNger Wald angenommen . Wie im letzten Monat den Spitzen-
webern in Plauen geholfen wurde , so hilft man jetzt den thürin¬
gischen Glasbläsern . Cehr "schöne Glasplaketten mit dem
Adler des Winterhilfswerkes wurden geschaffen . Im Straßenver -
kauf werden diese am 4 . März überall angeboten . Nur 20 Pfg .
4t wieder der Preis . Ehrenpflicht eines jeden deutschen Volks-
genossen muß es sein , am 4 . März diese zu erwerben , diese zu
tragen .

Man opfert wieder im Kampf geg :n Hunger und Kä te gibtden Armen und schafft Arbeit . Im Gau Baden müssen über
200 000 Glasplak . tten verlauft werden . Helft alle hieroei ! Um fo
freudiger wird dies geschehen, wenn man weiß, daß diese 200 OOO
Plaketten 100 Familien einen ganzen Monat lang Arbeit und
Brot gegeben haben Darum ist es nationale Pflicht aller , die
Glasptatette der thüringer Glasbläser zu erwerben .

Veitragspflicht zur Arbeitsfront.
Die Bezirksleitung der Arbeitsfront teilt mit : Eine Uniiengevon Anfragen veranlaßt uns , ausdrücklich darauf aufmerksam zu

machen , daß die Beiträge der Arbeitsfrontsmitglicder an diejenigenNSBO -Ortsgruppen abzuführen find , bei denen seinerzeit d . e Aus -
nahmeerklärung abgegeben wurde . Die Veitragspflicht ist mit der
Anmeldung entstanden und zwar sind bis heute die Monatsd ^ uräge
für Januar und Februar fällig geworden. Bestimmungsgemäß sii

'
.fodie Beiträge , deren Höhe nach dem Einkommen gestaffelt istwie schon früher an dieser Stelle mitgeteilt wu '. de — pünktlich ausden 1 . eines jeden Monats zu entrichten . Wer seiner Beitrags -

Pflicht noch nicht nachgekommen ist, beeile sich, dies sofort nachzu -
holen.

Winterpfennig in den Speisewagen .
Zählungen der in den Mitropa -Speisewagen aufgestellten Sam -

melbüchsen haben bisher insgesamt 12 238 .46 RM . erbracht . Diese
Sammlung erstreckt sich über einen Zeitraum von sieben Wochen .
Außerdem gab es zwei volle Sammelbüchsen mit ausländischen
Münzen und Geldscheinen , ein Beweis dafür , daß das Winterhilfs -
werk des deutschen Volkes auch Verständnis bei Gästen aus dem
Ausland findet .

Kunsteisbahn Karlsruhe.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Als Fachmann und Erbauer von Kunsteisbahnen habe ich sen

Artikel von W. in der Samstagausgabe mit Jnteress : gele'en .
Es gibt keinen schöneren Sport als den Eislauf mit feinen

ästhetischen Formen und es wäre sehr zu wünschen , daß allen Eis -
bauffreunden j :der Stadt , die es sich leisten kann , Gelegenheit ge-
boten wird , länger als an den wenigen Frosttagen sich im Eislauf
zu üben oder sich dem allbeliebten Eishockey - Sport hinzugeben.

Hallenbahnen sind sehr teuer im Bau und Betrieb , so daß sie,
wenn nicht besonders günstig: Umstände vorliegen , eigentlich nur
für ganz große Städte in Frage kommen . In Berlin hat sich nur
eine Hallenbahn halten können, die hauvtsächlich sportlichen Eis - !
veran 'staltugen , internationalen Eis -Wettkämpfen usw . dient .

Freilu 'ftkunsteisba . hnen find dagegen weffent -
lich billiger und erfreuen sich bei alt und jung ganz be 'on -
derer Beliebtheit . Die überwiegende Mehrzahl zieht es vor, sich
unter freiem Himmel und in frischer Luft dem Sport hinzugeben.

Diefe Bahnen sind jährlich 4—5 Mowate benutzbar. Sie können
bei Frost tagen durch Hinzunahme von Nebengrundstücken beliebig
vergrößert werden und bieten dann mit den ständigen Einrichtungen
der Kunsteisbahn , wie Tribünen , Restaurants usw . erhöhte An»
nehmlichkeiten.

Im Vorschlag des Herrn W . ist sehr richtig darauf hingewiesen,
daß man aus Ersparnisgründen von bestehenden Kälteerzeugungs -
anlagen Gebrauch machen sollte , die in den Wintermonaten schwach
oder gar nicht benutzt werden. Natürlich dür 'en solche Anlagen
nicht zu weit ab liegen , damit für die Kälte ^uleitung nicht unnö . ige
Kraft - und Temperaturverluste entstehen.

Ob man auf ausreichende Kältemengen aus vorhandenen Kälte -
anlagen rechnen lann , ist erst feststellbar, wenn man sich über die
Größe der Kunsteisfläche geeinigt hat . Gegebenenfalls ließ: sich
auch eine Zusatz - Kältemafchine oder eine ausschließlich den Zwecken
der Eisbahn dienenden Maschinenanlage aufstellen, wenn man sie
auch in den Sommermonnten für Kaltlagerung oder für Eis »
erzeugung verwenden kann-

Bei einer Naturkunsteisbahn liegen die Röhren direkt in die
Erde eingebettet , die besonders zusammengesetzt ist und über >en
Kälteröhren festaewalzt wird . Die Eisflä ^e entsteht durch U b r»
sprengung mit Wasser, das durch d

'
e Kälteloun >i zum Gesriercn g '-

bracht wird , die in den Röhren zirkuliert . Die Eisschicht entite ' t
sehr schnell und sie wird rasch erneuert , wenn sie zu stark »' gelaufen
ist . Der sestgew - lzte Boden ergibt b ?i warmer Jabreszsit unv ' r-
gleichlich gute Tennisflächen . Wichtig ist bei jeder Kun 'ib hn . d ' ß
sie vor starker Sonnenbestrahlung und Wind geschützt wird . D es
läßt sich ermöglichen, w nn man in der Richtung des Sonnenunter -
gangs — die Bahn wird meist nur mittags und abends benutzt —
eine Tribüne mit steilem Dach baut urd die ganze Laufsläch ' in
den Boden einbaut . Die ausgebobene Erde dient zur U "wallunz
der Bahn und Schaffung ftufenartig erhöhter Zu

'
cha-uerplätze.

Eine Menge Arbeit könnte durch den Freiwilligen Arbeits -
dienst geleistet werden. E? ist ?u wünschen , daß Karlsruhe r cht
bald sein Eissportforum erhält , das n ' cht nur un 'ern heimi'ch n
Eis 'portlern dient , sondern es ermöglicht auch nationale und int r-
nationale A^ ttkämpfe zum Austrug zu bringen .

Der Schreiber dieser Zeilen stellt sich gerne mit seinen Ersah -
rungen der guten , dem Gemeinnutz dienenden Sache , zur Verfügung .

K. P .

MM Üben U Ml gegeben -
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Täglich Eingang
neuer

Frühjahrs - Modelle

Größte ttusmtjl • Willigste Preise"Bedienung !
Schwarze Rindbox- Herren -
Halbschuhe weiß , ^ doppelt
schwarze u. braune Boxcaif -
Hsrr .-Halbschuhe Goodyear Well
Rind 30X - Knaben- Halbschuhe
schlanke Form . . . Grösse 36/39

schwarze Rlndbox -schnur -
HalbSChUhC bre ite Form , Giösse 27/35

6 -50

8 -95
5 .95
4 .75

„ Mercedes "

Damen Spangen, Pumps und
Halbschuheä
Boxcalf , Lack und
feinfarbig . •

56 ?

9 .75

I> £)l

„ Mercedes *
Herren- und Men - Halb¬
schuhe ÄÄ Q 75
Boxe .,schönste Modelle

"

nger
Karlsruhe — Kaiserstraße 161 — Ecke RitterstraBe

ffleccedes

weise Kinder-Spangen
SChUhe Grösse 31/35 2.8S , Grösse 27/30
LacK-Kincer-Spangen Schuhe
senöne Verzierung • Grösse 27/35

Dam - L3CK- u. Lederspangen¬
schuhe reizende Modelle -
Schwarze Samt-Spangen und Pumps

3 . 75

Eieg. schw . Dreiösen - Schuhe
mit Gami :ur

2 -50
3 .95
4 .95
2 -95
6 -50
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Aus der Geschichte der Kraichbachentwä888rung :

Sumpf wird Ackerland.
Das Ueberfchwemmungsgebiel im Bruhrain . — Wie Prinz Eugen vor Philippsburg operierte .

Die SchMlfchuhbahn der Keidelberger Studenten .

Die Arbeiten zur Entwässerung derKraichbachniederung Hl. Wendelin , wurde, weil baufällig , 1809 abgebrochen. Der Volks-
•** ha | Ti\ im S ah S aw r.̂ z- ^i. X ?--- OD . f P . .. CM—.. X . . l Vf. f i Y1- _.J. - .. - Y- V . C. . .. Y. f .. . . .. ! i . ! .. ^... (T*-ÄL

sind in vollem Gange , das? der erste Spatenstich im Malscher Bruch
(Nähe der Station Roi-Malsch ) gemacht wurde , zeigt uns , dah die
Regierung gerade für dieses Gebiet eine Verbesserung für dringend
nötig hält. Der Voden wäre sehr ertragreich , wenn nicht durch die
Niederung das Wasser gestaut würde . Zunächst : Wie entstand diese
Niederung .

Di .' (h >zolo .iie lehrt etwa folgendes : Vor Jahrtausenden bil -
deten Schwarzwald-Vogesen und Odenwald -Hardt ein zusammen-
hängendes Gebirge. Der Rhein flosi bei Basel nach Süden . Durch
gewaltige Erdsenkungen und Erdschiebungen entstand ein tiefes
Becken , tas sich durch die Wasser des Rheines und anderer Zuflüsse
mir Wasser , allmählich aber auch mit Schutt und Geröll füllte . Nach
und nach flössen an Stelle des Sees nur noch zwei breite Wasser -
ädern : der heutige Rhcinstrcm und am Ostrande der Rheinebene der
sog. Kinzig-Murgfluh. Zwischen beiden bildete sich zwischen Rastatt
und Heidelberg ein Hochgelände . Nachdem Kinzig und Murg ihren
heutigen Weg zum Rhein gefunden hatten, wurde ihr altes Bett
zwischen Bruchsal und Wiesloch durch natürliche Erdanschwemmung
nicht genügend ausgefüllt : das heutige tiefliegende Gelände, das sog .
Bruch, ist das Ergebnis der früheren „Vernachlässigung der Natur".

Das Endstück der großen Kraichbachniederuna , das
Bruch bei Station Rot- Malsch , liegt nur wenige Meter höher als
der Rhein . Begleicht man auf dem Meßtischblatt (Karte) die Höhen-
zahlen des ganzen Abflustgebietes, so erkennt man ohne weiteres ,
daß ein natürlicher Abfluß nicht möglich ist . Wir haben hier auch
das Kuriosum, daß der sog. Kehrgraben (auch Kirrgraben genannt )
dem Rheine entgegengesetzt , nach Süden fließt und erst nach einem
Hufeisenbogen um doe Hochgelände bei Rot herum die Richtung zum
Rheine einschlägt ( fließt bei Reilingen in den Kraichbach ) .

In früherer Zeit war das ganze Tiefengelände zwischen Wies -
loch und Langenbrücken sehr oft , manchmal das ganze Jahr
über überschwemmt . Seit Jahrhunderten ist der Mensch be-
strebt , oas versumpfte und manche Jahre völlig ertraglos bleibende
Gelände trocken zu legen , wie wir aus alten Akten sehen kön-
nea . Besonders um 1800 machten die Bischöfe von Speyer , zu deren
Hoheitsgebiet das Gelände bis 1803 gehörte , große Anstrengungen in
dieser Richtung. Damals ging es schon ähnlich, wie zum Teil die
letzten Jahre noch, daß eine Gemeinde den schlechten Erfolg der
Unternehmungen auf die Nachlässigkeit der anderen Gemeinde schob.
Besonders betont wird die Verschlammung des Kehrgrabens vor sei -
nein Einfluß in die Kraich vor Reilingen . Ein andermal wird über
eine Verstopfung bei Mingolsheim geklagt usw . Die Pfälzer Re-
gierung ( Reilingen damals pfälzisch ) arbeitete mit der Speyrer
Regierung Hand in Hand, jedoch mit geringem Erfolg . Ein 1802
im Rauenberger Bruch zum Landgraben gezogener neuer Graben
muß wohl bald wieder verlandet sein ( kann auch gar keinen Zweck
gehabt haben) . Damals hatten die Gemeinden in den Bruchwiesen
ihre Viehweiden (Weidebetrieb noch bis etwa 1870) . Sehr
häufig sind die Bitten der Gemeinden an die Regierung um Abhilfe
in der „Wassernot" , da jährlich viel Vieh an dem schlammigen
Futter eingebe. Vom Malscher Bruch meint die Speyrer Regie-
rung einmal bei dieser Gelegenheit, daß , abgesehen von dem Wasser -
ablauf, viele andere Verbesserungen notwendig und auch möglich
wären .

In den Teilungsverhandlungen bei der Trennung Malschenbergs
von Malsch (dauerten rund 30 Jahre , 1796 bis 1824) ist von diesem
Überschwemmungsgebiet oft die Rede. Einmal heißt es, daß ge-
wisse Vermessungen des Wassers wegen ( im Juni !) nicht vorgenom-
men werden könnten, während ein andersmal eine Behörde irgend-
eine Amtshandlung ansetzt , da zur Zeit das Gebiet vom Wasser frei
sei . Das sumpfige Gebiet mit wenig ertragreichem Boden ist auch
schuld, daß die Gemarkungen Malsch und Malschenberg an ihrer ge-
mernsamen Grenze so ineinandergreifende Zipfel haben , mit denen
bei der Teilung ein Ausgleich der verschiedenen Bodenarten ge-
schaffen werden sollte .

Die Akten über eine ehemalige Kapelle im Bruch, nach der das
Kapellenbruch seinen Namen hat, besagen auch Interessantes über
frühere Ueberschwemmungen . Bei einer etwa 1750 not-
wendigen Reparatur der Kavelle wird gesagt, daß deren Fußboden
so hoch gelegt werden soll, daß wenigstens das Wasser nicht eindrin¬

mund erzählt heute noch , daß man manchmal nur mit einem Schiff-
chen zu dieser Kapepe habe kommen können (heute ist ihr Standort
Ackergelände , etwa 100 Meter neben dem neuen Entwässerungs -
grtben) .

Doch auch guten Zwecken hat das Überschwemmungsgebiet schon
gedient. Im Spanischen Erdfolgekrieg (1733 bis 1735) setzte Prinz
Eugen durch Stauungen der Bäche des Bruhrains den ganzen
Bruch st reisen unter Wasser , um den Franzosen sie
von ihnen besetzte Festung Philippsburg wertlos
zu machen und den Durchmarsch durch die Gegend zu verwehren . —
Etwas bis zum Kriege bildete das Winters meist überschwemmte
Gebiet von Malsch bis Wiesloch ein ideales Schlittschuh -
g e l ä n d e . Von der ganzen Umgebung bis Heidelberg tummelte sich
jung und alt darauf , besonders Heidelberger Studenten , und der
„Schnakenwirt" in Rot - Malsch machte mit seinen warmen Würstchen
kein schlechtes Geschäft dabei.

Verschiedene Ansätze zur Verbesserung in der neuen
Zeit waren von vornherein dadurch zur Erfolglosigkeit verurteilt,
daß immer nur Teilgebiete , nie das Ganze ins Auge gefaßt wurde .
So wurden im Jahre 1912 (trockener Jahrgang) im Malscher und
Malschenberger Bruch größere Entwässerungsversuche gemacht , die
nach kurzer Zeit wieder völlig wirkungslos waren . Diese Versuche
zeigten mit aller Deutlichkeit, daß nur auf künstliche Weise , nämlich
mit Pumpwerken das Wasser wegzubringen sei . (Das kleine Pump-
werk bei Rot -Malsch brachte kaum Erfolg ) . Man muß sich nur wun-
dern , daß in den letzten Jahren immer wieder versucht wurde , das
Gelände durch Umbrechen mit Traktor und Fräse und Landbaumotor
usw . zu kultivieren , wodurch den betreffenden Gemeinden Kosten
erstanden, an denen sie heute noch zahlen.

Ein Zweckverband mit einer einheitlichen Regelung war bisher
nicht zustande gekommen , wohl aus der Befürchtung jeoer einzelnen
Gemeinde, den Hauptteil der Kosten tragen zu müssen . Da nun die
Regie in der Hand des Staates liegt , ist ein Auslösen in Teil -
gebiete und somit ein Mißerfolg ausgeschlossen . Es sollen
nun im Bruchgelände kleinere Pumpwerke , und bei Hockenheim das
Hauptpumpwerk erstellt werden . Das ganze Angrenzergebiet mit sei-
ner starken llebervölkerung und der großen Bodenarmut erhofft aus
dem großen Werke eine Besserung seiner Lebensmöglichkeit und zollt
heute schon der Regierung innigen Dank dafür , daß langgehegte
Wünsche endlich in Erfüllung gehen sollen . Schon mit der Gewin-
nung von Wiesengelände mit gutem Futter wäre , dem bisherigen
Brachliegen gegenüber, wahrlich schon genug erreicht.

Ph . Lorenz .

Der Wald als Sparkasse.
Bauernwald und neue Forstwirtschaft. — Kolz behält seinen Wert

ist eine gute Kapitalanlage .
Ein guler Wald

NSK Schneller als man zu erwarten wagte , sind die 1930 mit
aller Schärfe einsetzenden HolzabsatzschwieriKkeiten bereits drei
Zahre später und besonders in der Einschlagszeit des diesjährigen
Winters überwunden worden. Wir stehen inmitten einer Hoch-
k o n j u n k t u r im R u n d h o l z a b s a tz, wie sie selbst in früheren
Iahren fast unbekannt war. Die Holzpreise steigen und verschiedent¬
lich sind schon Maßnahmen notwendig geworden, die dieser Erschei -
nung entgegenwirken, soweit die Preissteigerungen das vom Stand-
punkt der Gesamtwirtschaft aus vertretbare Maß überschreiten.

Die verschiedenen Arbeitsbeschasfungsmaßnohmen, namentlich die
bevorstehende großzügige Inangriffnahme ldex Siedlungswerkes und
sicher nicht zuletzt auch die in den letzten Iahren erfolgreich unternom¬
menen Versuche , dem Holz neue Verwendungsgebiete zu
erschließen , die sich naturgemäß erst langsam in einem stärkeren Holz -
verbrauch auswirken , rufen diese außergewöhnliche Nachfrage in
Rundholz hervor.

Es zeigt sich auch hier wieder : der wichtige Roh- und Werkstoff
Holz kann in Krisenzeiten einige Jahre auf Absatzschwierigkeiten
stoßen , sobald aber diele Zeiten überwunden oder schon Anzeichen
daiür sichtbar sind , setzt eine um so stärkere Belebung der Rundholz-
markte ein. Denn Holz ist ein sehr konjunkturempfindlicher Rohstoff,
aber nie wird er durch andere vollständig ver -
drängt werden .

Mag es hier und da anderem Material gelingen , Holz zurück-
zudrängen und zu ersetzen , so finden sich bald neue Verwendung?«
Möglichkeiten , denn gerade die Ergebnisse der letzten Jahre haben ge -

zeigt, daß hier längst noch nicht alle Möglichkeiten erschöpft sind.
Holzgas als Antriebsstoff für Kraftfahrzeuge und stationäre An-
lagen, die Herstellung von Sprit und Futtermitteln aus
Holz , die Erzeugung von Stein - , M e t a l l - und P r e ß h o l z , die
ungeheuere Ausdehnung der S p e r r h o l z i n d u st r i e in den letz-
ten Jahren , der umfangreiche Bedarf an Holz als Rohstoff für
die Zellstoff , und Papierfabrikation , neuerdings wie-
der die Verwendung von Holz im Straßenbau, das alles zeigt , daß
Holz ein Rohstoff von vielseitigen Verwertungsinöalichkeiten ist.

Der Holzbedarf wird ständig wachsen und dabei sind wir der
Sorge einer innerdeutschen Ueberpredultion nicht ausgesetzt .

Der normale Nutzholzbedarf unserer Wirtschaft beträgt etwa 40
Millionen Festmeter, während unsere, vom forsttechnischen Stand-
punkt aus vertretbare , jährliche Erzeugung sich zurzeit auf etwa
25 bis 26 Millionen Festmeter beläust .

Daher ist es eine der ersten Maßnahmen der nationalsozialist ?-

gen könne . Die Kapelle , seit Jahrhunderten ein Wallfahrtsort zum ! schen Regierung auf holz-- und forstwirtschaftlichem Gebiet gewesen ,

Aus dem Gerichlssaal.
Brandstiftung und Meineid.

Offenburg , 28 . Februar. Der 44 Jahre alte Edgar Heinrich
Ringwald von Ottenheim hatte sich wegen Brandstiftung
vor dem Schwurgericht Offenburg zu verantworten . Seine Mutter
ist eine notorische Trinkerin und hat ihm verschiedentlich feste Ver-
Hältnisse zunichte gemacht . Das brachte den Mann auf den Gedanken ,
das Haus seines Vaters anzuzünden. Diesen Plan setzte Ringwald in
die Tat um . Dem Feuer fiel das elterliche Haus , ein Nachbarhaus
und ein Schuppen zum Opfer . Der Angeklagte war geständig. Das
Urteil lautete auf ein Jahr sechs Monate Zuchthaus

Der zweite Fall der Tagesordnung betraf zwei Meineide ,
wie sie immer und immer wieder in Unterhaltsprozessen
vorkommen. Die 33 Jahre alte Marie Anna Arnold von Ohls -
bach bestimmte den gleichaltrigen Joseph I u l g von Berghaupten ,
vor Gericht zu sagen , in der gesetzlichen Zeit keinen Verkehr mit ihr
gepflogen zu haben, was auf Unwahrheit beruhte Beide Angeklagte
wurden wegen Meineids zu je einem Jahr zwei Monaten Zucht -
Haus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt. Ferner wurde bei -
den die Eidesleistung vor Gericht für immer aberkannt .

Freiburger Schössengerichl .
Freiburg i. Br., 28 . Febr . Vor dem Freiburger Schöffengericht

kamen am Mittwoch drei Fälle wegen Betrugs und Unterschlagung
zur Verhandlung . Der 31 Jahre alte wiederholt vorbestrafte Kauf-
mann Robert Falkenburg aus Mülheim -Ruhr behielt Geld-
betrage , die er an Dritte auszahlen jollte , für sich . Ferner fälschte
« r eine Postanweisung dadurch daß er statt 100 Mark nur 1 3JTnrk
einbezahlte und auf dem Abschnitt hinter die Zahl 1 zwei Null
setzte , so den Eindruck zu erwecken, als habe er hundert Mark ein-
bezahlt . Ferner stellte er mehrere Wechsel mit salschem Namen aus.
Das Gericht verurteilte ihn zu 11 Monaten Gefängnis abzüglich sechs
Wochen Untersuchungshaft.

Wegen Betrags i. R . wurde der ebenfalls erheblich vorbestrafte
Kaufmann Joses Auer aus Geilingen zu einem Jahr Gefängnis
abzüglich sechs Wochen Untersuchungshaft verurteilt. Auer harte
sich von einer Zuschneiderin unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
39 RM . erschwindelt.

Der Maurer Jakob Fuchs von Gerhauisen bei Blaubeuren hatte
als Provisionsreisender falsche Bestellscheine ausgefertigt , um in
den Genuß der Provision zu kommen . Das Gericht erkannte die
Notlage des Angeklagten an und ließ Milde walten . Fuchs wurde
wegen Urkundenfälschung und Betrugs i . R. zu 7 Monaten Gefäng-
nis abzüglich 1K Monate Untersuchungshaft verurteilt.

Sicherungsverwahrung für Jnhöller .
Mannheim , 28 . Februar. Die Staatsanwaltschaft Mannheim

hatte gegen den 30jährigen Arbeiter Georg Pfleger aus Teschen-
moschel (Pfalz) Antrag auf Sicherungsverwahrung ge-
stellt, dem das Schöffengericht in seiner am Mittwoch stattgesunde-
nen Sitzung auch stattgab . Pfleger ist bereits viermal wegen Zu -
h ä l t e r e i vorbestraft , das letzte Mal im September 1932 mit einem
Jahr und 6 Monaten Gefängnis . Dreimal war er bereits im Ar-
beitshaus Kislau, verfiel aber immer wieder in seinen alten
Lebenswandel .

K Pforzheim . 28. Febr. (Ungetreuer Gemeinderechncr.) Der
52jährige verwitwete Gemeinderechner Christian Wünsch von

Dürrn , der in den Jahren 1929—1933 etwa 12 000 Mark verun¬
treut hat . wurde von der Großen Strafkammer unter Zubilligung
mildernder Umstände zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt

w . Lienzingen , 27. ^ ebr. (Verhaftung .) Unter dem Verdacht
der A in t s ii n t e r s ch l a g u » g wurde hier ein Postassistent
verhaftet und ins Bezirksgefängnis eingeliefert.

« in großzügiges A ufforstung s w e r ? einzuleiten und Im
Gesetz gegen Waldverwüstung Maßnahmen zur Erhaltung des deut-
schen Waldbestandes in seinem jetzigen Umfange zu ergreifen .

Aber man wird den Wald nicht nur zu erhalten , sondern in sei -
ner Produktionsleistung zu steigern bemüht sein . Hier ist besonders
an den Kleinwaldbesitz zu denken . Seine flächenmäßige Bedeutung
wird häufig unterschätzt . Wenn man hierunter Betriebe der Größen-
klaffe von unter 2—JOO Hektar forstlich genutzter Bodenfläche rechnet ,
so entfällt auf diese Besitzkategorie mit 2,9 Mill. Hektar etwas
weniger als ein Viertel der gesamten Waldfläche des Deutschen
Reiches. Von diesen 2,9 Mill. Hektar sind allein 1,5 Mill. den Be-
trieben der Größenklasse von weniger als zwei bis zehn Hektar zuzu-
rechnen . Das sind also in erster Linie Bau er nwaldungen im
heutigen Sprachgebrauch.

Unter Berücksichtigung der zukünftigen Erträge aus den Flächen,
die in den nächsten Jahren zur Ausforstung gelangen und bei weiterer
Steigerung der Produktionsleistung auch des mittleren und größeren
Privatwaldes und Teilen der kommunalen Forsten , würden wir der
erstrebten Eigenversorgung in Holz recht nahe kommen .

Im volkswirtschaftlichenEesamtinteresse muß sich daher vor allem
der private Waldbesitz der Aufgabe unterziehen , die Holzerz .'ugung
sowohl nach der mengenmäßigen als auch nach der qualitativen

Seite hin zu steigern.
Die Einwände aus früherer Zeit , daß der Wald fünfzig und hun-

dert Jahre wachse, man aber unter Umständen schon in den nächsten
Jahren von Haus und Hof vertrieben sein könne , gelten nicht mehr.
Gerade der Erbhosbauer , der sich mit seiner Scholle fest ver-
wachsen fühlen soll, weiß heute, daß er alle Ausbauarbeit , die er zu-
künftig leistet , nicht nur für sich , sondern in erster Linie auch für seine
nachfolgenden Geschlechter erfüllt .

Das gilt besonders von der Pflege des Waldes oder der Auf-
forstung eines Stück Oedlandes oder einer bislang nur geringen Er-
trag abwerfenden landwirtschaftlich genutzten Fläche. Der Bauer
dient damit seiner Familie und der Landeskultur . Der Wald ist ein
wesentlicher Faktor für die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit. Gerade
bei parzellcnartigen Verteilungen auf weite Landstrecken beruhigt er
Windströmungen und hemmt Windverwehungen . Das Niederschlags-
wasser bleibt im Boden erhalten .

Für die Familie kann gerade heu ^e wieder der Wald als
Sparkasse angesehen werden, die keinem Erbhofbauer genommen
oder entwertet werden kann. Daher frisch auf ans Werk!
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Dicsel -
i Slrassen -Schlepper

Bauart MTZ 320
[ rnftpotenfierlern Deutz -Schwungrad -

Anlasser .
In allen Ausführungen ,

rnil Hochelastik - Riesenluftrelfen .
Universalgreifern . Führerhaus ,

eleWr . Beleuchtung .
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j Acker -Schlepper

Bauart MTZ 320
I mit patentiertem Deutz -Schwungrod -
I Anlasser , für alle Bodenarten . mit und
I ohne Beleuchtung für Nachtarbeit .
| Zapfwellenantrieb für volle Leistung

us -w.

Unser Modell Bauart MTZ 220
wurde von der

| DeubcherhUndwirtschafts -öesellschaft
mit der

SilbernenPreismünze
und der Beurteilung;

Neu und beachtenswert
ausgezeichnet .

J MTZ 320 ist bedeutend verbessert
und leistet 36/40PS .
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Leipziger Frühjahrsmesse vom 4 . bis 11 . März 1934
Halle, 21 , Stand 59,65 und Freifläche vor Halle 7.
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Von der Äheinregulierung.
y . Istein . 1. März . Ans dem hiesigen Steinplatz wird z. Zt .

durch die Maschinen - und Waagensabrik Butz -Leitz in Mannheim
die elste Brückenwaage für die Rheinregulierung ein¬
gebaut . Tie ist für Lastwagen - und Kleinbahnverkehr ( mit zwei
verschiedenen Spurweiten ) eingerichtet . Geleise führen vom
Steinbruch der Jsieiner Ualkwerke am Klotz und vom .- teiu -
bruch der Louza -Werke am Hardtberg zum Steintransport an
de» Rhein . Für auswärtige Lieferungen kommeil vor allem
die Granitwerke im hinteren Kandertal in Betracht .

Zur Trinkwasserversorgung mußte von der Bcninrma
Heinrich Schröder u . Mechan 91 . Billich in Istein am — teiu -
platz ein 11 Meter tiefer Brunnen gebanl werden , da mit dem
niederen Rheiuspieqel das Grundwasser außerordentlich tief ge-
fallen ist . Ter schwierige Bau dieses Brunnens zeigte , da « auch
hier in 10—12 Meter Tiefe unter dem Rheinkies Felsbänke an -
stehen , wie beim Kanalauslauf . Das Niedertreiben der Pump -
röhre stieß deshalb auf besondere Schwierigkeiten . Bereits 1892
wurde » für das damalige Projekt eines Bewäffernngs - und Ge -
werbekanales von Grenzach bis zum Leopoldskanal zur Er -
forfchnng de ? Untergrundes Bohrungen vorgenommen , wobei
auch bei 10— 12 Meter Tiefe in diefem Gebiete Felsen an -
getroffen wurden und der Bohrer fogar abbrach . In den da -
maligen Berichten wird „Kalkfandstein " angegeben , hier handelt
es sich aber um die sehr harte diluviale Nagelflnh lGrintskelseii
am Rhein genannt ) .

Frühjahrsluftverkehr um Freiburg.
Freiburg . 27 . Febr . Mit dem 1 . März tritt der Früh -

j a h r s f l n g pl an der Deutschen Lufthansa in Kraft , welcher
am 1. Mai 1034 dann von dem Sommerflugplan abgelöst wird .
91 b 1. März verkehrt das Flugzeug wieder täglich nach Stuttgart
und zurück , und zwar ist der Start in Freibnrg 9.20 Uhr . An -
kuuft Stuttgart 10.20 Uhr . Riickflug ab Stuttgart 16 .8(1 Uhr ,
Freiburg an 17.30 Uhr . Freiburg hat in diesem Frühjahrs »
flugplan eine besonders günstige Verbindung nach München ,
welches man bereits nach einer Flugzeit von 2 Stunden 15 Mi¬
nuten erreicht . Zu Beginn des Sommerluftverkehrs ab 1. Mai
1934 wird Freiburg ebenfalls wieder direkte Verbindung nach
Baden -Baden , Karlsruhe , Mannheim , ebenso nach Konstanz
und eine neue Verbindung über Konstanz nach Zürichs bekom -
in eil. Eine Verbindung Stuttgart —Freibnrg —Basel ist eben¬
falls in Erwägung gezogen worden und würde sich sicherlich gün¬
stig auf die Frequenz dieser besonders gnteu Strecke auswirken .
Die Flugpreisermäßigung für Studierende und Besucher von
Kachschulen , Eisenbahnfahrpreis 3 . Klasse Schnellzug , bleibt in
diefem Jahr noch bestehen .

Durch Einsatz großer und schnellerer Flugzeuge , wie zum
Beispiel der neuen Ivsitzigeu Ju 52, soll nicht nur eine wcfent -
liche Abkürzung der Reisedauer zwischen den führenden Wirt -
schaftszenkren erzielt , sondern zugleich auch das Platzangebot in
Einklang mit der erheblich gestiegenen Verkehrönachfrage gebracht
werden . Aus die Einrichtung guter Luftpost - und Expreß -
g u t - S ch n e l l v e r b i n d u n g e n wurde besonderer Wert ge-
legt .

Neue Bürgermeister .
Meßkirch , 28. Febr . Aus Anordnung des Reichsstatthalters

und d ^ s Ministers des Innern wurde der Kreisletter Bürger¬
meister Böckert aus Stetten am Kalten Markt mit sofortiger
Wirkung zum Bürgermeister von Meßkirch ernannt . Ter
Gemeiuderat von Meßkirch wurde mit sofortiger Wirkung auf -
gelöst . Ter bisherige Burgermeister von Meßkirch wurde
mit sofortiger Wirkung zum Bürgermeister in Stetten am Kal -
ten Markt ernannt .

Merzhausen ( Amt Freiburg >, 1 . März . Zum Bürgermeister
ernannt wurde Gärtnermeister Wilhelm Ort -lieb .

Donaueschingen , 1. März . ( Neuer Bürgermeister .) Bürger -
meister Fischer tritt in den Ruhestand . Mit Wirkung vom Heu-
tigen Tage hat der Kreisleiter Sedel mayer die Amtsgeschäfte
des Bürgermeisters der Stadt Donaueschingen übernommen .

Führer des Bezirkes Südwest der Deutschen
Angepellten .

Infolge der bekannten Umgestaltung innerhalb der Deutschen
Arbeitsfront hat der Bezirksleiter Sudwest der DAF , Pg . Fritz
P l a t t n e r , seine Tätigkeit als Bezirksvorsteher Südwest des Deut -
schen Handlungsgehilfen -Verbandes nuitmchr beendet . Zu seinem
Nachfolger wurde mit Zustimmung des Führers der Deutschen An -
gestelltenschast ^ Forster , und des Reichsstatthalters Wagner der bis -
herige Geschäftsführer Eduard Menth ernannt .
Neuer Leiter der Industrie - und Kandelskammer

Konstanz .
Mit dem 1 . März trat Handelskammersyndikus Hans

Braun von seinem Amt als leitender Beamter der Jndu -
strte - und Handelskammer Konstanz , das er 34 ^ Jahr inne
hatte , aus Gesundheitsrücksichten zurück in de» Ruhestand .

Als sein Nachfolger ist Dr . A . Sauter bestimmt worden ,
der bisher 10 Jahre als flellvertr . Syndikus bei der Industrie -
und Handelskammer Freibnrg und vorher mehrere Jahre im
kanfmäiinuchen Beruf tätig gewesen ist. Zur Einarbeitung fei -
» es Nachfolgers wird Herr Braun noch eine zeitlang bei der
Kammer verbleiben .

Völkerkunde und Landeskunstgeschichte .
Nach längeren Verhandlungen zwischen dem Bad . Ministerium

und der Stadt Mannheim ist ein Tausch zustandegekommen , durch
den die ethnographische Sammlung des Landesmuseums in Karls -
ruh « , eine nicht besonder « umfängliche , doch sehr glücklich angelegteund teilweise geschlossen« Kollektion , an das Museum für
Völkerkunde in Mannheim abgetreten wird , während Mann -
heim Kunstobjekte an das Landesmuseum abgeben wird , die zur
Ergänzung gewisser Abteilungen der Landeskunstgeschichte dienen
können . Die Durchführung dieses Planes scheiterte bisher an den
Platzfragen , die für Ma/tnheim maßgebend waren , jetzt aber da -
durch gelöst sind , dag dem völkerkundlichen Museum das ganze alte
Zeughausgebäude eingeräumt werden kann .
Wieder „ Sommertagszug "

der Keidetberger Jugend .
Am Sonntag Lätare . dem 11 . März , wird die Heidelberger

Jugend wieder ihren traditionellen „S o m m e r t a g s z u g
" ver -

anstalten . Auf dem Karlsplatz werden sich die Kinder versammeln
und dann in alter Fröhlichkeit durch die Hauptstraße und die An -
läge zum Universitätsplatz hinaufziehen , wo der Zug aufgelöst wird .
Der „Sommertagszug " wurde in Heidelberg schon vor Jahrhunder -
ten am Sonntag Lätare durchgeführt . In alten Zeiten zogen die
Kinder auf das Schloß , wo der Kurfürst feine jungen Heidelberger
bewirtete und jedem ein Paar neue Schuhe schenkte.

Am den Ausbau der Kleinen Wiesenlalstratze .
Tegernau , 28 . Febr . Hier wird in d«n nächsten Tagen eine

Besprechung stattfinden , die den Ausbau der Kleinen Wiesentalstraße
zum Thema haben wird . Im Interesse der notleidenden Gemeinden
des kleinen Wiesentales war der Ausbau dieser Straße von der
eigentlichen Wiesentalstraße über Tegernau bis Neuenweg bereits
Gegenstand verschiedener Besprechungen . Es ist zu hoffen , daß die
neuen Besprechungen , an der auch Vertreter der Kreisleitung der
NSDAP , des Bezirksamtes sowie der Wasser - und Straßenbau -
direktion teilnehmen werden , zu einem positiven Ergebnis gelangen

Das Lebensalter derDicken
liegt lt . Statistik unter dem Durchschnitt . — Ebus - Tee beseitigt lästige
Körperfülle , macht jung u . elastisch u . erhöht das Wohlbefinden . Ver -
langen Sie in Apotheken u . Drog . nur Ebus -Tee . ^ 1 .50. Einzigartig !

Oberbadische Nachrichten.
Kreis Offenburg .

»t . Windschläg . 28 . Febr . ( Turuoereiu . j Im Gasthaus
„zum Mond " war letzten Sonntag der Jahresabschluß deS Turn¬
vereins . Der Vorstand R n f nahm nach der Begrüßung die
Gefallenenehrung vor . Es wurde der Jahres - und Kassenbericht
erstattet und dem Kassier Entlastung erteilt . Der 2. Vorstand ,K . Schmidt , sprach über die Vereinsbeweguug , insbesondere
über das 20jährige Stiftungsfest , das der Verein in diefem
Jahre begeht . Die Zayuugsänderungen fanden die Zuftim -
muug der Äereinsverfammlung . Durch Wahl wurde der bis -
herige Vorstand Ruf zum Vereinssührer ernannt . Sein Stell¬
vertreter ist I . Eggs . Das langjährige Turnratsmitglied
A . Kaufmann erhielt vom Ortenauer Turngau den Ehreu -
brief und die Ehrenturnernadel der D . T . überreicht . Tie Ver -
sammlung schloß der Führer mit einem dreifach :» Tieg - und
Gnt -Heil .

Kehl , 28. Febr . ( Getreidesammlung . ) Die im Bezirk Kehl
durchgeführte Getreidesammlung für die RS - Volkswohlfahrt hatte
das erfreuliche Ergebnis von rund 207 Zentner , gewiß ein offen "
sichtliches Zeichen des Opfersinnes und der Volksverbundenheit
unserer Landbevölkerung .

0 Kehl , 28. Febr . (Bürgerausschuh .) Der Bürgerausschuß
erledigte Dienstag abend in einer nur halbstündigen Sitzung eine
umfangreiche Tagesordnung , die sich mit der Bewilligung

'
von Erb -

baurechten , Erwerb von Baugelände . Umschuldung von Forderun «
gen der Kommunalen Landesbank Mannheim .und der städtischen
Sparkasse Kehl und Abschluß einer freien Vereinbarung . Tilgung
der beim Gaswerk Straßburg bestehenden Grundstücksrestkaufschuld .
Wahl von neuen Gemeinderäten usw . zu befassen hatte . Die Vor -
lagen der Verwaltung fanden ohne Aussprach « einstimmige An -
nähme . Am Mittwoch begannen die Voranschlagsberatungen durch
den Gemeinderat .

Kreis Freiburg .
u . Waldkirch ©r., 28. Febr . (Tagesnotizen .) Kurz vor v Uhr

marschierten die Formationen und Vereine zu den Kirchen der beiven
christlichen Konfessionen . In würdiger Weise wurde der gefallenen
Helden in der Predigt und im Gottesdienste gedacht . Nach Schluß
des Gottesdienstes formierte sich ein langer Zug unter Vorantritt
der Musikkapelle Siensbach zum Heldendenkmal . Die Feier am
Denkmal wurde durch einen Choral „ Ueber den Sternen " würdig
eingeleitet . Stadtpfarrer Gorenflo wußte in packenden Worten der
Helden zu gedenken . Seine Ansprache ließ er in einem dreifachen
„Sieg Heil " auf unsern Reichspräsidenten v , Hindenburg und unsern
Äolkskanzl «r und Führer Adolf Hitler ausklingen . Im Auftrage
der Stadt legte er den Gefallenen einen prächtigen Kranz am Denk -
mal nieder . Weitere Kranzniederlegungen und Ansprachen hielten
Jäger für die SS . und CA . , für den Veteranenverein Singler , für
den Artillerie - und Pionierverein Gemeinderat Maier und für den
Stahlhelm Prokurist Funk . Der Musik - und Gesangverein „Ein -
t r a ch t " brachte zusammen mit dem Gesangverein „A r i o n" zwei
stimmungsvolle Trauerlieder zu Gehör . Auch mehrere Schüler der
Real - und Volksschule trugen durch sinnvolle Gedichte zur Hebungder Feier bei . — Der Verein Bad . Heimat , Ortsgruppe Wald -
kirch i. Br ., lud am Samstag abend seine Mitglieder und Heimat -
freunde zu einem Familienabend in das Gasthaus „zum Engel " ein ,wo der Führer , Rektor Weber , eine große Anzahl von Mitgliedernund Gästen begrüßen konnte . Nach Bekanntgabe einiger Vereins -
angelegenheiten erteilte er Prof . Dr . Weber aus Breisach das
Wort zu seinnem hochinteressanten Vortrag — Familienforschung . —
Herr Weber zeigte an Hand von Beispielen , Zeichnungen . Stamm -
bäumen , Kartotheken und Büchern , wie die Familienforschung er -
folqieich durchzuführen sei . Ganz besonders ermahnte er , alte Hand -
ichriften und Urkunden abzuschreiben und evtl . zu photographiereni
denn viele dieser äußerst wichtigen Dokumente gingen schon oft durch
Brand oder andere Ursachen verloren . Für die überaus lehrreichen
Worte dankte Rektor Weber und ersuchte die Anwesenden ihre Fa -
milienforschung sofort in die Tat umzusetzen .

w . Kippeuheimweiler , 27. Febr . ( Hohes Alter .) Dieser
Tage konnte einer der ältesten Bürger der hiesigen Gemeinde ,Altveteran Adolf Zipf , seinen 80. Geburtstag begehen . Der
Jubilar ist geistig und körperlich noch sehr rüstig und nimmt

trotz seines hohen Alters noch regen Anteil an allen Ereigniffen
unserer Zeit .

Ettenhcim , 27. Febr . (Kleine Chronik .) Am vergangenen
Sonntag nachmittag hielt der Militär - und Kriegerverein im
Gasthaus „zum Adler " feine diesjährige Generalversammlung
ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorstand
Richard Henninger der im vergangenen Vereinsjahr ver -
storbenen Kameraden . Ebenso gedachte man des verstorbenen
ehemaligen Präsidenten des Badischen KriegerbundeS , General¬
major Anhäufet , und deS Führers des Reichskriegerbnndes
Kysfhäuser , General von Horn . Es folgte hiernach der Kassen »
bericht , von Allendorf verlesen . Anschließend wurde der Tätig -
keitsbericht erstattet . Die Wahlen brachten keine Aendernng .
Im Verlaufe der Versammlung konnte der Gauvorsitzeude , Bür -
germeister Vögele , an verschiedene Kameraden Auszeichnuu -
gen überreichen . So erhielten die Mitglieder Felix Schmidt
und Josef Broßmer das Ehrenzeichen für 40jährige Zugehörig -
feit , und die Mitglieder Baptist Müller , Karl Schwarz , Ott »
Vogt , Koppe , Kleinböck , Franz Helle , Franz Jäger , Karl Mach -
leid und Franz Ketterer das Ehrenzeichen für 28jährige Mit -
gliedschast . Den Unterhaltungsteil bestritt die Stadtkapelle imt
flotten Militärmärfchen .
Kreis Lörrach .

s .- Müllheim . 27 . Febr . ( Niedrige Geburtenziffer .) Wie eine
statistische Aufstellung ergibt , hatte von sämtlichen badischen Amts -
bezirken der Bezirk Müllheim von 1025 bis zur Volkszählung 1933
die niedrigste Geburtenziffer . Auf 1000 Einwohner entfielen 15,2
Geburten , während der Landesdurchschnitt für die obengenannten
Iahre 18,9 beträgt . Die nächstniedrige Geburtenzahl weift der Amts -
bezirk Kehl mit 15,4 auf . Ueber dem Landesdurchschnitt steht an
erster Stelle der Bezirk W i e s l o ch mit 21,8 Geburten auf 1000
Einwohner .

y . Kirchen , 28. Febr . ( Sltttige Schlägerei .) In den frühen
Morgenstunden entstand nach längerem Uebersitzen in einer
Gastwirtschaft eine Schlägerei , an der ein auswärtiger Reifen -
der und einige Einwohner beteiligt waren . Die alsbald herbei -
.gerufene Gendarmerie vernahm an Ort und Stelle die Täter .
Einige waren durch wuchtige Schläge mit Bierflaschen nicht
unerheblich verletzt worden und mutzten verbunden werden .

y . Efringen , 1 . März . ( Nebveredlnngsknrs .) Unter Leitung
von Weinbauoberinspektor Dümmler fand im Gasthaus
„zum Ochsen " ein dreitägiger Schulungskurs über Selbst -
sertigung von Pfropfreben statt . Daran beteiligten sich 20 junge
Winzer von hier und umliegenden Ortschaften . Man hätte eine
größere Beteiligung erwarten sollen , aber viele Winzer stehen
dem Pfropfrebenban leider immer noch ablehnend gegenüber .Die Umstellung aus diesen ist eine zwingende Notwendigkeit ,um der Reblausverseuchung Herr zu werden . Da die bisherigen
staatlichen und privaten Rebveredlungsanstalten den großen Be -
darf au Pfropfreben nicht decken können , hat das Bad . Wein -
bauinstitut in dankenswerter Weise Schulungskurse im Lande
angefetzt , damit die Winzer die Pfropfreben selber herstellen
können .
Kreis Konstanz.

i . Engen , 28 . Febr . (Die gcsund « Hegauluft . ) Ein wunderbares
Fleckchen Erde ist der Hegau und wer besonders im Frühjahr dis
Hegauberg « (800 bis 900 Meter ü . d . M .) besteigt , und drun -ten im
Tal (etwa 500 Meter ü . d . M . ) die blühende Landschaft und die aus
einem Wald von Obstbäumen herausragenden Ortschaften und
Städtchen sieht , wird sich nicht satt sehen können . Daß es hierzulandeaber nicht nur schön , sondern auch g e s u n d ist, beweist die AmtsstadtEngen , die in ihrer Milte rund 50 Personen hat , die das Patriar -
chenaljer von 75 Lebensjahren überschritten haben . Davon sind vieledi« schon 8u und mehr Jahr « „auf dem Buckel" haben und teilweisenoch sehr rüstig sind . Interessant ist . daß unter diesen alten Leutchendas weibliche Geschlecht mit etwa 65 Prozent überwiegt .

Stockach, 28 . Febr . Die Stadt hat der Kreisleitung der NSDAPdas zur Zeit zu einem „Braunen Haus " im Umbau befindliche großeehemalige Kaufhaus schenkungsweise überlassen . Voraus -
Atzung bleibt , daß die Staatsaufsichtsbehörde von der Wiederzufüh¬
rung des Vermögensverlustes absieht . Durch Umbau schafft die
Kreisleitung auch Räume für verschiedene Formationen bezw . Ver¬bände .

Graf Lulkner

.
All Ellttuftl

"

spricht persönlich
in der Feithalle Karlsruhe
sm Freitag , den 2. März, 20 Vi Uhr
auf Einladung der Badischen Presse

„Wic Sieht SciMland von tagen auf?"
„6 Safte AMIärimgSsaMM. SeiMlmd"

Kartenverkauf bei Konzertdirektion
und Musikhaus FritzMüller , Kaiserstr . 96 .
Kartenpreise : 50 Plg . , 1 Mk . , 1 .50 Mk . und
2 Mk . Hitlerjugend und Freiwilliger Arbeits¬

dienst 30 Pfg .

Zu starke Dosis Schlafpulver .
Konstanz , 28. Febr . Am Dienstag abend wurde ein 24-

jähriges aus Markdorf gebürtiges Servierfräulein im
Zimmer einer Gastwirtschaft tot aufgefunden . Die Ermitte¬
lungen ergaben , daß das Servierfräulein eine tätliche Ans .
einandersetzung mit dem Wirt hatte . Es nahm eine zu starkeDosis Schlafpulver , die den Tod herbeiführte . Der Gastwirtwurde in Haft genommen .

Die Kand in die FuNerschneidmafchine gebracht.
Ottenheim (Amt Lahr ) . 1. März . Der 11jährige Sohn des

Landwirts Heinrich Benz brachte beim Futterschneiden die rechte
Hand so unglücklich in die Maschine , daß ihm im Lahrer Kranken -
haus vier Finger abgenommen werden mußten .

Dom elektrischen Mast gestiirzl .
Ossenburg , 28 . Febr . Der Monteur S a t o r war am Bahnüber¬

gang Hofweier an einem Mast damit beschäftigt , ein « elektrische
Lampe auszuwechseln . Als Sator sich in einer Höhe von etwa 10
bis 12 Metern befand , fiel der im Boden morsch geworden « Stamm
um und riß Sator mit in die Tiefe . Mit schweren Verletzungen
wurde der Verunglückte ins Offenburger Krankenhaus verbracht .

AUt der Axl in den Futz gehauen .
Nesselried ( Amt Offenburg ) , 28. Febr . Dem Landwirt LudwigBraun in Illental , der mit Holzmachen beschäftigt war , glitt die

Axt aus und fuhr mit großer Wucht in den rechten Fuß . Braun er -
litt sehr großen Blutverlust und mußte in bedenklichem Zustanddem Offenburger Krankenhaus zugeführt werden .

r . Philippsburg , Amt Bruchsal , I . März . (Tödlicher Unfall .)
Der 60jährige Maurermeister Karl A l t wurde von einem Auto
so unglücklich überfahren , daß bald darauf der Tod eintrat .

Norsingen bei Krozingen , 28. Fsbr . (Schwerer Autounfall . )
Aus der Straße zwischen Norsingen und Krozingen ereignete sicham Dienstag mittag ein schwerer Autounfall . Ein schwei¬
zerisches Personenauto fuhr in voller Fahrt gegen einenBaum .
Zwei in dem Auto befindliche Frauen wurden mit schweren Ver -
letzungen in die chirurgische Klinik Freiburg verbracht . Es
handelt sich um zwei in Basel wohnhafte Damen , namens EljaLlanos und Maria Albert .

Steißlingen , Amt Radolfzell , 1 . März . (Noch gut abgelaufen .)
Auf der Straße nach Singen ereignete sich ein Autounfall , der
lehr leicht hätte schlimme Folgen haben können . Durch plötzliches
starkes Bremsen überschlug sich der Wagen . Die Insassen wurden
herausgeschleudert , kamen jedoch mit leichteren Verletzungen davon .
Lediglich ein Kind hat innere Verle tzungen erlitten .

Weitere Schneefälle.
Ueber dem Mittelmeergebiet hat sich eine kräftige Depression

ausgebildet , auf deren Nordostseite feuchtwarme Luftmassen nach
Deutschland gelangen . Ihr Ausgleiten über dort lagernde Kaltluft
hat bei uns weitverbreitete Schneefälle zur Folge . Das sehr kräftig «
Tiefdruckgebiet bei Island wird durch einen Rücken hohen Druckes ,der von den Azoren bis Finnland reicht , von uns ferngehalten .

Wetteraussichten für Freitag , den 2. März : Vorwiegend bedeckt,immer noch kühl : weitere Schneefälle .
Waficrftaud des Nbetns ,Maxau : 327 Ztm . , ««it. 2 Zlm ,
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTENOER BÄDISCHEN PRESSE I

M Reichssportsiilirer besucht Buden.
Wie der Stellvertreter des Reichssportführers , Arno Breit -

meyer, mitteilt , kommt Ende März anläßlich seiner Südwestdeutsch'

landreise der Reichssportführer nach Baden und wird hier
voraussichtlich die Städte Mannheim . Karlsruhe , Pforz -

heim und F r e i b u r g besuchen , um sich an Ort und Stelle über
die sportlichen Verhältnisse persönlich zu orientieren .

Ehrung eines Milchen Zunier-Mms .
Kreisvertreter K u ch e n b e i ß e r , der unermüdliche Streiter

tür deutsches Turnen , durfte sich am Sonntag , anläßlich der Jahres
laquna des Bad . Reckar -Turntreises «roßer Eh Dem

vvr-
liehen . Bauführer Dr . Fischer übermittelte Grüße und Glückwünsche
der Deutschen Turnerschaft und des Gaues XIV unter Ueberreichung

tagung des Bad . Reckar -Turnkreises großer Ehrungen erfreuen ,
scheidenden Führer wurde die Ehrenmitgliedschaft des Kreises

der goldenen Ehrennadel .
*

Eine starke deutsche Beteiligung wird der vom 8. bis
ende " ~ "" 18. März

stattfindende Genfer Auto - Salon finden . In der Abteilung
Personenwagen werden die Auto-Union , Daimler -Benz, Adler ,
BMW ., Opel , Röhr und Stoewer ausstellen , während bei den Last -
wagen Erzeugnisse der Werke Magirus und Daimler -Benz und bei
den Motorrädern Fahrzeuge von DKW .

' ~

schickt werden sollen .
und BMW . nach Genf ge-

önortneuigkeiten in Kürze .
Vinzenz Hower, der deutsche Meister im Schwergeiwichtsboxen ,

hat eine Einladung nach England erhalten . Er soll dort am 26.
März in Eardiff gegen den früheren englischen Meister Jack Peter -
sen kämpfen.

Im Rahmen der Olympiavorbereitungen der Wasserballer wer»
den im März und April zwei weitere Kurse abgehalten . In
MagdÄmrg bzw . Berlin wird « ine Nachwuchsmannschaft qege^ dir
bisherige deutsche Nationalmannschaft spielen.

#
Die Europameisterschaften im Jiu Jitsu find Deutschland zur

Durchführung übertragen worden . Sie sollen im Heribst ds . Zs.
stattfinden .

Der Eolf -Länderiampf Deutschland-Holland wird am 23. Sep -
tember in Hamburg zum Austrag gebracht. Die Damen beider
Länder treffen sich bereits am 12. August in Bad Ems.

Ä-
Ohne Führer ist augenblicklich der österreichische Sport , da der

bisherige Präsident , Dr . Schmidt, und seine Stellvertreter Gsur
und Dr . Schwarz von ihren Aemtern zurückgetreten find . Auf der

für Körper -
werven.Hauptversammlung des Rterreichischen Hauptveribandes fü

sport konnte über eine Neuwahl keine Einigung erzielt i

Die Lehren von Solleftea.
Was unsere Skiläufer bei den FZö - Rennen in Schweden gehört und gesehen Wen .

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

Solleftea ,Schweden, Ende Februar 1934.
Dem Deutschen Skioerband war es sehr angenehm , daß die

diesjährigen FJS - Rennen in Langlauf und Sprunglauf nicht
irgendwo in den Alpen oder einem mitteleuropäischen Mittelgebirge
ausgetragen wurden , sondern hier oben in der Heimat des Skilaufs ,
in Nordschweden , stattfanden , denn wo konnte man besser als im
Norden feststellen , ob wir in den nordischen Fahrarten Lang- und
Sprunglauf inzwischen Fortschritte gemacht haben . Hier oben
trafen unsere jungen tatenlustigen Skiläufer , durchweg Schüler der
Eckbauer-Skilagers . mit einem wahren Masseaufgebot von skan-
dinavischen Skiläufern zusammen, hier gab es nicht nur zu kämpfen,
fondern vor allem zu sehen und zu lernen .

Kampf mit ungleichen Waffen.
Wir müssen es gleich vorwegnehmen : Bei allen internationalen

Ckirennen , zu denen die Teilnehmer aus allen europäischen Ge -
birgen zusammenströmen« , wird mit ungleichen Waffen gekämpft,
Weil mit Ausnahme der wenigen einheimischen Skiläufer niemand
mit den besonderen Verhältnissen vertraut sein kann, vor allem aber
auch weil jeder Skiläufer den Stil läuft , der in seinem heimatlichen
Gelände am zweckmäßigsten ist. aber im fremden Gebirge oft grund-
falsch sein kann. Dasselbe gilt auch sür die Ausrüstung . Drücken wir
uns deutlicher aus . Solleftea , der Schauplatz der diesjährigen
Kämpfe , liegt nicht im Gebirge , sondern nach unserem Begriffe im
Flachlande . Die hier ausgesteckte Spur war also von Beginn an für
unsere alpinen Läufer ungewohnt , auch die Norweger sind wellige
Langläufe gewohnt, und sogar die Schweden konnten sich diesmal

nicht mit ihrem eigenen Gelände abfinden , weil es zu flach war .
Dagegen wäre die Finnen , die ja ihrem Lande über keinerlei Ge -

birge verfügen , hier in ihrem richtigen Element . Da ste noch dazu
durch die Auslosung begünstigt waren — die besten Finnen Hup-

ponen (120) , Lappalainen (121) , Riivaro (123) , Saarinen ( 124)
und Nurmela (125) , starteten dicht hintereinander — belegte Suomi
durch Nurmela , Saarinen und Lappalainen sogleich die
drei ersten Plätze , auch Karpoinen , Liikanen und Riivaro befanden
sich noch unter den ersten Zehn. Die besten Schweden waren Hägg-

blad (4.) , der Lappe Zonssen (7 .) und Englund (9.) . Nur « in ein¬
ziger Norweger , Hagen (6.) befand sich unter den ersten zwölf der
Einkaufsliste . Allerdings mutz man wissen , daß sich die norwegischem
Skiläufer noch nicht in dem Maße auf Langlauf oder Springen
spezialisiert habe wie die Schweden und Finnen . Um wieviel

schwerer haben es da noch unsere Leute , die nicht nur Langlauf und

Springen , sondern dazu auch noch die alpinen Fahrarten und Abfahrt
und Slalom beherrschen müssen ?

Lange Stöcke und kurze Ski.
Die Finnen , die ja sür den Langstreckenlauf überhaupt geboren

zu sein scheinen und besonders hier in dem flachen Gelände bei

Garning « ihre lleberlegenheit unter Beweis stellten, laufen bestimmt
nicht vorbildlich und schön . Ihr Lauf hat etwas Leichtachletisches
an sich, sie verlassen sich im Flachen nicht auf die Kraft ihrer Arme,
sondern laufen fast nur mit den Beinen . Das müssen unsere Läuser
auch lernen . Auffallend war , daß die Finnen durchweg sehr kurze
Ski benutzten, diz sich bei den vielen hakenförmigen Wendungen

nicht so leicht im Unterholz singen wie die längeren Ski unserer
Läufer . Dazu hatten sie über schulterhohe Stöcke , mit denen sie
nach hinten sehr weit abstoßen konnten.

Der erste Massenstart in Schweden.
Beim 4 mal 10 Klm . -Slafsellauf hat sich nun auch in Nord-

europa der Massenstart durchgesetzt , der einen viel besseren
Ueberblick über den Stand des Rennens gibt und auch direkte Ber -
gleichsmöglichkeiten zuläßt . Auch hier bewiesen die vier Finnen :
Nurmela , Karppinen , Lappalainen und Saarinen wieder ihre große
lleberlegenheit . Um den -weiten Platz gab es einen erbitterten
Kampf zwischen Schweden und Norwegen , der schließlich so
verbissen geführt wurde , daß sich die beiden Schlußläufer Obstjörn«
Hagen (Nor .) und Häggblad verliefen und dadurch der deutschen
Mannschaft den zweiten Platz frei machten. Aber die Leistung
unserer Läuser Motz , Schreiner , Bogner und Leupold
darf trotz dieses nur zufälligen Erfolges nicht unterschätzt werden.
Bogner lief um 40 Sekunden schneller als der mit ihm zusammen-
laufende Norweger Vinjarengen und Herbert Leupold verlor gegen
den Finnen Saarinen , der im 18 Klm .-Langlauf um über 7 Min .
schneller als er gewesen ist , nur knapp anderthalb Minuten . Uobri-
gens konnte man bei dieser Staffel wunderbar feststellen , wie eine
Spur innerhalb kurzer Zeit langsamer wird . Bei sämtlichen fünf
Staffeln wurden die Zeiten von einem Mann zum äderen bcträcht-
lich schlechter. So brauchte Nurmela als erster Mann der Finnen
nur 37 :27 , Saarinen als Schlußmann aber benötigte 41 :47, also
ein« um zehn Prozent schlechtere Zeit .

Im Springen schon beinah« am Ziel .
Am meisten Boden gewonnen haben wir beim Springen .

Wir besitzen in Deutschland eine ganze Reihe guter Sprungschanzen,
die zwar sämtlich nicht so pompös ausgebaut sind , wie dieses Sprung -
stadion am Hallstaberg . auf denen aber in den letzten Jahren eifrig
sportlich gearbeitet wurde . Auch bei den diesjährigen FJS -Rennen
war O st l e r -Partenkirchen wieder am zuverlässigsten von unseren
Springern , und daß er in dieser äußerst starken Konkurrenz von 90
der besten Springer Skandinaviens und Mitteleuropas einen guten
zwölften Platz noch vor dem berühmten Norweger Birger
Ruud belegen tonnte , das bedarf größter Anerkennung . Ulfred
Stoll wurde trotz größerer Weite nur 15. , als nächster Mittel -
europäer landete der Pole Marusarz auf dem 21 . Platz , während
die beiden Schweizer Marcel Reymond und Kaufmann mit dem
23. bezw . 28. Platz vorlieb nehmen mußten . Unser« Springer
konnten sich mit der ungewohnten Schanze , die im Profil von
unseren Anlagen wesentlich abweicht, nur schwer abfinden . Nun,
bei den Olympischen Winterspielen wird ja auf der neuen großen
Olympiaschanze in Garmisch -Partenkirchen gesprungen di« unseren
Spring «rn besser liegt , wie fie kürzlich beim Probespringen be>
wissen haben . Die Haltung in der Luft und der Absprung muß
bei unseren Springern allerdings noch anders werden, das sah man
so recht in dieser nordischen Konkurrenz.

Glänzende Organisation .
Einige Worte verdient noch die Organisation der FJS Rennen .

Da sie zum großen Teil in Händen von Offizieren des in Solleftea
liegenden Regiments lag . wurde alles mit militärischer Pünktlich-
keit abgewickelt . Besonderes Lob verdient die Nachrichten - und
Pressestelle, die vollkommen reibungslos und vor allem sehr schnell
arbeitet « . Eine Riesenarbeit hatte das Einquartierungsbüro zu
leisten , denn Solleftea h?t an manchen Tagen wohl zehnmal so viel
Besucher wie Einwohner gehabt. Allein am letzten Sonntag . dem
Tag« des großen Sprunglaufs . kamen 11 Sonderzüge aus allen Rick)»
tungen , an die hundert Sonder -Omnibusse und unzählwe Priv .it -
autos . Di« Stadt Solleftea hat sich trotz ihrer geringen Einwohner -
zahl von 2000 mit erstaunlicher Leichtigkeit den gesteigert« n An-

Sprüchen angepaßt . In der Woche der FJS -Rennen herrschte im
Ort ein Leben wie in einer mittleren deutschen Stadt . Man
konnte sich genau wie in Berlin oder Hamburg auf die Straße
stellen und «in Taxi heranwinken , in den Cafes und Restaurants
wurde man glänzend bewirtet , und da sehr vi« le Schweden deutsch
sprechen und im übrigen genügend Dolmetscher für die Ausländer
zur Verfügung standen, wickelt« sich alles harmoni

'
ch mb.

Harry Gehm .

[1 Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

zu besonders vorteilhaften Preisen

Zur Konfirmation
Die gute Uhr

Der moderne Schmuck
Das schöne Besteck

größte Auswahl / außergewöhnlich preisweit
bei

Omm
m | » £ ff« Uhrmachermeister

■ nllibEK und Juwelier
Waldstr . 24 (zwischen Führer u. Colosseum ).

Gemose-
Konlerifen
Detter
Qualität

2 3 -DoselS -Dse .
Gemüse -Erbsen - .48 -.35

Junge Erbsen - .55 -.40

Junge Erbsen , muteifein - .80 - .50

Junoe Erbsen , lein , (solangeVorrat) - .90 -.60

Joe . Erbsen m. gesctinittenen Karotten ,70 - .40

Junge Schnittbohnen - .45 - .25

Junge Brechbohnen I - .48 -.35

Jge . Brechbohnen (solangeVorrat) - .48 uo

Wachsbrechbohnen 55 - .35

Junge - Schnittbohnen I - .60 -.40

Prinzeßbohnen - .80 -. 45

Karotten , geschnitten - .30 - .20

Gemischt . Gemüse (Solange Vorrat) -.70 - .40

Leipziger Allerlei - .80 - .50

Möbel
in guter Arb eit , ganz besonders

preiswert !

Moderne
SchlafzimmerÄSS! 28Ü .-
Spels6z ;mmßfMÄ N

cm
b

oRn .
Credenz , 4 Polsterslühle • • üöU.-'

KüchenschrankJstahie 95.-
Fenier : au jedem annehmbar .
Preise : Büfetts , Waschkom¬
mode , Ziert :sehe . Rüste . Zim¬
mer -Teppiche , Läufer , Be -
leucbtangskSrper .

Ii, Karlsruhe
101—103 Kaiserstraße 101—103

Amtliche Anzeigen

Wir bitten unsere sehr geehrten Mitglieder, nicht nur auf die
vorteilhaften Preise , sondern auch auf die anerkannt guten

Qualitäten zu achten .

Bezugsscheinberechtigte für

Haushaltmargsrine
(für die Monate März , April ) bitten wir , sich bald¬

möglichst in der Verteilungsstelle , in der sie Ihre

sonstigen Waren entnehmen , gegen Abgabe des
Bestellscheins einzuzeichnen .

Waienabgabe nur an Mitglieder

LebensbedMisuerein

Stanzen - n prenaljolt-PerSeigerung
Die Stabfflcmeinle .(fttltngcn tcrftriijnt

am Montag , den I . Mörz . vorm . ad S Uhr
im Gastbaul z. Sonne au « Dil» . III
Horberloch und IV Häsenich WS öter
Buchen- und Eichen-Brennholz und MB
Wellen , aus Distr . V Hardiwald , 14, 15
Od. und Uni . Haag 272 Stet Buchen, und
Sichenbrennhol , und 2025 Wellen und
mebrcre Lose Tchlagraum .

Am £ ien* tag , den 6. März , vorm . 9 Uhr
im Gasthaus z. Sonne aug Distv. II 14
Saum (Grünwetlcrsbachcr Grenze) 108
Zier Buchen-Brennholz und 675 Wellen,
anschließend auS Diftr . I 2 Unterer Rllp-
pich, 3 Unterer T >eigrain , 5 Kehrccl, 8
Kehr, 1t Eberbach. 14 Mittl . Kreuzelberg,
Diftr . II 2 Hasenbcrg, fi Kalbertops und
C Wattlops 862 Baustangen I .—V . Klasse ,
28 Hagstangcn . 454 Hopfenstangen I — IV .
Klasse , 13 Bohnenstecken.

Vorzeiger der Lose : Distr . I Forstwart
Klein , II Lauinger , III und IV Kern
und V Rutschmann. (25730)

Der Bürgermeister .

mit 9 Schills eln
verloren . Ab >ugeb .
auf dem Furtbliro .

(303000 )

Zu verkaufen

Kerren .
zimmer
Eiche mit Nub ? . ,
gcrund ., besond. gut
u . schwer verarbeit .,
aubergewShnl . bill .

Karl Kiimln,
Vualitäismödei,

Karlsr ., Waldstr . S
Schlafzimmer
eichen, gebraucht.
Schrank 2tür ., sehr
gut erb . . ISO Ml .,
ebenso Bücherschrank
180 breit , 130 MI .
Grenzstr . G, Barth .

( 8146)
Gut erhalt ., weißes

SolZ-K.-Bett
mit neuer Matratze
zu Verls, gu . ersr .
Schillerstr .IS . i .Lad.

( FH3082 )
Großer , wertvotlrr

antik. 6djranft
aus alt . Familten¬
besitz zu verlaufen .

Zu erfragen unter
F .W.53S4 in d. B.
Pr . Fil . Werder » i.

Kohlenhcrd, weiß ,
sow. 2 löchr . G»«>
Herd , schwarz, billig
,u Verls . Wilhelm -
ftrahe 48 , Part .

Pianino
schwarz poliert , mit
im Ton u . Erhalt .,
wegen Umzug für
250 Marl abzugeb .

Uschi ,
» aiserftr . 207, II .

( 8142)
>/i Bioline

zu Verlauf. Arnold ,
b. Boilsroller , Hardt -
strafet 8li F . FHM79

Kindertagen
weiß ,mod . ,abzugeb .
MuyerAugartenst89

W Radio
uoiksempiBnger
monaisratea.20

sofort lieferb ar

j . Pissechi ■
Schlitzen str . 17

i r M i
1 i irit ir | 11 |

Es ist nicht ! ' P ' 1
1

'

Äf Gefest
unddubleibst I dabei
Gefest Bohnerwachs und Wachsbeize
ca ^ äDose ca Iß Dose 03 2 « Dose

Rm .
- ,40 Rm - ,75 Rm . 1,40 _

Thompson-Werke ombh . Düsseldorf

Wegen Aufgabe
meine» Herren -Artilel . und Handschuh»
« eschSsteS werden die

Warenbestände , sowie die
Laden -Einrichtung

zu fabelhaft billigen Preisen abgegeben.
Autlunst erhalten Interessenten durch:
Ed. Frank , B . -Baden . Lichtentalerftr. 23

3 gebrauchte
Schreib-

Maschinen
billig zu derlaufen .

Angeb . u . S54186
an die Bad . Presse.

Kmvl. Me-
(Sinridjtunn

Büfett , Sofa , Bett ,
Eis - « . Kiichenschrk .
usw . billigst abzug .
« ilegSftt . 123, III

Z «uanfertigung und Umarbeitung von

stepp - u . oaunendechen
» J . SCHNEIDER , Adtarstr . & W»

TafelBesteche
direkt an Private , 100 gr Silber »
auilage , Meilige Garnitur
MK . 45 . -
Langjährige schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Katalog kostenlos

E. Schmidthals 5
Sollngen 11 .

Hol Und . Schellfische und Kabliau , Goldbarschfilet Kabllaufllet

Rotzungen , Heilbutt , Zander , fflscher Salm , Stockflscne

Rehwild - MastgeflUgel I Marinaden n, Literdose . 35 Jf
1934er Gänse und Enten I _ Appels Herlngfilet Dose 30 ./*

Poularden ( Poulets , HUhner • ölsardin . Ds .5-6Fische 30u # , 3 Ds .85, ^

Zum Abendbrot im Fisch - Spezialgeschäft reiche Auswahl
In RHucherwaren , Marinaden , Fischgerichten In Asplc

Zum Eintopfgericht : Suppenhühner « 90 ?

F ert ige Eintopfgerichte : Kiiodos - 45 und 525 usw.

MAMC iriccpL «käs :
H IMIH W» IT% H dr m b n lVI . 186u.187. Lief . Irri Haus



Der Farmer Michael Althäuser liegt mit offenen Augen imVett und horcht eine Weile auf die aufgeregten Tiere der Farm .Jetzt glaubt er , die Ursache erkannt zu haben . Schweinerei ! denkter und haut mit der Faust auf das zum Kinn heraufgezogene Feder -bett . Natürlich wieder der Taibi !
Sein scharfes Ohr unterscheidet im Tumult der aufgeschreckten

Harmtiere die klappernden Hufe eines hercmgaloppierenden Pferdes .
^>etzt ist kein Zweifel mehr . Michael lacht in {ich hinein und meint :
Hat sich der edle braune Wildschütz mit meinem schönen Mauser -
gewehr wieder in der roten Schlucht auf den Anstand gelegt undeine fette Wildsau abgeknallt ! Denkt , ich verhungere ohne Schweine -braten , und schleppt mir das Biest blutwarm in den 5of . Zumdrittenmal in diesem brühwarmen Juli ! Sogar Teil macht Skan -dal draußen und dankt für Schweinebraten . Macht mir der Satans -
knochen wieder mein Viehpensionat wild !

Michael Althäuser tastet mach der elektrischen Taschenlampe aufdem Nachttisch . Teufel noch mal : Seine Armbanduhr zeigt erst einViertel nach vier . . . Der schöne Schlaf nach dem neunstündigen
Rerttag ist hin !

Michael reißt das Deckbett zurück und springt auf die bloßenFüße . Seine Hand greift nach dem Eisenband am Fensterladen , vordem er Gestampf eines wiehernden Pferdes hört .
Bevor er den Holzflügel zurückgeworfen hat , haut eine Faust

dagegen . „Täfcher Mischell ! lascher Mischell !" Die rufende Stimme
rst nicht die Taibis .

Michael stößt den Laden auf und schreit hinaus : „Hier ist
Täfcher Mischell ! Wer ist denn plötzlich irrsinnig geworden ? "

Die Taschenlampe wirft einen Lichtkreis vor das Fenster . Der
beturbante Kops eines jungen Arabers wird vom Lichtkegel gefaßt ,
« in bartloses Gesicht mit leuchtenden Augen und aufblendendem
Gebiß .

„Täfcher Mischell : Ein Brief vom Sidi Konsul aleman Cafa -
klanca ! Ich soll reiten wie der Teufel und Täfcher Mischell sofortwecken!" Der junge Mensch hat ein Kuvert aus seiner Umhänge -
tasche und reicht es zum Fenster herein .

Michael wirst einen Blick daraus und zieht die Augenbrauen
hoch . „Dringende amtliche Mitteilung "

, steht unter dem Konsulats -
stempel . Der Farmer geht ins Zimmer zurück und zündet die
Petroleumlampe auf seinem Schreibtisch an . Dem draußen auf den
Fersen hockenden Boten ruft er zu : „Hupf durchs Fenster herein ,Alarbi ! Sonst kriege ich außer deinem Besuch noch den von herzigen

| Moskitos . Du bist zu schnell geritten — das hätte auch Zeit bis
um sechs gehabt . . . Hock dich da hin und warte !"

Alarbi klettert über die Fensterbank und kauert sich mit ge-
kreuzten Beinen gegen die Zimmerwand . Unter der Kapuze seines
braunen Ueberwurss lauern neugierige schwarze Augen .

Michael Althäuser setzt sich in einen selbstgezimmerten Schaukel -
stuhl und zündet sich die Shagpfeife an . Er dreht das unhandliche
Kuvert hin und her und denkt : Mein lieber Lohr , Ihnen werde
ich meine Meinung in .̂ s -Dur geigen , wenn ich mal wieder nach
Casa komme ! Wegen irgendeiner Lappalie , wie sie euch im Kon -
sulat Lebenszweck sind — vielleicht Zeugenaussage bei irgendeinem
Araberstunk , Viehdiebstahl aus einer Nachbarfarm — wegen solcher
Alfanzerei jagt ihr mich durch den scheelen Alarbi aus meinen
Träumen von Reichtum und Eheglück !

Sorgsam löst er das Siegel mit dem kaiserlichen Wappenadler
und überfliegt die amtliche Mitteilung . Jetzt wird er aufmerksam ,
liest langsam und wirft dann das Blatt auf den Tisch. Er nimmt
die Pfeife aus dem Mundwinkel und legt sie fort . Zwischen seinen
Brauen steht eine steile Falte . Nachdenklich schüttelt er den Kopf
und kratzt sich in den hellblonden Nackenhaaren . Seine Faust ballt
sich und kracht auf den Tisch.

Alarbi schreckt hoch , als er die unverständlichen Worte ver -
nimmt : „Da hört doch der Gaul beim Schwänze aus !"

Wieder liest Michael : „ An den Vizeseldwebel der Reserve im
Königl . Württemberg . Artilleriereg . 2 Michael Althäuser . — Ich
habe

'
Funkspruchbefehl aus Berlin , wegen drohender Kriegsgefahr

allen Wehrpflichtigen meines Amtsbereichs sofort die Gestellungs -
order zukommen zu lassen und ihnen die Möglichkeit der Reise nach
einem deutschen oder neutralen Hafen zu geben . Sie haben sich un -
verzüglich im hiesigen Deutschen Konsulat einzufinden . Wenn Sie
unterwegs die Herren Geife und Kleinpaul benachrichtigen können ,
für die diese gleiche Order gilt , so erweisen Sie unserem Vaterland
einen selbstverständlichen Dienst . . . Gez . : Löhr , Kaiserlich Deut -
scher Konsul in Easablanca ."

Eine heiße Welle läuft durch Michael . Das ist der Krieg ! Auf
seiner rot gewordenen Stirn schwillt eine blaue Ader . Endlich !
Die Spannung der letzten Zeit war kaum mehr tragbar . Die
Demütigungen und Vergewaltigungen des lammsgeduldigen Deutsch-
lands schrien zum Himmel . Nun aber kann man mal zeigen , was
es heißt , den Zorn der bespöttelten „Teutons " herauszufordern .

Aber — himmlischer Vater ! — aber die Bärbel ? ! Michaels
Kopf fährt herum , feine Augen suchen die große gerahmte Photo -
graphie an der weiß gestrichenen Bretterwand . Ein Seufzer ent -
ringt sich seiner Brust , als er dem Bild der jungen Frau zunickt.
Die Bärbel lass ' ich nicht hier bei den Franzosen ! Die nehm ' ich
mit nach Deutschland ! Die muß bei ihren Alten in Ludwigsburg
warten , bis ich im Siegerkranz heimkomm ' ! Das wird nicht lange
dauern . . .

Gestern früh ist die Bärbel nach Eafa gefahren . Das alte
Kabriolett und die beiden Zugmulis hatte Freund Verdesco für
achthundert Frank gekauft ; Bärbel hat es abgeliefert . Heute nacht
schläft sie bei Frau Fabig , die Geburtstag feiert . Am Abend sollten

Fabkgs sie in ihrem -neuen Ai «to hier drauhen abliefern und eilt
paar Tage auf Benebet in der freien Steppenluft zu Gast bleiben . .
Das ist nun alles vorbei .

Michael überlegt , was zu tun fei . Da er gleich fortmutz , kann
er sich nicht mit Gepäck beladen . Er muß nach seiner Gestellung im
Konsulat zu Fabigs . Da Franz Fabig Reserveoffizer ist , muß der
ja auch fort . In seinem neuen Wagen will Michael dann sofort
nach Benebet und für Bärbel und sich das Notwendigste abholen .

Eilig schlüpft er in die Reithose und die Manchesterjacke , legt
Ledergamaschen und Patronengurt um , stülpt den grauen Filzhut
auf . Aus einer Stahlkafsetle nimmt er ein Paket mit Hundert -
frankscheinen , schließt Briese und Dokumente in einen Koffer und
steckt die Pässe zu sich .

Die Fenster werden dichtgemacht . Die Petroleumlampe wird
ausgepustet . Michael knipst seine Taschenlampe an . Los Alarbi !
Vorwärts ! Ist dein Valer in Duar ? " „Ja . Sidi Mischell , er istdort !"

Michael hangt den Drilling um und reißt den Kiboko vom
Nagel . Vor die Eisenblechtür legt er das dichte Stahlband , schließt
es ab und steckt den Schlüssel ein . Alarbi löst das um die Vorder »
fesseln seines Gauls gebundene Seil und führt das Tier am Trensen -
strick über den dunklen Hof . Tell hetzt in tollen Sätzen neben seinem
Herrn her . Der Fuchshengfr Hansjörge fühlt das Kommen Mtchaelsund schmettert ein frohes Signal in die Nacht . Das Hoftor wird
zugemacht , die Balkensicherung vorgelegt . Tell legt sich winselnd in
seine Hütte . Auch die anderen Tiere sind still geworden . Michael
steigt in die Bügel . Alarbi reitet hinter ihm . Einen Büchsenschuß
vom Mauerviereck des Farmhofes entfernt , schimmert tm weißen
Mondlicht ein Zeltdorf . Vor einer dieser Gurbas springt Alarbi
ab und ruft den Namen seines Vaters .

Ein weißbärtiger Mann kommt heraus und wirft einen Stein
in die heranheulende Hundemeute des Duars ; die Tiere schleichen
lautlos zurück. Der Alte neigt sich vor dem im Sattel haltenden
Besitzer der Felder und Herden ringsum .

Der deutsche Herr macht nur kurze Andeutungen .
Der Weißbart verbeugt sich und schlägt sich gegen die Brust .

„Inschallah ! Die Franzis wird er strafen . Deine Tiere und Aecker
sollen meine Leute pflegen , wie bisher . Wann auch du wieder -
kommst, du wirst deinen treuen Knecht Bu Arafa loben .

"

„Für alles , was gestohlen wird , mußt du zahlen . Liebling
Allahs ! Lebe wohl !"

Die Hufe schlagen gegen die Steine des noch nicht gerodetenBodens der Schauastcppe . Ueber den östlichen Steppenrand greifenrote Lichtfinger . Im Westen , gegen den Atlantiksaum , steigt eine
graue Wolkenmauer hoch : Seenebel .

Im Dämmergrau wird ein weißes Haus sichtbar . Hier wohnt
Peter Mohr , Michaels Freund und Landsmann . Mit der Nil -
pferdpeitsche haut Michael an seinen Fensterladen . Hunde im Hofe
schlagen wütend an .

„Peter ! Ich bin 's , der Althäuser -Michael ! Wichtige Nach-
richt . . . Mach dich 'raus aus dem Etui , alter Knabe !"

(Fortsetzung folgt .)

Bis Samstag , den 3 . März

WEISSE UIOCHE
Noch 2

ertnannTielz @

und diese Veranstaltung mit
ihpengpossen Vorteilen istvorbei .

Nutzen Sie die Jeur&e Frist !
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Statt Karten .

Todes -Anzeige .
Nach kurzem Leiden verschied heute

morgen %9 Uhr , mein leber Mann, unserguter Vater . Großvater . Schwiegervaterund Onkel

Wilhelm Mack
Werkaufseher a. D .

im Alter von über 75 Jahren .
Karlsruhe , den 1. März 1934.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Emma Mack, geb . Palmer .

Die Feuerbestattung findet a,m Sams¬
tag . den 3. März , nachmittags 2 Uhr . statt .Trauerhaus : Gottesauerstraße 33, I.

kparsam

Dose schon von
63 Pfg . an
EHSKlicb bei )

Fr !» Reis lt .,
Schwarzw .-Drogerie
Echillerstratze 53 .
Karl Miotfi, Hof-Dr .,
Herrenstr 20—28.
Drog . Adolf Vetter ,
Zirkel 15 , Ecke Ad-
Isrslrahe .
Ar«? & Kit ., Jn -
ti«6 . Arthur Fackler,
ttaiserslratze 215.

Trauerbriefe
angefertigt in der
Drilkerci F . Thiergarten , Karlsruhe .

werden rasch
und vreiswert

Bestecke
, vornehme Muster
mit 100 Gr . Feinsilber -
auflaqe . Rostfreie und ver¬
chromte Bestecke . Niedrige

[Preise . Gllnst .Zahlungs -
Jbedltgunqen . — Katalogkostenlos . E .Richard Wagner ,Solingen 11. Besteckfabrikat .

Unterriehl

ITALIENISCH
Einmaliger Schnellsprach -Kurs von
Pruf .Lu giGiglielminetti . Schnellste
mühelose Aneignung d . ital . Sprache.
Nachweisbar beste Erfolge . Anfang
sofort . Dauer 1 Monat . Anfragen
unter L 2460 an die Bad . Presse .

lOS tttllft
IM tun?

Wenn man
möbliert . Zimmer
sucht oder z» ver-
mieten hat
Wenn man
Unterricht fttdil
oder erteilen will
Wenn man
etwas verlöre « o.
gefunden hat
Wenn man
Rat nnd Schnv
in allen Lebens-
lagen sncht
Wenn man
etwas kansen od .
verkaufen will
Wenn man
eine Stelle sucht
oder , n vergeben
hat
Wenn man
lohnend . Neben-
erwerb an erlan¬
gen wünscht

Inn «

inseriere»
»«6 »war In de»
. .Badisch. Presse" .Badens gros,. Hei -
matzeitnna . mitstärkster Berbrei -
tnng iu Karls -
ruhe u . im gan -
zen Land.

Veuchiedenei

Wer liefert
Damenhüle
für Privat , eventl .
auch Serrcnhüte ?
Brancher . Vertreter

sucht Firma .
Off . I, . L25810«

an die Bad . Presse.

Sie sindzu dick!
Herz . Leber , Darm . Niere usw arbeiten besser ,
wenn Sie mindestens 10 Pfd . abnehmen . Schlank
lein , heiht gesund sein . Schlank sein heißt auch
schön sein . Beginnen Sie noch heute mit der
feltzehrenden . Reinin " >Rut , den unschädlichen
Entsettungstabletten . RM . 1 .75 . In ollen
Apotheken erhältlich Verlangen Sie nur . Reinin

Erbtante

Heirats - II Kaulgesuche
Gesuche

Einsame Witwe w .
Anschluß an Herrn
in sich. Stellg ., 45
bis so I ., zw. evtl .

Heirat
Znschr . unt . « 2468
an die Bad . Presse.

od . einz . Büfett zu
kaus. gesucht . Oss. u .
» 248» an Bd . Pr .

Beteiligung .
Wer beteiligt sich

still oder lälil , mit
RM . 5— 10 000 .—
gegen beste Sicher¬
heit an gutgebend .
Geschäft. Offerten
unter Nr . G25806a
an die Bad . Presse.

Höchen Sie sich die Freude,
7644 meine Herrn , und nutzen Sie mein

günstiges Sonderangebot in schönen
Kerrenstotlen . — Das reichhaltige
Fenster zeigt Ihnen Beispiele . Sie
sehen sich 's doch anl ? — Uebrigens
wie wär 's denn mit einem blauen
Festanzug für die deutsche Arbeits¬
front ? Alles vorrätig ! Ueber die Fi¬
nanzierung ließe sich reden . Also zu

Herrentuch -

mtm
jetzt

Kaiserstr .209
neb . Cal £Odeon

Reste und Anzugstoffe aus vergang . Saisons besond . billig

iBerloüunnsftflrtenS ^ re ^ 'crll
Druckerei >v Thiergarten Karlsruhe .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Waldprasie 7 5. Telefon 5325 .
Empfehle:

Leb . spiegeixarptcn , Schleien . Zander ,
Hechte , Bresen und Rhein - BacKtische .

Blirfrische Seefische
wie : Nordsce-Kabliau , Schellfisch , Natzungen , Kab-

ltau -Filet , Goldbarfch.FUet, Merlans »sw .
Morgen Freitag den ganzen Tag : __

Frischgebackene Rhein , und Seefische .
» Zum Eintopf -Sonntag : M
Frischgescm. Suppen - u . Fricasseehühner
ohne Dorm . In großer Autwahl .

Stand aus deni Wochenmarkt .

Zu verkaufen ! ! Kaufgesuche

| 13/40 Foril -
! Kastcnlicferwagen ,
I noch w . neu , z. dt .,
; et>ti . Saufet) gegen

Ii Klein -Pcrfonenwag .
| Angeb . unt H 258
j an die Bad . Preise .

M erh . gpel
Limousine 4/20 zu
verkaufen . Angeb . u.
Jy.2B.53l9 an Bad .

! Pr . Sil . Werderpl .

Suche führerschcinfr .

Kleinwagen
„ Frailio " oder

„ Goliath ", sowie
1,2 oder 1,8

Spel - Limus .
sofort zu lausen .
Angeb . n . S258t5a

an die Bad . Presse.

Suche noch fehlende
Salein -Bilder

„Kamps ums Dritte
Reich " , d . St . 1 A .
Angeb u . 32488

an die Bad . Presse.

Kapitalien

Suche zu 6 %—7 %
1 -3000 M .
auf 1. Hypotheken.

August Schmitt
Hhpothelengeschäst,
Karlsruhe , Hirsch »

ftr . 43, Tel . 2117.

150 Mark
v . Selbsigeder ges . ,
gute Sichert; . Mo¬
na » Rllckz . Offert ,
u . « » 0908 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Immobilien

Kleinere , gutgeh .

sofort günstig zu
verpachten . Näheres
Büro Kull ,

Karlftraße S8.

schöne freie Südlage ,
oh . vis -z -vis , steuer-
frei, mit Garten ,
Zentralheizg . usw. ,
als Ei» , oder Zwei»
Familienhaus oder
Etagenhaus mit 2X1
und 1X3 Zimmer -
Wohng. verwendbar ,

zu verlausen .
Zuschr. n . HCl!909 an
Bd . Pr . Fil . Hauptp

ANWans

Nähe HllilptPfi
mit 2 Lkden, Werl
statte, 5X4 Aiinmcr.
Bad und ZXZ Zim.
mcr, Bad , zu 50?
vom Steuerwort , bei
15 VM M Anzahl . , u
verlaufen . — Iährl .
Mieteing . >0 500 M .
Angebote unt . 84179
an die Bad . Presse.

Men -Weil

weiss es
ganz genau , wie schwer jeder sein Geld
verdienen muß und wie jede Ausgabe
überlegt sein will . — Die Hausfrau weiB
aber auch , dass sie ihren Wäschevorrat
von Zeit zu Zeit ergänzen muß, u . nützt
die günstige Gelegenheit diese

uioche

tMitilienkr
nahe Lichtental»
Allee , mit schön .
Gart , bes . Umst .
to . billig zu ver¬
laufen . (257531

Jmmob .-Bür »

Ml ). Wolf
Baden -Baden ,

Schnellentfchlossenem
Tapeziermeister oder Innenarchltelt

ist Gelegenheit geboten, in südd . Grofi-
stadt ein seit 30 Jahren bestehende«
Dekoratiom -Poitter .
und Möbel -Geschäft
durch bes . Umstände günstig zu über-
nehmen. Offerten unter M . H. 5l9li an
Alu Haasrnstci» & Vogler , Mannheim .

aus .
Preisbeispiele :

Damen Taghemd - .65
DamenUnterkleid " • or

bT -% 1 . 95
D3men Sctllüplepcharmeuse Gr. 42- 46 - .95
Sirumpinaiiergiiriel -->« v* Hauen. . .43
HUiiennaiier a

Fo
s
nn

s,
.
ar,tem DreIl -

.
bre

.
it! 1 .—

Corselette NU» gutem Drell 1 . 60
wisienlialier in stoff -m - .25
Berufsmantel weißWickeU ,s ? 42- 48 2 .45

llfa > kaH » ii ^ lro werden rasch und vreiswert angefertigt in der*U DBOrMvKtS Druckerei Thieraartcn Karlsruhe i . B .
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Donnerstag , i . März 1934.
Nr . 4

Als deutsche Irau in Argentinien
Leben und Existenzkampf fern der Heimat — Bei badischen Landsleuten — Von Hanna Henkel , Playadito .

Als damals der Ozeandampfer sich zitternd in Bewegung setzte ,
als öer Abstand zwischen Schiffswand und Kaimauer immer größer
wurde und sich mit schmutzigem , gurgelndem Hasenwasser ' iillte , da
eigentlich stand zum ersten Mal riesengroß vor mir die Angst vor
dem Wagnis : als deutsche Frau allein übers Meer in ein ganz frem -
des Land , in eine mehr als Ungewisse Zukunft .zu fahren . Denn ich
fuhr allein und ich fuhr zu meiner Hochzeit . Drei Jahre hatte ich
meinen Verlobten , der als deutscher Verwalter auf einer grasten
argentinischen Hacienda arbeitete , nicht gesehen . Das Land selbst
und seine Menschen waren mir völlig fremd . Was mir vertraut war
und was ich liebte , die Heimat , blwb unerreichbar zurück .

Wieviel Mut man als junger Mensch doch hat ! Mit dem spani -

schen Wörtevbuch auf dem Sonnendeck blickte ich schon bald wieder
vergnügt in die Zukunft . Schließlich würde es schon gar nicht so
schlimm werden .

Ein Trost , daß man niemals im Voraus ahnt , w i e schlimm
etwas werden kann . Denn so furchtbar schwer hatte ich mir die ersten
Jahre doch nicht vorgestellt .

Im August 1930 kam ich in Rio an , mitten in eine Revolution
hinein . Wir heirateten , ohne uns eigentlich Wiedererkannt " zu
haben . Mein Mann hatte sich in drei Jahren durchgekämpft und
sich der Eigenart des Landes angepaßt ; er war also sehr verändert .
Hochzeitsreise fiel mangels Zeit und Geld aus . Gelegenheit zu per¬
sönlichen Aussprachen und einer beruhigenden Zweisamkeit gab es
nicht , denn die Tage , die wir in der Stadt verbrachten , waren aus
Gründen der „Veziehungsdiplomatie "

, die auch hier eine große Rolle
spielt , von gesellschaftlichen Verpflichtungen vollkommen erfüllt . Da -

zu die Sorgen um die Existenzfrage .
Ein Berwalterposten . der eine Familie ernährt hätte , war mei -

nem Mann in letzter Minute abgeschlagen worden . Die Krise setzte
bereits mit aller Schärfe ein . Etwas Neues 'ließ sich trotz größter
Mühe nicht finden . Also beschlossen wir , uns eigenes Land zu kaufen
und den Versuch zu wagen , uns mit unserer Hände Arbeit durch -

zubringen .
33 Stunden Eisenbahnfcchrt — dann erreichten wir dieses Land ,

das wir uns zur zweiten Heimat erwählt hatten . Es liegt in der
Provinz Eorientes am östlichen Ufer des Rio Parana . zwischen die -
sem und dem Rio Uruguay . Umer „Establecimiento " selbst ist noch
13 Kilometer von der nächsten Bahnstation entfernt . Sie trägt den
schönen Namen Avostoles und erinnert wie alles andere hier an die
alten Jesuitenmissionen , die vor 400 Iahren die erste Kultur ins
Land brachten . Denn unsere hiesigen Indianer haben von der Kul -
tur der Inka und Maya und deren Vorgängern nichts abgekriegt .
Es sind höchst primitive Indianer geweisen, die jetzt mit den Cpa -
niern aufgekreuzt sind und eine teils sehr schöne, aber sehr zarte
Rasse gebildet haben . Die Frauen sind meist wunderschön mit ovalen
braunen Gesichtern , großen mandelförmigen Madonnenaugen , nicht
groß , aber reizvoll gewachsen . Natürlich früh verblüht , im Alter
sehr häßlich . Die Männer sind von schlankem Mittelmaß , bartlos ,
stets zu Pferde , die Frau wandert meist zu Fuß neben ihm her Und
es ist das sicherste Zeichen der Krise , daß man jetzt doch ziemlich viel
Männer zu Füg gehen sieht .

Anfangs wohnten wir bei Bekannten , da unser Haus noch nicht
fertig war

'
Wir bauten ein Haus aus Ziegelsteinen , was hier ein

unerhörter Luxus ist im Vergleich zu den üblichen Lehmhäusern
mit Kalkbewurf . Ein richtiges Steinhaus mit sechs Zimmern und

abseitsstehendem Küchenhaus mit Garage , dazu elektrisches Licht ,
Eisschrank und Warmwasserversorgung alles Dinge , die den

Nachbarn die Haare zu Berge stehen ließen , die uns aber eine kleine

Entschädigung bieten mußten für alles andere , was wir entbehrten .
Es gibt uns jenen Schimmer der Wohnkultur und Behaglichkeit ,
der an die deutsche Heimat erinnert und den wir Deutsche mehr
brauchen , als das tägliche Brot .

Ja . die Lichtanlage war ein Hochzeitsgeschenk , aber wir saßen in
den ersten Jahren bei strahlender Beleuchtung und hatten nicht
satt zu essen .

Wir bauen auf unserer Pflanzung Perba Mate , den auch in
Europa bekannten grünen Tee . der hier Volksnahrungsmittel ist.
Die furchtbaren Naturkatastrophen , Kälte - und Hitzeperioden , Uber -

schwemmungen und Dürrezeiten brachten vor allem im ersten Jahr
« ine schreckliche Mißernte . Das Land gehörte der großen Viehfirma
Lisbig , die es aufteilte und verkaufte cder verpachtete . In unserer
eigentlichen Kolonie leben Deutsche und Polen . Sie haben jeder etwa
S0 Hektar Land und quälen sich mit dem Abzahlen der Kaufq .loten .
Die Polen haben mehr Glück damit , sie sind anspruchsloser und be-

gnügen sich mit kleinerem Gewinn . Unsere Landsleute , ehemalig «
Goldarbeiter aus Pforzheim und Landloute aus K n i e l i n g e n
in Baden , sind im Verhältnis dazu und gemessen an den harten
Lebens - und Arbeitsbedingungen verwöhnter und ertragen das
Klima schlechter.

Viele sind fortgezogen , andere bvginnen sich jetzt zu erholen .
Nur wer sehr schwer arbeiten will und viele Kinder hat , kann vor -
wärtskonimen . Der kleine Kolonist baut 5 bis 8000 MatSbäume ,
wir größeren Pflanzer 50 bis 150 000 Bäume . Wer fließendes
Wasser auf seinem Boden hat , kann Reis bauen , zum eigenen Be -

darf muß natürlich nebenbei noch Mais , Manioka und Erdnüsse
angepflanzt werden . Wir haben roten Brden , wie im Brasilien , doch
gedeiht bei uns wegen der Nachtfröste kein Kaffee . Mit Geldmitteln
gesegnete Pflanzer können Grapefruit , Apfelsinen und Orangen an -
bauen . Alles sehr mühselige und kostspielige Kulturen . Daneben
müssen wir natürlich alle , des notwendigen Holzes wegen , Wald an -

pflanzen . Das Klima : im Sommer bis zu 40 Grad Hitze, im Winter
bis 6 Grad Kälte .

Mit einem kleinen Kapital kann man hier vielleicht sogar reich
werden , wenn arbeitsfreudige Menschen die Sache richtig inpackcn .
Aber die großen Vermögen weiden auch hier nicht mehr !o leicht
gemacht , wie noch vor zwanzig Jahren , Schließlich ist es auch unmer

noch nicht die Heimat , in der man arbeitet , auch wenn man sich be-
müht , sein Deutschtum zu pflegen und zu erhalten . Aber das fremde
Land setzt einem so viel Schwierigkeiten entgegen .

Wir haben wohl jetzt die schwersten Jahre hinter uns . Das
Sprachdilemma — was für ein Unterschied zu den braven Stunden
an der Sprachschule in Deutschland ! - - ist überwunden , seitdem
unsere drei Kinder munter deutsch , englisch , spanisch und indianisch
durcheinander plappern . Jetzt festigen sich die Verhältnisse , jetzt
sind wir ein « richtige .Hamilie "

, in unserem eigenen Boden ver -
wurzelt , und in unserer Einsamkeit mit der Welt und vor allem
mit der Heimat durch das Radio und die Post verbunden .

Auch das Heimweh hat sich gemildert . Wir kommen uns eben

nur wie ein kleiner , von Deutschland abgesprengter Landteil vor .
Und wir betrachten mit Humor und Vergnügen die seltsamen Le-
bensgewohnheiten unseres Gastlandes .

Man hat zwar ein Auto , aber nicht genug Geld für Brief nar -
ken , einen Koch, aber Ende des Monats keine Kartoffel mehr ,
Schlangenlederschuhe , aber den ganzen Sommer über aus Soariam -
keit keine Strümpfe . Und einmal im Jahr das „gesellschaftliche Er¬
eignis "

, das große Reitturnier , verbunden mit Jagd und anjchlie -

ßendem Ball . Eine ungeheure Eleganz , «ine regelrechte Modenschau
wie in d« n mmldänsten Großstadtges «llschaften wird entfaltet . Und
dabei diese schmutzigen Häuser , aus denen die Prachttoiletten kommen !
Nichts zu leben nichts zurückzulegen , kaum genug zu essen, in
vielen Fällen ! Für zwei Tage des Jahres vergessen die Frauen
die ganze Schwere ihres Lebens .

Es ist seltsam und doch schön , dieses Leben hier . Und wir wissen ,
daß wir es trotz aller Schwierigkeiten besser haben , als Millionen
von anderen Menschen . Wir können arbeiten .

Der 5rauen -Arbeitsöienst
Der tiefe Sinn des Arbeitsdienstes war und

wird es immer mehr sein : Die Jugend eines aus -
geplünderten Landes zu erziehen zu dem Gedanken ,
freien Willens und voll Verantwortungsbewußtfein
ihrem Volke zu dienen , um es möglichst rasch die
Zeiten der Verwahrlosung vergessen zu machen .

Frau Gertrud Scholtz- Klink .

In einem Ncbenhaus des Reichsarbeitsministeriums waltet die
Frau , die den Frauen -Arbeitsdienst neu gestaltet und zu neuer Ent -

saltung bringt . Frau Scholtz - Klink aus Karlsruhe ist ein «
jener Persönlichkeiten , die unbedingtes Vertrauen einflößen , die
mütterlich gütig und revolutionär jung ist. Klar und ohne jede
Unerheblichkeit und Überschätzung gibt sie einen Einblick in ihre
Arbeit . Dreizehn Landesstellen sind eingerichtet mit Landesleiter -
innen an der Spitze . Hierhin muß das Gesuch der Jugendlichen um
Aufnahme gerichtet werden . Die Landesstellen decken sich ungefähr

„Die Köchin ",
eines der schönsten Gemälde Vermeers .

Am 31 . Oktober 1632 erblickte Jan Vermeer van Delft , der größte
Kolorist , den Holland hervorgebracht hat , das Licht der Welt .
Seine farbenfrohen Bilder gehören zu den feinsinnigsten
Interieur -Malereien , die die Kunstgeschichte aller Zeiten ver¬

zeichnet .

mit den Arbeitsämtern . Die Stellenleiterin hat ihren Sitz im Lan -
desarbeitsamt , empfängt aber ihre Richtlinien von der Reichsleitung .
Frau Scholtz- Klink hat zu ihrer Vertretung Frau Dr . Michaeli ,
die aus Süddcutschland mitgekommen ist und in Art und Wesen
völlig mit der Reichsleiterin und deren Zielen und Wünschen über -

einstimmt . Etwa 35 Lager sind bereits im Bezirk Berlin - Branden -
bürg eingerichtet . Alle tragen in ihrer Zusammensetzung den gleichen
Charakter . Mädchen jeden Standes und jeder Eigenart sind zusam -

mengeschlossen zu einer Arbeitsgemeinschaft , deren Sinn und Zweck
es ist , aus allen echte deutsche Hausfrauen zu machen .

Sechs Stunden umfaßt tie eigentliche hauswirtschaftliche und
landwirtschaftliche Tätigkeit , denn es soll genügend Zeit bleiben zur
körperlichen Ertüchtigung und zur Erziehung zum Nationalsozialis -
mus . Dazu gehört eine staatspolitische Schulung , alle
Fragen umfassend von Bevölkerungspolitik , Rassen - und Vererbungs -

lehre , Geschichte, Fragen des Bauerntums und Siedlungspolitik . Di*.
Kulturfragen des deutschen Volkes , die Schulung der deutschen Frau ,
umfassend Rechts - und Sozialfragen , Frauengymnastik und die Er -

ziehung des jungen Mädchens zur Mutter . Diese Schulung bringt
Fragen von der Erziehung des Kindes von der Geburt bis zur Selb -,
ständigkeit , Säuglings - , Kleinkinder - und Krankenpflege . Ferner
wird theoretischer Unterricht erteilt in Haushaltungskunde , z. V . die
Organisation eines Haushalts , Nahrungsmittellehre und dergleichen .
Die wichtigsten Bücher des neuen Deutschlands werden genau bespro -
chen , und die Betreuung der Jugendlichen ist das Fundament des
Frauenarbeitsdienstes .

Jeder Kursus umfaßt 26 Wochen . Er kann auch auf 32 od«r 5?
Wochen erhöht werden . Das enge Zusammenleben der Mädchen erfor -
dert große Aufmerksamkeit bei der Zusammensetzung der Mädchen
und vor allen Dingen in der Auswahl der Führerinnen . Es wird
Wert darauf gelegt , daß der Frauenarbeitsdienst nicht als Unter -
bringungsmöglichkeit für erwerbslose und schwererziehbare Mädchen
aufgefaßt wird , sondern , daß die gesunde und gesündeste Juaend
Deutschlands zusammengeschweißt wird zu einer Arbeitsgemeinschaft ,
die das Fundament des deutschen Volkes sein soll. Dieser Art müssen
auch die Führerinnen sein

Man unterscheidet drei Gruppen von Arbeitsdienstlagern :
1 . Arbeitsdienstheime für Hauswirtschaft und soziale Hilfsarbeit ,
2. Ländliche Arbeitsdienstheime ,
3 . Arbeitsdienstheime für Siedlungshilfe .

Man will durch diele Staffelung eine Auslese der Arbeitsdienst -
willigen herbeiführen . So sollen in Gruppe 3 nach Möglichkeit die-
jenigen Aufnahme finden , die bereits durch ein anderes Arbeits -
dienstlager hindurchgegangen sind . Mädchen , die im Siedlungsdienst
beschäftigt werden sollen , müssen eine Arbcitsdienstzeit hinter sich
haben . Das Arbeitsdienftheim unter 1 soll die Möglichkeit für die
jungen Mädchen geben , ihre Mitarbeit in den einzelnen Haushal -
tungen des Ortes und in den sozialen Einrichtungen desselben zu er -
möglichen und sie so zum Gemeinschaftsleben zu erziehen . Sie lernen
durch das Eingefügt >ein in einen Haushalt Not und Sorgen einer
fremden Familie kennen und haben abends im vertrauten Kreise die
Möglichkeit , ihre Erfahrungen auszutauschen und so die Volksgemein -
schaft innerlich zu erleben .

Für die Abiturientinnen , die Ostern ihr Abiturium machen und
Hochschulreife erlangen , ist der Besuch des Arbeitsdienstlagers nach
den neuen Bestimmungen Pflicht . Ebenso ist es für alle Berufe
außerordentlich wichtig , ein Arbeitsdienstlager durchgemacht zu haben ,
besonders wird es für die Wohlfahrtspflegerinnen von großer Not -
wendigkeit sein . In den Arbeitsplan des Arbeitsdienstlagers ist näm -
lich einbegriffen , daß eine Wohlfahrtspflegerin vierzehn Tage lang
mit den jungen Mädchen alle Fragen , die Ehe , Liebe . Kinder an -
gehen , ohne Rückhalt bespricht . Dazu ist ein absolutes Einfühlen in
die Menschenseele erforderlich , und dieses kann eigentlich nur die-

jenige haben , die selbst durch die Zeit eines Arbeitslagers hindurch -

gegangen ist. Diese Auffassung soll nun und wird dazu beitragen , die
Volksgemeinschaft mehr denn je zu festigen . Vorausschauend au ? die

nächsten Jahre kann man wünschen , daß es unsrer gesamten weiblichen
Jugend möglich sei . eine Arbeitsdienstzeit durchzumachen , die für
innere und äußere Gesundheit der beste Bürge ist. Vorläufig ist die
Zahl der Dienstpflichtigen auf 10 000 festgesetzt. —k-

Km das Irauenstuöium
Nach den Durchführungsbestimmungen zum Gesetze gegen die

Ueberfüllung der deutschen Hochschulen ist die Zahl der Abiturienten ,
die 1934 zum Hochschulstudium zugelassen werden , aus 15 ggg be-

grenzt , und die Zahl der Abiturientinnen darf in keinem Lande
zehn Prozent der dem Lande zugestandenen Zahl von Studierenden
überschreiten : sie ist also gegen die bisherige Durchschnittszahl von
zwanzig Prozent der Neuimmatrikulierten um die Hälfte geringer .
Die bisherige Entwicklung des Frauenstudiums zeigt folgende
Zahlen :

1327 weibl . Studierende 3000 oder 16% aller Studierenden
1929 . „ 4500 ,. 20%
1930 „ „ 5000 „ 21 % ..
1932 „ „ 2610 „ 19 % . .

Das Jahr 1932 war das erste , in dem ein stärkerer Rückgang an
Neuimmatrikulationen überhaupt zu verzeichnen war Die jetzige
Beschränkung des Anteils von weiblichen Studierenden auf 10 n . H
trifft natürlich die Abiturientinnen , die nicht zugelassen werden ,
hart , aber immerhin bedeutet diese Bestimmung , daß nicht beabsich-

tigt ist , die Frauen gänzlich von den Hochschulen fernzuhalten .

Das Fabrikat „Vorwerk " bürgt für Qualität

In unsern Spezialfenstern finden Sie die letzten

Frühjahrs - Neuheiten

Teppiche
Tisch - und Oiwandecken

Teppichhaus

aibeiten wir Ihre Matratzen in eigenen Werkstätten
oder bei Ihnen zu Hause sorgfältig um . — Arbeits¬
lohn einer 3tellgen Matratze mit Keil tfMt8.50

Die am Morgen abgeholten alten Matratzen erhalten Sie
am Abend desselben Tages umgearbeitet wieder zuißck

Unsere Spezialität : Die weltbekannte

Schfaraffia -Matratze
empfehlen wir Ihnen besonders .

Verlangen Sie unverbindlich Angebot

y
am Werderplatz

Das große Spezialhaus tür Inneneinrichtung .

) externa
!SCHNEYER

yfab WhtifynM Wrnf*
bietet unsere Bettenabteilung an :

Steppdecke vo c a
150/200 cm , Oberseite Kunstseide » IW » Jv

15 .50
irseita Kunstseide •

Steppdecke
Zierstich , reine Krauswollfüllung •

Burchards Spezlal -Steppdecke
mit weißer Schafwull -FUMung , ^ ^
schwerer Kunstseiden - Damast , ele - vÄ - 50
ganie Muster •

RITTERSTRASSE 5

Das
große
Spezial¬
geschäft jßtwcÄat %£
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Mäntel und Jacken für das Frühjahr
IT

Ew sehr vorteilhafte »
Kleid aus einfarbigem
Stofi mit Stepvnäiiten
an der Taille u. am Rock .
Ullstein-Schnitt Ii «0S8.

Der Mantel zu dem
nebenstehenden Kleid in
gleicher oder abweichender Farbe , mich die Bluse kann
aus anderem Stoff sein. Ullstein-Schnitt M 2140.

D ie Unterscheidung des Begriffs Mantel oder Jacke ist
heute schwerer als früher . Man kann eine Jacke als Mantel ,

umgekehrt einen Mantel auch als Jacke bezeichnen . Denn die

Längen der Hüllen sind von der verschiedensten Art . Es gibt kurze
lose Mäntel , die auch als lange Jacken gelten können , denn sie
gehören oft zu einem Rock , bilden also ein Kostüm . Es gibt
taillierte Mäntel , die ganz jackenartig gearbeitet sind . Das sind
die sogenannten Redingotes in schneidermäßiger Ausführung .
Gewöhnlich werden sie auf einen Knopf geschlossen, und ihre
Schöße gehen vorn auseinander . Dazu wird der passende Rock

getragen , das Ganze ist nichts anderes als ein modernes Kostüm . Material ist Shetland oder Tweed in

Reise eignen . Solche Mantelkostüme sind für diesen Zweck besonders schön und allen Frauen zu empfehlen ,
tische widerstandsfähige Anzüge tragen . Große Frauen sehen darin vorteilhafter aus .

Zahlreicherund wichtiger aber sind die vielen

Phantasie -Kostüme , bei denen keine strenge
Schneiderarbeit zu merken ist . Zwar müssen sie
nach einem guten Schnitt angefertigt werden , nur
ist ihre Machart weicher , fraulicher . Die Schultern
sind nicht mehr so rechteckig , die Aufschläge nicht
klassisch geschnitten . Im Gegenteil . Gerade diese
Aufschläge haben jetzt sehr phantasievolle Formen
Einmal sind sie breit , hoch und spitz , woran sich ein
kleiner Umlegekragen schließt, ein andermal ab¬

gerundet mit srackartigem Ausschnitt der Jacke
Manche Mäntel haben ganz breite , den Rücken zur
Hälfte deckende und vorn bis zur Taille herab ,

gehende Kragen , manche sind gänzlich kragenlos .
Das sind gewöhnlich die Kompletmäntel , die zu
passenden Kleidern gehören . Ihre Ränder sind
gesteppt , auch am Rock oder Kleid wird gern
Stepperei angebracht .

Mehr Abwechslung bieten die losen , langen
Paletotjacken — man kann sie auch Mäntel nennen .
Sie zeigen oft den kleinen Chinesen -Stehkragen ,
haben eine Verschnürung oder Knebelverschluß
und nette Ärmelverzierungen . Die Schultern sind
glatt und wirken wieder abfallend , um so mehr , als
die Garnitur des Ärmels zumeist am Oberarm an -

setzt . Unser Modell 3 1474 zeigt eine solche neue
Form der Jacke . Sie dürfte sicherlich bald auf die

verschiedenste Weise abgewandelt werden . Som¬

merliche Jacken werden mit Volants und Rüschen
verziert , man wird sie offen , lose wehend tragen .
Vorläufig hält man sich noch an die geschlossenen
Mäntel , die für die unsichere Witterung der Über -

gangszeit geeigneter sind . Diese Tagesmäntel
haben eine anliegende , meist gegürtete Form ,
Taschen , aufgefetzt oder geschickt in die Nähte ge-

legt , und ziemlich breite Revers . Die Bluse darunter

geht , weich drapiert , bis hoch an den Hals hinauf .

gemischten Farben , die sich für die
die auch am Alltag gern recht prak»

EweneueIaikenform mit kleinem
Stehkragen u . Litzenverschlußu.
neuartigen Tüten an dem Ober -
ärmel . Ullstein-Schnitt 8 1474.

Laufmantel a . gestreiftem Woll¬
stoff mit kleinem Kragen u .breiten
hohen Aufschlägen ; interessant
sind die runden Taschenpatten .

Ullstein-Schnitt M 2144.

Hübscher Mantel mit auch wi
Rücken sehr breitem Kragen .
Randstepperei w dunklerer

Farbe , wie der Gürtel .
Ullstein-Schnitt M 2147.

Zu obigen Modellen UHffein - Sdinilfmiiffer nur bei HEMMA1 \ II\ I TIETZ & Co . fülTmisrThe 1

Das schöne Heim.
Wie möbliere ich meine Wohnung ?

Von Dr . W . H a r t m a n n.

Zunächst : Der Geschmack in Bezug auf Möbel ist so verschieden ,
daß hier nur ganz Allgemeines , Erunvjätzliches gesagt weiden kann .
Keinem Stil , ke . ner Form soll das Wort gesprochen werden , jeder
hat da zu entscheiden , wie er will und kann . Eines aber ist sicher:
Bei der Einrichtung einer Wohnung muß die Möbelfrage in erster
L .nie erörtert und entschieden werden . Das versteht sich eigentlich
von selbst , denn wenn man sich „stilgerecht " und harmonisch ein -
richten will , so kann man Tapeten , die Tönung der Decken, den
Anstrich der Türen , der Fenster , die Gardinen oder Behänge erst
dann wählen , wenn über Art und Anzahl der Möbel Klarheit
besteht . Ost hängt die gesamte Wirkung e .nes Raumes davon ab .
inwiefern sich zwischen den Möbeln und den Wänden Einheit , Kon -
trastwirkungen , harmonische Zusammenhänge herstellen lassen . Ein
weiterer Grundsatz sei der , niemals e .nen Raum mit Mcbeln zu
überfüllen , wie es früher vielfach geschah.

Möbel sollen den Raum erst wohnlich machen , deshalb sollten
im allgemeinen alle allzu prunkhaften , ungemütlichen und raumver -
schlingenden Möbelformen ausscheiden . Damit ist noch nichts gegen
antike Möbel gesagt : im Gegenteil , guten alten Möbeln aus dem
vorigen Jahrhundert , besonders Biedermeier - und Empiremöbeln ,
die jeit Kriegsende reichlich angeboten werden , ist oft der Vorzug
vor schlechten „modernen " Möbeln zu geben . Die Möbelformen der
Urgroßvätergenerationen sind sehr wohnlich , behaglich , in ihren
ruhigen , gehaltenen Formen und den hellen Hölzern ( häufig Birn -
bäum ) sehr unserem modernen Geschmack angemessen . Außerdem
spricht mit , daß selbst gute Biedermeiermöbel noch immer zu an -
nehmbaren Preisen erworben werden können .

Auch wer sich ganz modern einrichten will , soll sich keine aus -
gesprochenen Stilmöbel kaufen , die man sich bald übersieht . Da -
gegen sind in letzter Zeit sehr einfache gefällige Möbelformen ent¬

standen , die bei geschickter Zusammenstellung in jeden Raum gut
hineinpassen . Dazu rechnen z. B . die sogenannten Kombinat .ons -
möbel , die sich aus beliebigen einzelnen Teilen zusammenstellen
lassen und den Vorteil hc.ben , daß man sich eine gewisse Abwechs -
lungsmöglichkeit erhalten kann . Was die Ausführung anbelangt ,
so hüte man sich vor der Meinung , daß nur die beliebten teuren aus -
ländischen Hölzer und Furniere targen ' inländ . sche Hölzer : Birke ,
Nußbaum , Fichte , Birnbaum sind ebenjo gut und in ihren Färb -
Wirkungen von derselben Helligkeit . Helle Möbel haben immer
den Vorzug , daß sie eine neutralere Wirkung des Raumes hervgr -
rufen ; sie sind auch danwarer in der Abstimmung zu Tapete , Be -
zügen und Gardinen , als etwa dunkle Eiche und Pal ^ander .

Ein Eßzimmer braucht nicht traditionell durch Ungetüme von
Büffets und Kredenzen bezeichnet zu sein , umsomehr als Liese Möbel
meistens nicht e . nmal für die Hausfrau sehr praktisch sind . Es
lassen sich auch andere Möglichkeiten finden . Sessel und Stühle
sollen in erster Linie bequem fein ; sind sie das , so wird auch ihre
Form von selbst besried gen . Bücherschränke und Vitrinen sollten
so gewählt werden , daß sie möglichst ihren Raum ausnutzen lassen .
Je weniger Schnörkel und Ornamente sie zeigen , umso ruhiger und
vornehmer wird der Raum wirken . Sehr zu empfehlen ist die Form
der modernen „Couch"

, eines Möbels , das die Vorzüge eines Sofas
mit denen einer Sitzecke alten Stils in angenehmer Weise ver -
einigt .

Keinesfalls braucht die ganze Wohnung in Bezug auf die Möbel
einheitlich gehalten zu sein . Sogar in einem Raum können sich
Möbel verschiedener Ausführung vertragen , wenn sie nur sonst
zueinander und zum Raum gut passen . Im Schlafzimmer ist , wenn
man sich nicht teure Mahagoni - oder sonstige Edelhölzer anschafft ,
immer noch Schleiflack zu empfehlen . Es gibt heute Garnituren
in entzückenden Farben , die haltbar * nd billig sind. Zum Schluß
noch auf Grund eigener Erfahrung ein guter Rat , mit tiefem
Seufzer mitgeteilt : Man lasse sich bei der Auswahl von Möbeln
nicht von zu vielen Leuten drein reden , sondern wähle lieber rasch,
wenn einem etwas gefällt .

Was öie Mode bringt .
Bon Hcdy Schön .

Wer mit Uebergangskleidung liebäugelt ober gar das erste
Krühjahrskleid in Angriff nehmen will , muß eines vor allem
bedenken : um Himmelswillen nicht mehr die verbreiterten , ver -
steiften und starren Schulterpartien ! Im Gegenteil : alle Klei -
der sehr hoch geschlossen mit kindlich schmalem Kragen oder klei -
ner Rüsche und davon ausgehend hängende Schultern , weiche ,
hingebende Linien — also kleine Capes , runde , weite Kragen
oder lustige Flatterschluppen . Aermel sehr viel in Raglanschnitt
— das ergibt die gewünschte Linie von selbst .

Die Hüllen dreiviertellang und weit , mit enormen Taschen ,
oder kurze Jäckchen , sehr knapp und tailliert , sehr originell ge-
schnitten , vor allem am Ober - und Kragenteil . Wichtig ist auch
der Rücken . Er vor allem ist heute „garniert " . Häufig „ aus -
geschnitten " und mit einem interessanten Fenster aus dem hübsch
karierten Futterstoff versehen . Auch übergeknöpfte Tütenkapes
und ausgesetzte Schalteile sind hübsch und modisch .

Die Hüte natürlich aufgeschlagen , rückwärts tief gefetzt , so
daß sie ost wie ein Heiligenschein den Kops umrahmen oder wie
runde Kinderhütchen übermütig aus dem Hinterkopf sitzen.
Mützen sind fast verdrängt , nur noch die handgehäkelten , flachen
und sehr breiten Formen sind in Gnaden zugelassen .

Ausschnitte an Tages - und Nachmittagskleidern sind ver -
pönt . Man geht sehr schlicht und sehr „verschlossen " ; um so
schöner und wirkungsvoller muß der Sitz und der glatte Schnitt
des Kleides sein . Strenge Kragen sind abgemeldet — mehr
Phantasie ! diktiert der Frühling . Viel Ecken , Rüschen , Spitzen .
Bänder , viel unregelmähiae Formen . An den Aermeln ö >e
..Miniaturvolants " und „Wasserfälle " . Jabots an den Blusen ,
die die ausgeschnittenen Jacken und Mäntel freigebig zeigen .
Und als Modefarben triumphieren blau , gelb , rote Schat -
tierungen und ein unbekümmertes Lindenblütengrün !

und Complets in ganz entzuckend
spor :liehen Modellen

47 .- 33 75 26 75
zum Kostüm und Rock . Sportliche
Modelle in Seide und Dirndl -Stoff.

1275 680 240

Spart -

neue Wickel- und Hosen -Rock -Modelle
in sportlichen Stoffen und Farbtönen .

12. - 940 675

JCacCscuhe

— mMSbel —

Scntalzimmer . Speisezimmer ,
Küchen

Karl Tbome & Cie .
Karlsruhe , Herrenstr . 23 ,

gegenüber der Reichsbank
Formvollendete Qualitätsarbeit

Glänzenee Anerkennungen
Riesig große Auswahl

Annahme von Ehestandsdarlehen

Die letzten Neuheiten in

BiUfen von RM . 2.95an
sowie

lllnftnn in den neuest .
WClltrll Modellen

sind eingetroffen

BaiUdi &Zirdtct
Kaiserstrasse 112

MW
Gasherde

Karl Haug
Karlsruhe , Karlstr . 28

Telefon 2714

Matratzen
I Seepras -Matratze M M 5Q
I 3-teilig mit Keil 18.50 B1# ! —

Kapok -Matratze ^ *1
I 3-teilig mit Keil 39.—
| Rein Java - Kapok / Erstklassige

Verarbeitung .
Ehedarlehensscheine werden

in Zahlung genommen .

r.

Üamtnstr . 6 ßcfcc JwiU «rstr .

las ? #

Zur modernen Kleidung *des ricinise Korsett
Reca - Leibbinde

Ideale , schlanke Figur erzie ' em Sie durch mein Seitenschluß R e c a
Reformolclts in neuesten Schnitten . - Kalaslris jetzt v Jt 10.50 an
Ferner empfehle als d . Beste f . Hänge¬
leib . «per . Leib , Umstandszwecke mein«
Sonst großeAuswahl nur bestsitzender Reformleibchen . Büstenhalter .

Hiift - und Strumpfhaltergürtel .
Ratenkaufabkojnmen der Beamten -Bank angeschlossen .

Reformhaus Neubert , Ksrisirasse 29a.

/ n Wer
(hjpaue/t € tt
/ W nicht färben will , benutze das

bewährte Haarstärkungswasser

ENTRUPAL ges . gesch .,
das den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt . Fehlfarben ausgeschloss .
Stärkt den Haarwuchs . Besaitigt Kopf¬

schuppen und Kopfjucken .
Fl. 4M Mk. Prospekt kostenlos durch :
Apotheken . Drogerien , Parfümerlen .
Bestimmt vorrätip :

Parltlmerle Carl Roth , Herrenstr . 26-28

vorzügliches

Fiachsna!»
für Kissen mtr . 1 -15

.. Oherbett mtr. 2 .30
kra,Ä . H8USiüCU

ißr Unterbett mtr . 1 . 10

HerrmTrft.

zum Umändern oder Um¬
nähen nach den neuesten
Modellen , gut und billigst

Gerchwirter Gulmann
Damenhüte
(14 Schaufenster )

KalserstraBe 122 , Ecke Waldstr .
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Wertpapiermärkte.
Berlin : Aktien weiter fest , Spezialwerte bevorzugt .

Berti » , 1 . März . (Sttttfipcutfi . ) Ez ist unverknAbar , öah die stetige
A » smärtöbcwc «uug an öen Aktienmärkten ihren Eindruck auch auf die
Hörsenintereflierten Publikumskrcise nicht verfehlt , d e bisher ans über-
grofter Vorsicht nur »Sgernd zu Neuanschaf nn««n geschritten sind . Wenn
auch alle Akt emnärtte ziemlich sleichmähig Besserungen auszuweisen
haben , so gibt es dennoch eine Reibe von « pe »ialwerten . die itber den
Durch 'chuitt hervorragen . Heu :« sind intbesondere die ostobcrschlesischc »
Werte , die im Hinbl ck auf die bevorstehende Unterzeichnung des deutsch -
polnischen Wirtschaftsabkommens lebhafter gefragt werden . To konnten
Laur «hii !t« bei einem Umsatz von 80 Mille lVi,. Tchlesisch« Bergbau und
Zink höher ankommen . Aber auch der Dresduer Bank -Acricht. der
für 19S3 nach den starken Rückschlägen der Krrsenze' t ersttnals wieder dent-
liche Kennzeichen einer beginnenden KonsolMerung und Anfwärtsbewe -
gung feststellt , rief neben einer allgemein günstigen Wirkun » erhöhtes
S « ez alinteresse für Bankiverte hervor . Do konnten Baink ei . Werte 1H>
Braubank 1 über öem Vor 'agsschluH eröffnen .

Verlauf uneinkeitlivk .
Im Verlauf der Börse nahm die Kulisse ari ein igen M «rf <u«Mtrteii

Glattstellnugc « vor . sodan >um Teil leicht« Knrsaöichwächunaen ein-
traten Stärkerem Abgabedruck unterlagen wieder Berger . die '2% gegen
de » Anifana einbüßten . von Äiaschinenwerten waren Zchwartzkovsf um
1-4 schwächer . Andererseits koni.te sich Siemens um 2 erholen ^ sehr fest
lagen Sa vag. die erneut lYa gewannen .

Ter Rcntcnmarkt liegt weiter seHr still. Snvothekenpsandbriefe waren
rat höchstens Vi nach beiden Seiten verändert . T âe gleiche gilt für
Konrmnnalotltgativnen . Landschaftliche ivoldvfauSbriefe notierten auf
Vortagsbafis . Ttadtanleihen waren envas an«el-oten und um Vi
schwächer . ProviuzauleUien blieben gehalten Cchuvgebietsanleide etwas
fester. Von Jnönstrieobligationen kamen Karbcnbondö . Löwe & Co.
Moni Cents und M ' nister Aschendach je % höher zur Notiz . Hoe,ch
««mannen % . Hackedhal uich Arbed je L
Schluß behauptet .

Gegen ScHIuft der Börse traten größere Beränderungen an den
Aktienmärkten nicht mehr ein . Das Kursniveau blieb auf dem im Ber -
lauf zum Teil etwas abaeschwächten Niveau gut ».edauvtei . Karden
gaben gegen den Ansania nm Daimler um ¥2. Reichsbankanteile als
eines der am stärksten gedrückten Paviere um l .ach . « iemens konn-
ten mit einem Kursgewinn von 2U den erlittenen Verlust fast voll
wieder ausholen . Nachbörslich blieb es geichäflvlos aber freundlich .

Am Kaffamarlt konnten Huta am die günftiae Entwickelung des
Banmarktes 4 . Lingncriverke 8% . MundloS 3y», g«iniute S . die übrig «»
Werte des Marktes 1 bis 2 Prozent höher notiert werden Andererseits
büftten Rückforth 2^ und Chem . Grünau 2% ein . Hoffmann - tärk«
gaben in Reaktion an ! die levrtägigen Kursgeivinne I ?i wieder her.

Stenerautjcheine bliebe« unverändert . Bon ReichSichuldvnchfordcru« -
gen notierten ^ Cnrifsion I lSL4er S9 .W G , IMUer S5 .25—06.12 . 1948 bis
48er (13.25—94 .12 ; Emission II I934«r 99 .62 ÖS, 1940er 94 .87—95 .75.
1943—48er 94 .25 B . Wiederausbvuanleihe 1944—45 nud 1946—48er 58.50
bis 59.62.
Frankfurt : Fest

ftrniitfnct . 1. Mär, . (Drahlbericht .» Nach dem Ultimo eröffiiete
die Börse in einer durchaus srenndlichen Haltung . Dt «
Beteiligung der Kundschaft ist aber gegenüber den Vortagen Verhältnis -
mäftig klein , sodaft nennenswerte lebhafte Umsätze nicht getätigt werden
konnten , auch die Kulisse ging in kleinem Umsaug Neuengagement ^ ein.
Als anregeitie Momente wurden die günstige Entwicklung der « var -
einlaaen bei den vrenftischeu Sparkassen und der vorliegende Bericht
der Dresdner Bank diskutiert . Auch die bevorstehende Unterzeichnung
des deutsch -voluischeu Wirtschaftsabkommens und das günstige Echo der
polnischen Presse wurden stärker beachtet . . . ..

Am Rentenmarkt war das Geschäft änfterft ruhig . Reichsanlethen
ohne Veränderung . Dollarbonds blieben gefragt und lagen 'A bis Vi
Höher .

,1m iveiteren Verlauf ivar das Geschäft auf all«n Märkten weiterhin
ruhig , aber die Grundstimmung durchaus freundlich bei geringvrozentigen
Kursbessernnaen . — Tagesgebd ca. 4Vn Prozent .

EiermarkL
Berlin . 1 . Mär ? . Die Abgabepreis« in Reichspfenni « je Stück an

den Grofthantel ab Waggon oder Lager Berlin uach Berliner Usancen
stellen sich wie folgt : Fulandoeier : Deutsch« Handelskl - fieuctcr . G . 1
fvvllfrifchcl Sonderklasse über «5 Gramm und darüber 9Ä . Klasse A
unter 65 bis 60 Gramm 9 . Klasse B unter 60 bis 55 Gramm 8 % , Klane
C unter 55 bis 50 Gramm 7-34. Klasse D unter 50 bis 45 Gramm 7'A ;
G . ü lsrischel Sonderklasse 9 A 814 B 7% . C 7 . unsortiert « 7%—8 . —
Auslands « !«?. Dänen uW Schweden Sonderklasse 9M , A 814 , B 7%,
C 7 'a . Holländer , Bela >icr und ähnliche Sorven Sonderklasse 9Yt . A 8K .
B 7% . C 7 'A. Ui .lgarn 7. - Witterung schön. Tendenz ru>l) ig .
Zurkfr .

Magdelinr « . 1 . März . Weiftzocker «einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto sür netto ab Berladestelle Magdeburg ) inuerlialb 10
Taaeu — RM . Mär , 81 .85—81.95 RM . Tendenz ruhig . Termin -
preis« für Weiftzucker iinkl . Sack frei Tceschifsseide Hamburg sür 50 Kilo
netto »' War ? 4 .10 Br . . 8 .80 G ; Avril 4 .20 « r . . g.90 Gl Mai 4.80 Br . .
4 10 © : August 4 .60 Br .. 4 .40 G : Oktober 4 .70 Br . . 4.50 G ; Dezember
4 80 Br . . 4 .60 G . Tenöen » ruhig .

kerlmer Getreidegroßmarkt
Berlin , l . Mär ?, ( ^ unkwruch. ) Im Berliner (̂ etreidevertehr ver-

mochte sich das Geschäft auch heute noch nicht wesentlich zu beleben , jedoch
war stimmungsmätzta eine Äessernna unverkennbar . Im allgemeinen ist
man in Erwartuu « der Durchfuhrunasbeitimmunaen zum Ermächt'wuuas -
aesetz über Weizenerportschen.e weiter zurückhaltend . Die Erdöbuua der
iVestpreiie für Brotaetretde bat sich in den Han d̂elokreisen bisher nur
teilweise auswirkeu können . Das Mehlgeichäit bat den Uurfana der
legten Taae kaum überschritten . Hafer tendiert bei ausreichendem An-
aebot weiter neti« . Gerste blieb unverändert ruhig . Durch feste Haltung
zeich ?ieten sich Weizenervortscheine aus .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaten je Tonne , « II«
übrigen ie 100 kg . ), ölhaltige Futtermittel ausseht . Monopolab ^abe :

1. 3. 1. a
176 —183 Weizenkleie 12 —12 .20
167 - 174 Roggenkleie 10 .50 - 10 .80

Weizen
märk .7tf-77kg

frei Berlin
Erz . -Pr W II

Handelspr .
Erz .-Pr Will

Handelspr .
Erz .-Pr W IV
Handelspr

Roggen
märk .72-73 kg

frei Berlin
Erz . -Pr R II

Handelspr .
Erz .-Pr R III
Handelspr

Erz . -Pr R IV
Handelspr .

Gerste
Braujste .neu
frei Berlin
abmärk .Stat .

I . 3

- 190uB
184
187
189

187 5̂0

164
- 158uB

152
15 5
157

155

gut .,freiBerl .
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Winters ... 2zl .
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk . ir .Berl
ab Station
I iefer März

Mai
Weizenmehl

Ausz .(0 .4Ü5A.)
Vorz .(l),425A .)
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Roggenmehl
(0.82 A >

165 - 173
156 - 164

144- 152
135- 143

- bisl43 «5, G
- bis 149

32 .25- 33 .2-
31 .2o - 32 .25
30.25 - 31 .2b
26.25 - 27 .25
22 .30- 23 .30

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Ext .Sojaschr .

46%abHamb .
abStettin

Kartoilelflock .
(Stolp )
(Berlin )

40 - 45
30 - 35
19 - 22
16 - 17

16 .50 - 18 .50
15 - 16

16 - 1675

12 .20 - 12 .30
10 .30 - 10 -40
10 .60 - 10 .70

10 .10

8 .P0-
9 .20 - 8 .90

9 .30

14.30
14.80

Tendenz : Weizen ruhig : Roggen ruhig ; Gerste stetig : Hafer ruhig ;
Weizenmehl ruhig : RoggeumehJ stetig ; Weizenkleie ruhig : Roggenkleie

ruhig .
Fische .

Welermtiudr . 28. 55e5r. Lrrfilchmarkl SiMüermiinft « iHremtiliautii
(unter ttaatlicher Lebcnsmittelkontrolle 1. >>n der Tee^ischliersteifteruna
wurden in Pfennigen je Psuiid kolaenöc Grvßhiiiidelseiiiknllfspreise für
tische mit erhielt : Nordsee , « chellfisch WrSbe V 16?i—1744 . Wrtt -
luifl 11 —13 . — Island ; stabllaii Grö « e 1 8 % — 12 . « riicttfifcb Wtiifvc 1
2<Bi—26!i . — Barenlsee ; Mabltou Größe 1 7—8Ü. Mabfiaw Grösie ll
S? >—12 . Stiibfia« Wiüfte III 7— 10 , Schellfisch GrSH« I 1«%—23 , Schellfisch
Gröste II 20 '̂ — öwldbarsch 16—2t).
ScIilHclitvieli - und SutzviclimSrkte .

Emmendin «en, 28 . Kebr. Grosivielimarkl . Zufulir : 3« Ochie » , 42
Kühe , V4 »ialbinnen und Ninder . :> Kälber . Verkauft wurden : 22 Och ' en .
2<1 .Viiihc, 39 Kalbin Iien und Rinder . I Kalb . Preise je Sflict : Ochsen 280
biS 850 RM , Zu cht hübe 240—350 . sonstige Kühe 100—M ) NM . .
Kalbinnen 280—8Ö0 RM . und Rinder 1W— 190 RM . Marktverlaus
niittelmühig bis lebhaft . —. Zchweiuemarkt Zuiuhr : SM Kerkel und 0
Läufer . Berkel kosteien je Paar 28—42 RM .. Läufer 45—55 NM . Der
Marktverlauf mar bei »er keuiiaen grösieren Znsubr bei stabilen be»w .
leicht amiebenden Preisen lebhaft . Ueberstaud

Hamburg . 1. März . lTradllericht . » Plehmarkt Es waren ?ug<-
führt unö würben ie 50 Kiilogramm Lebendaeivicht aehaiidelt : 44 « Ochsen
a l ) 30—38. b ) 20—2t). c ) 22—25 . dl 14—21 ; 228 Viillen a > 27—28 , b )
24 — 2« . c ) 20 — 23 , dl 13 — 19 : 485 Stühe al 24 —26 . bl 21 — 28 , C) 15 —20 ,
dl 8—14 : 837 ssärsen al 80—;J4 . bl 27—29. et 23—26, dl 14 — 21 : 71
» ttffer . Tendei « ruhig .

Schwevingen 28 ^ ebr . «Schweinmarkt . » Zuiuhren : 148 Milch-
schwein «̂ .34 Läuferschweine. Preise : Michschweine 28—86 . Länserschweine
40—48 Ml . pro Paar . Ein Drittel Neberstnnd. Marktverlauf ; lebhail .

Bruchsal . 28 . lZchwclneniarkl . j Zufuhr ; 71 Merkel , 6-l Läu¬
fer . Berkau -n iviirdcn 811 Berkel . 10 Läufer . Preis ver Paar ; Merkel
28—85 Läufer 38—46 RMk .

Wolfack. 28. !>ebr . «Tchweinemarkt . l Auswhr ; 1« Merkel . Preise ;
20—40 MI . für das Paar .
Nrlalle .

Berlin . 1 . Mär, . ( 3nufi »tu <h.) MelaUnotiernngen für je 10(1 Sa .
Elektrolritkuvfer 46.25 (40.50 ) RM . — Lriginalhüttenalumtnium . 98 vis
99 P.ro,eiM in Blöcken Iva. desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Pro -
aeirt 164. Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 805 , Äntimon -Reaulus 49—41 ,
j>cinfilber >1 Ka . fein ) 39.25—42.25 (38.50- 41.50 ) RM .
. iutomarkt -

Nach bem Marktbericht der Interessengemeinschaft Deutscher Iu >«-
Industrieller , 0>. m . b S . . Berlin ., tendierto bcr Rohjntemarkt ruhig .
First ! ' kosten ; Februar -März - unö März -April -Berschifftina 10 12 . «. £
je Tonne . A»ril - Mai -Bersch jsnug 16 . 15 .— £ je Tonne . Am Fabrikate -
marki in Dunde « zeigte sich wenig Geschäft . Auch ber deutsche Piarkt lag
ruhig .
Bniimvrolle .

* Bremen , 1 . März . Baumwolle , Zchlnhknrs . Amerie,in MibdI . Univ
Stan -dard 28 , mm joco ver engl . Psun -d 13 .76 ( 13,74) Dollarcenl ^.

Leiö - ond Devisenmarkt
1. März lSunkwruch . » ß
i BeweauA«en . Da6 Pfund

« erlin .
nennenswerte
leicht am

Ter Â alutenmarkt lag oHne
aina geaeniiber dem Dollar

5.06 *4 zurück und schwächte sich in Paris aus 77 ab . In Zürich
war der Kurs uuveründert . Der Dollar wurde interrmtional meist aus
Basis der letzten Notierungen gebai'delt . Die ^ ira giua in London nach
der aestriaen Erboluna wieder aus 58.56 zurück, in Zürich nud Paris
war die italienische Balut « daaeaen unverändert . Die Reichsmart lag
Detter nl .«d konnte sich in Zürich ans 122 .70 befestigen.

Am Geldmarkt war d ' e Lage etwas entspannt , mir Blankogeld an
erste Adressen wurde ein Satz von 4^ —4% Prozent genannt . Der Privat -
dis 'kvntmarkt lag ruhig .

Am Nalntenmarkt war die Haltung auch im Verlauf wenig verändert ,
le-diglich die italienische Valuta lag weiter schwach und gab gegenüber
dem Pfund nm 5V,W nach . In Zürich ging der Kurs auf 20.65 zurück .
Dollar und Pfunde bröckelten geringfügiiz ab.

Berliner Devisennotierungen :

Buen.Air
Canada
Istanbul

London
Newyork
Rio de J.
Uruguay
Amsterd
Athen
Br.- Antw .
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingf .

Jugoslav .
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris
Prag

^
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien .

28 Febr . 1 März
Geld Brief Geld Brief
0 .648 0 .652 0 .648 0 .652
2 497 2 .503 2 .497 2 .503
1 993 1 997 1 .995 1 .999
0 .7S4 0 .756 0 .754 0 .756

13 . 10513 .135 13 .10513 .135
12 .72512 .755 12 72512 .755

2 .51 -! 2 .518 2 .512 ? .5l8
0 .214 0 .216 0 .214 0 .216
I .289 1 .291 1 .289 1 .291

168 83169 17 168 .88169 .22
2 .396 2400 2 . 396 2 .40"
58 .50 58 .62 58 .52 58 .64
2 .488 2 .492 2 .488 2 .492

81 ?77 8lT93 81 .77 81 .93
5 .624 5 .636 5 .619 5 .631
2181 21 .85 21 .63 21 .67
5 664 5 676 5 .664 5 .676
42 .14 42 22 42 .14 42 .22
56 .84 56 .96 56 .34 56 .96
II .59 11 .61 11 .59 11 .61
63 .99 64 .11 63 .94 64 06
16 50 16 .54 16 .50 16 .54
10 .38 10 .40 10 .38 10 .40
57 59 57 .71 57 .59 57 .71
7992 8008 79 92 80.08
81 .02 81 .18 80 98 81 .14
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
34 03 34 .09 34 .09 34.15
65 .63 65 .77 65 .63 65 .77
68 .43 68 .57 68 .43 68.57
47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Berliner Notenkurse .-

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Brasilien

EngianJ gr.
do . klein

Türkische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Estland
Finnland
Frankreidi
H <*lland
Italien gr .

., klein
Jugoslav .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

. . klein
Rumän . gr.

Sdiweden
Schweiz gr.

Spanien
Tsdiedi . er .

„ klein
Ungarn

28 . Febr .
Geld Brief
2 465 2 .485
2 .465 2 .486
0-623 0 .643

244 2 .46
12 08 12 .74
12 .68 12 .74

1 .94 1 .96
58 34 58 .58

56 .59 56 81
81 .59 81 .91

5 .56 5 .6r
16 .46 16 .52

168 41169 .09
21 .69 21 .77
21 .89 21 .97

5 .33 5 .37

42 .00 42 .16
63 .82 64 .08

65 .47 65 .73
80 .84 81-16
80 .84 81 .16
33 .89 34 .03

10.08 10 .12

1 März
Geld Brief
2 .465 2 .485
2 .465 2 .485
0 .623 0.643

2744 2 46
12.68 12 .74
12 .68 12.74

1 .94 1 .96
58 .36 58 .60
56 .59 56 .81
81 .59 81 .91
5 .555 5 .595
16.46 16 .52

168 .46169 .14
21 .51 21 .59
21 .71 21 .79

5 .33 5̂ 37
42700 4216
63 .77 64 .03

65 .47 65 .73
80.80 81 .12
80 .80 81 .12
33 .95 34 .09
10.08 10.12

Berliner Devisennotierungen am Usantenmarkt .
Kabel Newyork 28 . 2.fiondoa : 28 2 . 1 . 3

Kabel 5 .06"» 5 .05 »
Paris 77 .15 76 -96
Brüssel 21 .77 21 .72
Amsterdam 7 .54- . 7 .53-/4
Mailand 58 .25 58 .56
Madrid 37 .50 37 . 34
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .905 19 .905

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl . Geld
Privatdiskont

3 .10V.
1 .489

1 . it.
Z.09
1.48*

2 .51V » 2 .51
5"v 4V1 - 4W .
3W . 3' »°/«

Keiclisbanktlisliont : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 1 . März 1934.
1 3.
7 .00
2 .95
2.49
3 .05
6 .93

80 .50
92 .75

28 . 2 1 8 28. 2 . 1 . 3 . 28 . 2.
Paris 20 .38 20 .37- » Stockh . 81 .05 80 .95 Belgrad 7 .00
London 15 .71I,2 15 .70 Oslo 78 95 78 .90

70 .10
Atben 2 .94

N'ewyor 310 .25
72 .25

310 .12
72.25 Kopenh . 70 .15 Konstan

Bukarest
2.49 .50

3 .05
26 .77- - 26 .63 Sofia Helsingf 6 .94

•panien 41 .95 42 .00 Prag 12.84' , 12.84' l'r.Disk . 80 .75
Holland 210 .275 208-,m \ Parsch 58 .3^- 2 58 .32'/-
Berlin 122 .676 122 .67/ - Budap 93 .00
Wien 73.30 73 .30 OffDil —

flrotienbrancrci fl (9 ., Cffenbttrn . An freut « in 80. Scvtemlxr 1933
abgelaufene »! Geschätt̂ jabr erzielte die <->lcfeHi<f>aft einen Bctriebs »ewinn
von 14« l »9 RM . Die (Vieiellfcö -nft Hai es fiir angebracht gehalten , auf die
Debitor «« eine « nmalige Svndvrabichrcibnng vor»i»nedmen » >id mit
Rücksicht auf die bestehenden Pensionoverpslichinnven einen Pensions -
fonSs zu schasse» . Der i»an«ch verbleibende Perl » n von SM SSI RM .
wir » am neue Rechnuiia vorgetragen . Die Verwaltung liosft , dav bei
weiterhin aiiustwer Äbiaventio cklnna es möglich feilt wiri», den Per -
luiftvor̂ ra « aus den Ületriebsgewiunen der uächslen Jahre zu tilgen . Die
am Mittwoch ftattgefundeiie GP . genehmigte die Bilanz imvie d !«
Gewinn - und Perlustrechnuug und erteilte Vorstand und Ausiichtsrat
Entlastung .

Spinnerei und Weberei Steinen *! (» ., Steinen (Volten . ) Die WV .
der Gesellschaft, die am Mittwoch in Steinen stattfand , erledigte die
Rcgiilarien und erteilt « dxm Vorstand i5n lastung . Wie bereits bekannt ,
wird au » einem Reingewinn von 178 531 RM . eine Dividende von t %
verteilt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des variftblen Handels » (Die Ziffer hinter dem Aktiennatnen bedeutet die letzte Dividende .)

K.assakur

1 . März1934

Ablösg . t—3
do . Neubes .

8 HoesdiRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb.14
5 do . Inv . 14
5 Mcxik abg.
4 do . abg.
4ViOest .St .14
4 do . Gold
4Vk do . Silber
5 Rumän . 03
4Vi»sdo . 13
4 do .
4 Türk .Bod .I
4 do . angem ,
4 do . Bagd.U
4 do . angem .
4 do uink.
4 do Zoll
4ViUng .tS.13
4Vi do . 14
4 do Gold
4 do . St . 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg.
2V\ Anat. li -2
3 Mazedonier
5 l'ehuant .abg.
4% do . abg.

Bk . el Werte
Bk f. Brau
Reichsbank

AG . für Verk .
Alig . Lokalb .
Canada Eb
Dt .Kchsb.Vzg .
Hapag
Harnbg.-Süd
Nordd Lloyd

Anfaug
96
19.40
91
90 .50
89 .50
73 .25

9 .10
5 .2t

1 .30

4 .20

44 .50

3lT25
4 .20

6 103
12 j.72

0 72 .2 :

7 113
0 ^9 .25
0 30
0 33 .37

^dllubkurs
28 . 2 . 1. 3 .
96 96
19 .30 lü .30

-

72?50

6?80
-

68

-

172-/° 169 '■>
71 70-/8

Iii ' /» 112"»
295/»

33.12 33"»

28 .
96 12
19.PO
90.62
91
49 .70
73.25
1.2 .80

Q.90
5 20

23.5 j
18.75
1

_
3°

7 .25
4 .25

6 .70
6 .50
6 .50
6 .60
6 60
6 .b0
6 .4 ^

4475
3L87

5705
4 .10

67
102
173
72 .62
l00 l/4
1127 «

1. 3.
96
19 .37
91.50
91
39.75
73.12
i2 .80
12 -8w
9
5 . 10

22 .50
18.2 :3

1 .30
7?35
4.2b

6 .8^
b .80
6 .90
6 6ü

44 .12
ö .05

31 .80
5. 10

70V8
103 Ji«
170
71.75
^9 . 75
251/8
1I3

9 .1230
28 I28V2
33 U4 »/8

Accumulat .
Aku
AEG.
Aschaffb . Z.
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BergerTiefb
Bcrl .Karlsr .l
Bekula
Berl .Masch.
Brk.Brikett
Brem .Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem .Heyden
Co . Hispano
ContiGummi
do . Linoleum

Daimler -Benz
Dt .Atl .Telegr .
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhandel
Dortm . Union
Eintr .Braunk .
Eisenb .Verk .
El.Lieferungen
El. Wk .Sdiles .
El. Licht- Kraft
Engelhardt
I.G.Farben
Feldmühle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges .f .el . Unt .
Goldschmidt
HbR. El. Wke .
Harbs .Gummi
Harpener Berg

Holzmann

Anfang Schiulikurs Kassakurs
28 . 2. 1. 3. 28. 2. 1. 3.

16 A 183
0 56 c6 55.50 55 .62
0 29 .5c 29 .75 29 .50 29 .75 2V .50
0 41 .25 4J .75 41 . ,5
5139 138 139-1. 131
0 56 55 .50 Ob . 0 55 ob .50

12 133 130 132' -. 130- 4
0 108»» 11.8 .09 10 / ' s

1013 135 135 135 ŝ 135 ' *
0 83 .75 84 82 .50

io 176 l73 J/< 17 /
10 1 ,8 188 ' - lsÖ 1/«
0 81 31 .37 81 .50 81.25 8i
5 88 .97 89 ö/ .öO8i 83
o 77.25 76.12 76 n

to - 165
8157 s/4 157'/. 15755157
0 56 06 56 .50 o5 5650
0 50 .50 48 .87 vO 48 .87 50 .50
7 121 '/» 120'/» 122
7 121 ''. 1215/» 121 -/-

112-/4
1 * 1"»

4 Hll /2 112-.. 111»/»
0 72 .25 Ti 72 .67
o 52 .o7 52.70 53.U 52 53.25
o 60 .tO 62 .50 6o .75
0 59. /5 59 o .75 6O.Ö0

12 205' .! 07 A .4, »
10 - 174-/- 176
6 - 105-/. 1 7-/. 107
6102 ' 102-/. i.02 103',.
5 97.-0 9o. l2 , 5 .25 97 .50
6 106 10- -/- 108
5 8a .75 84 63 .25
7 135 '/. 134-/« 134»/» 134 1J5
o 93.7- 92 »4 92. /5
o 61 .o0 bx .50 61.3 / bl .3 /
0 66 6x37 ob. ib o2 1^ 66 2o
5 100 ' - 100, ' J-ÜJ. 100 '.: 10l '/i
0 6o .25 bo.cO

117 ' /«
c>5 b4.50

8 118'/» 118 118 118"»
3 24 .76 25 25
0 96 . 5 95.87 95 .50 J5 .87 96.50
0 79.2 . 78 .3 / 78.7c / 8 .25 7,
o 73.7c / 2 73 .50

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do . Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb.Unt .
Max'hütte
Metallges .
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh.Braunk .
do . Elektr .

Rheinstahl
Rh .-W. El.
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schi.Bg.Zink
do . Gas B

Schub.-Salz
Sdiuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Südd . Zucker
Thür .Gas
Leonh . Tietz
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 A
6 120
0 37 .2 '
0 104*14
5 lü3 %
0 b8 .5 (
0 92 .50

122
0 27 .25
0 29 .75
0 72 .7t
Q38 .5 !
0 46 50
8 -
0 84
8 -

10 1743 (4
0 70 .62
0 51 .62
0 22 .37

12 ZOfc'n
5 96 .50
3 92 .bC
5 K 0 '/!
0 59 .8 /

7% 156
0 40 .60
s 123 ' .

15 177
5 105 'n
< 104
7 148
5 124
0 51 .12
9174

0 21 .7t
0 44
4 73 .50
7 il9 "s
5 124 1
0 51 . 0

14 .25

Sdilußkurs
2a. 2.

3675
122

8 .12
92

7212

4612
83

~

71
öl

36 .25
91 .12
99 .50

* •8 /

>9737

104 -,»
104' /.
123".
50 .87

22 .1 ,
+3 .62

öl

1. 3.

119 '/.
36.25

68 .25
9 '.
122
27 .50
30 <;5
/ 2 . - 5

45 ^
37

84
"

21.87

91 .7
100
59 .2 :
ib6V .
39 .7b

150V.
51. 37

21 .25
43 .7c
73.o0

51

Kassaknrs
28 . 2.
48
138
118 '/»
37
1 4 '/a
121
68 .37
91 .87
119
25 .62
2H. /5
72 .2b
38 .37
46 .50

82 .7b

172 -/-
71
50 .87
21 .87
204
96 .50
91
99 .75
59 .8 /
1.56
39 .- 0
123
17/ '/«
i04 >/
106
lol
124
ol
172
117 '/»
22 .7o
43 .60
U ._

3 /

121
- 1 .50
14 .3

1. 3.
4 .Ic5
140
119
3 .25
10
123'/
08 .7
92
122
2/ .60
29 .75
72 .7o
37 .75
46 .50
85

176
70
51 .61
22 .12
2 5 '/»
97 .25
9 ^
100 -/.
59 .50
157
41
124 '/»
176
10bV»
103 "»
150
lü3
51 . 75
1/3
118 -/2

1 .60
44 .50
74 .25

124 '
61 .50
14 .25

Frankfurier Kassakurse
Festverzinsliche .

Ut . Wertb .
bReidisanl ,
Bad.Staat
6V2 Hefl .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Schiitzg . 08

da . 09
do . 10
do . 11
do . 13
do . 14

4 Bagd. 1
4 II
Zolltürken
5 Mez . inn .
5 „ äuß.
3 .. Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 a0 .5
6 Darmst . 26 84 .5
7 Dresd . 26 79 .5
7 Frankf . 26
o Meidelb . 26

97 .8 /
94
94 .25
95 .75
19 .45

9 .6
9 .6
9 .0
9 .6

9 .67 '
9 .6/i/s

6 .7 ;
6 .6
6 .62
4 .25
8 . 7c,
3 .75

15.75
2 .2 .

8 Ludwigsb .26 86
82
89 .50
89
85
87
83 .50

8 Mainz 26
8 Nlannh 27
b Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad. 26
bB.-Bad.H . 24 11 .25
5 Pfandbr .G. 2 .4
(. GrolSkMhm2 14 .25
6 MbniSteink23 13 .6
Bad. Komm . Landesb

h Pfandbr .G.I 94
U 94

III 94
' Aal . Gold 26 91 .25
« » . . 30 -

Plandbrlete .
Pfalz . Hypoth .- Bank

■>Reihe 2—9 94 .60
f .. » 94 .2t
■ 16- 17 94 .26

21- 22 94 .5C

7 .. Gold 11
6 „ 10
4 Liquid , o .
4Vi „ m. —

Rhein . Hypothekenbank

28. 2 . 1 . 3 .
94.50
94 .50
93 . /5

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 31
8 „ 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12—13
4'̂ Liquid .

4MtAnatolier
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien .
Adca
Bad. Bank
Braubk .
BayBodenkr
.. Hypo .

BerlHdlgsg
OD .Bank

9129
4 78 .5
5 95
0 67.5

D.Hyp .Mein 6 87 .5

93.5C
93 .50
93 .5 .
93.50
93 .50
90. o
93 .5
93 5
93 .5
92
31.5

o 46 .50 46 .5t
- Vi -

6102 103

Dresdner
Frankfurter
Ff.Hypoth .
Lux .Bank
Pfalz .Hypo
Reidisbank
Rhein .Hypo

129

95
~

66 .75
88 -/5

0 69 .25 69
5 87
6 88
0 1 .20
5 83 .5

12 -
7 121

88
9J

1 .35
86
170 .5
124

Süd Boden 4 —
Wtb .Noten 5 102 101

Transportaktien .
Reidisb .Vz . 7113 113 '
Hapag 0 29 .12 30
Heidelb .St. 0 — —
Lloyd o 33 .50 34 .62
Baltimore 0 28 —

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 — —
Brauerei
„ Pforzh . — 48
,, Schwartz 4 85 .5 86 .5
.. Eichb.W. 3 78 .5 / 6 .5

1 . 3 ,28 . 2 .
Brauer.Wulle 0 — —
Adt Gebr . 0 — —
A.E.G. o 29 .62 29 .5
Bad.Match 8 123 123
BaySpiegel 0 44 .37 45
Bergm .Elek . 0 22 22
Br.Besigheim 69j 90
Brown Bov 0 13 .75 13 .9

0 95 9 *
o 48 .75 - 0 .5
4 111 . 112
9 Jb6 '<« 186 .-
o 52 .62 52 /̂«
4 70 70
0 91 90
6 106 ' » 106H

103 »/.

o 37.25 38
0 4o
7 135
0 37 .5
o 61 .b
0 —
0 -
5 100 .5 101 »/.

Cem .Heidib
Daimler
Dt . Erdöl

GoldSilb
,, Linoleum

Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft
„ Lieferung 6 103

Enz. Unioo 3 77 5
Elil .Masdi
Faber &Schl
l .G.Farben
Feinm .Jett .
Felt .&Guill .
Frkf .Hof
Geiling
Geffürel . . .
Goldschmidt 0 64 5 65
Gritzner 0 — 30
Grün Bill . 15 203 202
Hafenmühl 4V4 ~ —
Haid &Neu 0 27 .25 28

134'>.
37.25
61 .5

HanfwFüss
Hilp . Armat
Hochtiek
Holzmann
Inag
Junghanl
KleinSchanz
RnorrC .H .
KolbSdiüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke 5% 92
Lud.Valzm 6 7b .5
Mainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag
-loenus
MorOarmst

C 41 .25 43
6114 115»l(
0/2
o . 8,5 32
o 3b .75 36 ' .
o — 60 .5

10185 186
°

54.5 54 5
c 71 / 2
8 HS -I« 122" S2 .0
4 75 75
e 82 .62 84

c - 59Z
0 70 70

Nedtarwerke 5 88
" " "

4 31»- 50_
5 96725 -
o b6 -
o 59 .62 60_
o 7T50 8 .50
06O
5 1041/8105 '/4
0 - -
7 150 .5 149 .5
0 —

5 -
6 88
0 —
0 —
0 —
0 —
4 71

38
173

89

70 .5
42 .75
39 .5
51 .5

Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt
„ Stamm

RöderGebr
Rütgersw
Schiin k
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wölkt
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zucker 9 172 .
Strohstoff 0 65 .5
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
. . Faß

VoigtHäff
Voltohm
Wolff . W.
Württ . El
ZellstAschaff 040 .5

Memel 0 —
Waldhof 0 52

Montunaktien .
Buderus 0 bi 81
Eichweiler 14 220 220
Gelsenkirch . 0 b5 65 .5
Harpener 0 — 95 7/s
Ilse tierg 6 — —
KaliAschersl 5 121 124V «
„ Salzdef . iVi — —
.. Westereg . 5 121 .5 IM «

Klödtner 0 67 69
Mannesm 0 72 .5 72 .5
Mansfeld 0 i8 .62 38 a/ö
Phönix 0 5i 51 .75
Rh .Braunk . 12 20z l,i
Rheinstahl 3 91 .12 92 .12
RiebMont 4.2 — —
Salz Heilbr . 12 — 190
Tcllus 0 - -
Laurah . 0 25 .25 27
Ver.Stahl 0 44 44 .5

Vefsictarimgsaktieii
Allianz 12 249 249
Frankona 10 — —

.. 30er — —
Mannheim 0 20 20

Berliner Kassakurse «
SteuerguUehelne

Gr .lCaKun
Gr .II III 1934
- „ .. 1935
» . . 1936
>. » « 1937
. . . 1938

Pe »tverzln .sllehe
6%Schatzan
Dt Reich 23
* >. 1—5 $
6 Reichs 29
6 Reichs 27
5 „ Schatz K
Younganl .
6 Preuti 28
6 Schatz 30 I
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 26
» Post )C II
Sdiu[zg . l9C8

97. 12
102
ICO1^
97 .37
93 .62
92

77 .50
120
100
97.50
90
93.75
106 .20

94 .12
96.60
96 .70
92 .75
100 ' B

9.40

März .
1934

9.40
9 .40
9. 40
9 .50
9.50

Schutzg . 1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

Pr . Landespfd. -Ansi
6 (S) Reihe 4 94

(8) .. 13 u. 15 94
b (8 Reihe 17 u. 18 94
6 (8) „ 19 94
6 (7) . 10 94
6 (7) „ 21 94
6 (7) „ 22 94 .SC
(><81 Komm . 16 91
° (8) K>imm . 20 91
b 17) Komm . 6 9l
Dekosama I 94 .25

Pr. Zentr Stadtschaft
?S (10)Reihe 5 u .7 S6 .50
Ii (8) Reihe 9,6. 10 92
b (8) „ 9 92
t. (8) „ 14. 15 92
6 ;ii „ 20. II 92

6 (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 98 .62
6 (8) „ 24 92 .7 -
6 (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . I' landbr .
Berl Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 93
6 .. 10 93
5H (4V<i ) Liqu. 92 . "0
6 (8) Komm . 88 .75
6 Komm . 3 88 .25

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91 .50
6 (8 »Reihe 22—24 91 .40
6 (7) . . 8,11 —13 -
6 <81 Koro. 23 88 .25

Preuß Centraiboden
6 (8) Reihe 24 91 .62
6 (8) „ 28 92
6 (8/7) .. 26/27 92

(4^ ) „ 26 Liq 91 .25
6 (81 Rom . 26 28 £ 8 .50

do liqu . 29 —
6 (7 Vif) Gold 91 .75
6 <7Ü ) .. Horn. 88 .75

Pr. .Ptandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 .75
6 (8) .. 50 91 .75
6 (8) Korn. 2C 88 . /b

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92
6 (8) .. 16 92
6 (7) .. 7, 9 17 92
6 (8) Rom . 7 89 .50

Roggenrenten .
6 (8) Gold 91 .75
6 (8) do 4—4 91 . 75
5 do . I + 2

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 20u.22 91
6 (7) .. 24- 26 91
6 (8) Kom 21/33 88

Obligationen
b Daimlerßenz
6 Klöckner
6 Lpz -Messe
5 Rh .Main
* Siem .Sdi .
6 Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenboads

89 .87
89 .50
91
78.50
96 .37
91 .7?
98 .25
1171.

Bankaktien
Adca 0 46 -75
Bad.Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 79 .5

Vereinst , 5 102
BerlHdlj ; 5 94 .75
.. Hp . Bk. 8 -

Commerzb 0 53
DD -Bank C66 .75
DtCentrB
Golddisk
DtHypBk
», Obersee

Dresdner
Luxlnter
MeinHypo
MittBoden _
RhHypotb 7 l23Vs
RhWBod 8 10b
SächsBdCr 6 91
SüdBoden 4 76
WestdBod fe86
Indu .srtric u. Verk

DEisenbB C62 .75
HambHoch 5 85 .12
SüdEisenb 3 —
AdlerGlai 0 37

6 73.50
4 100
5 78
0 43 .50
o 69
6 88 .25
6

AlsenZem 3 127 %
AmmendP 0 79 .50
Amperw . 7 lll l/2
Anh .Kohle 4 87 .25
AfdiaffBr 0 —
AugsbNM 0 68
BadimLad 0 64 .50
Basalt 0 20
Bast.AG 12 -
BaySpiegel 0 45 .37
BergmEl 0 22
BIGubHut 8 125

Holz 0 59
.. Kindl 14 -

„ Neurode C 46
BerthMess 0 3b .50
BetMonier 4 9 ^
BrauNürnb7 l2l l/v
BrsdiwAG f.

Industr .7^i l \ 7 llv
ßremBcsig 6 90 25
BrownBov 0 13 .50
BykGuld . 0 b/ .75
CharlHütteO —
IGC.hemie 7 163
.. 50'/, bz 7 150

ChGrüntti 5 92

0 52 . 75
0 58 .75
0 -
0 94
7 —
275
0 -
0 -

ChGelsenk 5 83
„ Albert 0 61 .50

Ghillingw
ConcBerg
», Ghemie

OtBaumw
„ Schacht
.» Spiegel
„ Steinz
.. Tafelgl
„ Tonstein 0 57 .75
DortmAkt 10 i60 l/v

Ritter 4 74
DürenMet 0 ICO
DyckhWm C89 .50
DynNob 3H 69
Elektra 6 10 5 1/*
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 3 80
ErlangBrg C87 .50
EfchwBg 14 226
FordMot 0 73
Genschow 2.8 t>7
GermCem C80
GereshGI Cb0 .25
Gildemeist 4 81
GUdb Wolle 140

GlaSchalke 0 94 .75
GlauzZu 6'/2 1C4 1/*
GlüdkaufB 10 t
Goedhardt C75 .75
GörlWagg 0 22 .75
Gritzner 0 29 .25
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 2C6
Gruschwitz 5 95 .25
Guanowerk 0 74
HabermG 3 75
Hackethal 0 63 .37
Hageda 4 83 .25
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 I41 8f4
HilgersVz 0 40 .50
HindrAuff 0 7u
HirschbgL 10
Hodhu . Tief6 116
HoffmSt 4 106
HutaBresl 0 56 .50
LHutschenrO 52
KahlaPorz 0 21 .50
Keramag C —
CHKnorr 10 -
KöhlmSt hVi 137
kolbSdiule S —

0 O0.50
4 86

7 1123 /4
0 28.50

RoIlrnJourdO 39
KölnGas 3 74 .50
RönWilh 12 —
KötitzLed 3 85
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 81 .50
KunzTreibrO K0 .7 :
Küppersb 0 80 .25
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5 83
Buckau -W 4 90.25
MezAG 0
Miag 0 58 75
Mimola 15 192
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 140
MülhBerg 4 92 .5C
NatrZellst C 36
Neckarwke 5 9J
NordEis 0 72.50
NordseeH C4i
NordwKr 6 —
DbcrbcdÄrf0 14.75

OdwHartst 0 93 .50
PhönixBrk 4 —
Pintsdi 8 135
PittlWrkz 5 123
PongsZahn 6 102 1/?
Preußengr 5 —
KadebExp 13 158
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 52
Reichelb 12*i 119
ReidieltM 0 67
Reinecker 0 bO
RhMainD 5 95
Rheinfeld . 5 95
RhMetall 6 1 ^6 ^«
. . Spiegel 0 75 .50

RWKalk 0 79 .25
RWStahl 0 46 .&Ü
RiebMon 4.2 —
Riedel C44 .75
Roddergr 24 —'

Rosenthal 0 56 .50
Sachsen w \% 52 .50

Webst C 67
Sachtleben 10 l60
Sarotti 4 86
Schering C 4 *

ScbießDcfr 7 49 .2b
Schegelbr . 5 89 .50
SchlBBeuth 4 94
»» Porti 0 87

SdineiderH 0 70
Schöfferh 12 170
SeidNaum 0 14
Siegersd 0 68
SiemensGl 7 59 .50
SinnerAG 4 8b
StickPlauen 0 t>4
Stock &Co 0 16 .25
Stollwerk 5 83
Thörl öl 6 9 ^ .87
I hElektr 7^ -
Transradio 41

v. Tuche 4 93
TuchAadi 5 —
TüllFlöha 3 ~
Union die 5 91 .75
VerSpielk 5 lOi '/s?
VerBautzen C 2i .7 ^
», Böhlerst 5 —

VerChem 2% 60
,»Ut . Nickel C 96
», Glanzst C 86 .50
,, HarzPI C8 ^ .75
tf MetHall C 25 .25
.. Smyrna 0 2ü .50
„ Trikot 0 —
», Ultram 7 121

Viktoriaw C63 .60
WagnerCo 0 08 .75
Wanderer 4 104 -/4
Wenderoth 3 71
WestfDra 5 92 .25
Widtül -K 6 —
WilSnerM 4 99
Zeißlkon 2 73 .50
Zeitz Masch 0 25

Kolonialwerte
DtOstafr —
Kameruner 35
Neuguinea —
Schantung 46 .25

+■keinAngeb .u keine Nachtt . ; * ohne
Uml . { § repar . ; texkl . Divid .» X r«t .j
♦ konvert . i O Ziebf .



Kllppersbuseh
Kohlen - u Gasherde
sind in Qualität und Form¬
schönheit unerreichtl

PH. NAGEL
Kaiserstraße 55

Wropf |
43 . = Mnt ! K0 !
neu hergericht . , mit
einger . Bad , sofort
beziehb . . s. 110 M,

zu vermieten .
Hirschstr . 112 , II .

( FH304S )

Was oft gam
verdorben
scheint ,
Printz macht 's wie .
der gut . Nicht nur
bei Wäsche und
Kleidung , auch bei
Teppichen . Vor hin¬
gen . Handschuhen
steht Ihnen hilf*
reich beiseite der
Färber - Prints
färbt und reinigt
billig und gut

EtfRBERE «
•PRINIZ
Telef . 4507 u . 4508
Annahmestellen

Überall .

Beamter ,
Witwer , mit Z Kin -
dorn , sucht tüchtige ,
zuverlässige

Borzust Samstag
nachm . in Rastatt ,
KapeUenstr . 8 , II . r .

k Zimmer -

Wohnung

Nähe Hauptpost , a .
1 . 4 ., neu herger .,
Tapeten n . Wunsch ,
zu vermieten . Näh .
Amalienstr . Li!, pt .

( 8125 )

Männlich

Mfeur
gel . Automechaniker ,
10 I . Fahrpraxis ,
mit eigenem Wagen ,
sucht Beschäftigung .

Off . u . .§ .» .6888 an
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Offene Stellen

Jung ., tücht . kräfts
Schloiier sucht Stelle

ß {5 Volontär
in Maschinen -,

Setzung - od . Auto -
brauche . Anged . u .
W2487 an Bd . Pr .

Suche

MO -

Mäufct
erstllass . Referenzen
von Autofirma ve -
dingung . Angebote
mit Gehaltsansvrü -
chen u . Nr . Q4184
an die Bad . Presse .

Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung , aus achtbar .
Famil ., auf Ostern
gesucht . Selbslgeschr .
Offerten erbeten an
Trog . Wild . Tfcher .
tiiiiq , Amaliensir . 19

Sauberes , ehrliches

Mädchen
oder jüng Frau für
kleinen Haushalt iäg »
lich 2—3 Std . vorm
gesucht (Oststadt ,
Tullastr .) Oss unt .
0 2481 an Bd . Pr .

, W ei blich

Neuzeitl ., geraum .

4Z . - Wohnung
mit reich !. Zubehör
(Kachelosenheizung )
in d . Weinbreuner -
ftr . 70 , 3 . St ., r ..
Südlage , unt . glln -
ftigen Beding , per
t . April zu Venn .
Näheres : ( 8005 )
Martsiahler Sc Barth
Neurcuterftratze 4 .
Telefon S4SS/S7 .

In Durlach
ist in schönster Vil >
lenlage am Turm -
berg ( weile Fern -
sich! Ins Rheintal )
sonnige , geräumige
5 Zimmer-
Wohnunq

mit 2 Ball . u . 3U '
behör , sofort oder
später preiswert zu
vermieten . *
Hcinickcl , Tnrlach ,

Werderstraste It .
Stcfauienftr . 24 , pt . .

mit Bad u . Zentr .l
Heiig . , iustandgesey «,
auch als Büro , zum
l . April od . später
zu vermiet . Wochen -
lag « anzuseh . Ang .
u H.R .IM3 a . Bad .
Presse Fil . Haupip .

Schöne , sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

nebst einger . Bad .•ml . mit Aorten ,
Älarie -Alexandraslr .
54 , 1 Tr . hoch , auf
>. April zu verm .
Näh . Höhn , Part .

Auto - Bahn - und stadt -

Hermann Schultis
Hlrschstr . 20 Tel . 5582

Tüaitige

Mntechiiikttiil
sucht Stelle bei
Dentist oder Zahn¬
arzt , evtl . auch als

TpkeGd . -Hilfe
Ossert . u . HQ69V2

an die Bad . Presse
Filiale Hauvlpost .
Für eine Verw ., z.
Zt . i . Hotelsach , re -
präsent . Ersch .. gew .
im Umgang mit d.
Kundsch ., suche ich
für sos. Stetig , gls

Berläuferin oder

Fil . - Leitmn .
Gt . Zeugn . u . Re -
serenzen . Ang . unt .
C 2471 an Bd . Pr .

Gebild . Beamten -
Witwe , oh . Anh .,
Ans . 40 . tücht . im
Haush .. sucht sofort
pali . Wirkungskreis
als Hausdame in
nur bess. frauen -
losen Haush . Gefl .
Offert , u . H25807a
an die Bad . Presse .

Zu vermieten auf l . April

5 Büroräume
im Markgraf !. PalaiS , Karl -Friedrichstr . 23
2 Stock . — Näheres bei Markgraf !. Bao .
Domänenkanzlei , Schloßplatz 23. (8048)

Zu vermieten:
ffffefrtJSim mit drei Schaufenster ,V -UUUU ^ Jl Gartenstrab - . evtl . neue
z Zimmerwohnung mit Bad , per sofort
zu vermieten .
PnJSott mit großem Schaufenster , am
.VUvvll Mühlburger Tor , 65 qm , per
sofort su vermieten .

Angebote an die : (412?)
Oberrheinische Trenband -Aktiengesellschast .

Kaiferfti -,. »- 241» .
Herrschaftliche

6 Zimmer-Wohn .
mit Bad . Speisekammer . Loggia , offene
Veranda . Gartenanteil und reich ! Zu -
behör (Ofenheizung ), Hirschstr 122 pari .
auf l April zu vermieten Anzusehen von
V410—12 und V43—4 Ubr Baugeslhäst
Willi . Stober , Rüppurrerftr . 13, Tel . 87.

Die weisseWoche dauerT

AnstecH-Schürzen
gute Qualitäten , in geschmack¬
voller Verarbeitung » SS , 1.35

Damen - Kittel Größe 42- «
Wickel torm , unsere bewährten
Qualitäten 3 .75 , 2 .95

Trägerhemden
Hemde tuch mit Stickerei - •

Trägernemöen
gute Qual . , mit Ha dhohlsaum

Crepe -Kemdcnen
Kunstseide , yute Qualität 1 .45

schlupfer
passend 1 .45

Nachthemden weiß oder
bunt , m .Fiü ^ el - od Puffarm 1 .95

«unsts . Unterkleider
Charmeuse m . gesticktem Motiv

Kunsts . Unterkleider
Mattcharmeuse , schwere Qual ,
mit spitze oder gestickt . Motiv

0.95
2.50
1.45
1.85
1.25
1.25
1.4 i
1.95
2 .95

SchlafanzugMako-Popeim . q 7R
mit bunt . Revers u . Aufschlägen %9uu V

Kafffee - Decken Indanthren
KOnsMer - Decken II Je
130 x 160 cm . - Stück 3 . 50
Waffel - Krepp
130X160 cm . . . . Stück
Panama - Decke
110 X 140 cm Stück

1 .60
1 .05

Bett- Garnitur handgezogenem
Hohlsaum und Stickerei -Motiv
Oberbettuch 150x 250cm 5 . 50 mm m 4%Kissen passend Stück 1 .95

J | | JJzusammen

Große Posten Parade Koptkissen
mit Stickerei u . Klöppelearnierung ^ * * *■
in schöner moderner Ausfühmng , H

Stück 3 .75 , 2 .4 5 , 1. 75 , l > fcV

Gerstenkorn u . Crepe - Hand¬
tuch weiß mit farbiger Kante , QQ ?45x100 cm Stück

Bett-Oamaste uns. bewahrt .
Mako -Aussteuer -Qualit ., i . schön . 1 1 | |
mod . Must . , 130 cm brt . 1 . 85 1.35 lalv

PreiswertesKommunionHieid
aus reinwollenem Mooscrepp mit moderner
Schultergarnierung , Bubikrag , m aRock mit gelegten halten

Länge 75 lUsUU
Fesches Kommumonkieid
aus kunstseidenem Marocain A pmit modernem Schulterkragen IQ Ql |
mit Stickerei Länge 85 I SibAiU

Flottes Konfirmatlonsk eld mH _ _
aus Flamenga , m . mod . Keulen - jgB
ärmel , Krag . u . Pliss6garnierung %3

Apartes Konfirmationskleid
aus Flamenga , Schulter u Rock Ä — « ä
mit reicher Volantgarnierung u .T# 1 »5fl
Agraffe £ . l . lfU

K
'Seldenripskragen 0 . 50

BuhlKragen MattcrePP n 7c
mit Ottoman , fesche Form • • • V

mattcrepp-Kragen - n Q *»mit Hohlraum und Schleife • • Uivv

Buhlkragen hochgian *.
diagonal , mit 3 Hohlsäumen und 1 QR
Bä (fchen . . . . imC . %3

Kragen mit einseitigem
Georgette -Revers und Knopf - 1 QR
Verzierung . liUll

Kommunicn -TQctter iar
m . Frans . , in reicher Auswahl v . ■ W &n

Sonderposten

Wachstuch i ac
115 cm breit , in weiß (Neptin ) Mtr . I 9

0.50
mod . Umlegekragen
Bielefelder Fabrikat , tadelloser
Sitz . . . Stllck

Selbstbinder
elegante Streifen - u . Karo - Muster Ä M _
viele schOne Farben , Beinberg - H QR
Qualität . . Stock U . UU

Herren-Sporthemden . _ _
mit festem Kragen und Krawatte IRR
gedeckte Muster > Stück llUII

Herren-Dherhemden _ _ _
weiß , durchgehend gemuslerte Q / In
Popeline Stück

Damen -Hem den Ä » r
achsel , 100 cm lang , echt ägyptisch Mako

Damen -Hemden
mit Bandträger oder mit Vollachsel , Interlock , Größe 44

1.25
1.35

Damen -Hemdhosen
mit 5 Knopf - Verschluß , echt Mako . Größe 44

Damen -Hemdhosen
m . 5 Knopf -Verseht . , echt Mako , beste Verarbeitg . ,Gr .44

1.35
1.95

Sonnige ,
geräumige 4 Zlmm -WM .

Bad . Eiagenhz . , ruh . Hau », auf 15. April
od spät , zu vermieten . — Klosestr . 15. II .
Anzusehen zwisch . 10 u . 12, 2 u . 4 Uhr

Gcwtnnauszug
5 . Klasse 42. Pretchisch - Süddeulsche Slaals - Lottcrie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jed« gezogen « Nummer sind zwei gleich höh» Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

18. Ziehungstag 28 . Februar 1934
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M .

gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . 106326
4 Gewinne,I > 5000 M . 299574 313918
6 « »» Inn , m 3000 M . 40972 79604 91399
6 » «Winne ju 2000 M . 68007 311886 384610

20 Gewinne,u 1000 M . 104039 112064 136373 1SS224 19303S
211600 280275 286246 300602 360999

54 Gewinne,u 500 M . 191 7718 65143 98955 105455 108688
112268 113553 120556 132783 135142 151254 153512 154187 167412
193278 229002 239942 247609 250648 280993 309855 332710 357123
366662 369924 397628

390 Gewinn « , » 300 M . 2185 356S 4645 6831 6975 10864 15203
17257 18456 19849 19964 24423 25381 26478 28008 28935 30521
3I797 33484 35676 37703 42465 44270 44630 44758 51727 53123
55036 57168 60317 60980 62462 65569 67230 67568 68640 69039
69214 69293 73946 75129 76273 77653 84390 85093 86798 88597
89319 91257 95058 95894 98026 100723 102596 102776 103156
108110 111377 117825 118642 119033 119929 121780 127902 132244
138925 144091 145015 145565 147300 148717 152941 155177 155678
157101 158758 161200 162745 163205 163713 165027 166646 173654
174731 178880 181723 182532 185006 187198 188700 188928 194123
200971 202350 203019 205362 208840 209174 213986 214771 216061
215327 215603 223225 223830 224102 226286 226567 228147 228913
230440 237382 240613 242913 243998 245237 246167 248958 250213
250765 251354 251508 251732 252169 255845 257043 258995 260923
268045 268983 271451 273021 274837 276074 276102 277613 277615
283866 284212 288803 289060 290202 291160 292172 293714 293968
294080 295619 295847 298014 299462 299745 303238 304206 306305
307635 303710 310588 313706 313341 314380 314734 318063 320737
322599 323367 323744 323969 326212 330224 332900 332919 333581
337003 341877 349036 350788 352227 354462 357396 361543 364004
365101 368593 368710 378922 379001 379172 381086 383481 384176
384920 387516 394597 398130
3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M ,

gezogen
10 G«winn , in 3000 64084 80802 113306 173942 291326
16 Gewinne,u 2000 M . 1126 73214 74307 159546 236014 241367

330399 340834
12 Gewinne, » 1000 M . 4999S 138321 212169 247332 248122

261716
3S Sewinne ,u 500 M . 14960 24724 66887 71632 S1507 102694

107366 132292 187318 217318 242001 300892 302644 313483 317747
343826 372272 399067

302 Gewinne, » 300 M . 3176 5717 12744 15435 15508 19926 22092
25223 25241 29724 30632 31348 34186 34260 34489 37348 38024
39866 40112 43800 60993 57109 59078 59135 60024 60318 66342
73203 80576 83295 83819 92379 93386 96620 102067 102111
103058 104356 104640 104746 105274 109860 118410 120186 126076
129988 130403 131125 134875 137786 144535 145961 146484 148300
152023 152495 166210 165415 167207 168793 172176 172658 174312
176890 177268 177459 180400 180639 180917 181457 192475 193957
198916 200824 203236 206444 207469 203073 208432 210279 211428
212033 212446 212997 216363 216672 218433 218449 227830 227834
227985 228529 229435 229847 231472 232963 233434 234883 236994
237249 233550 242993 243253 244443 253464 258001 260543 263597
264582 267871 268810 275949 278789 280437 280814 282217 284896
285178 290235 295560 305249 308708 312085 314437 322430 322509
325787 326642 328240 331247 332990 334947 340475 343534 345816
347770 351278 356140 356202 362838 363461 369G36 370882 372240
374789 376738 376920 376233 378754 397839 398194

20 Tagesprämien .
Auf febe gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 RM
gefallen, und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer in den

beiden Abteilungen 1 und II :
8166 24306 48926 124491 ; 161661 185987 228397 237601
255207 339084

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu i«
750 0, 4 zn je 8 X100, 10 zu je 10000, 74 zu je bOOO, 122 zu
je 8000. 2L2 zu je 200 ». 888 zu je 10U0, 11 >2 zu je 600,
7306 zu je 800 und 240 Tagesprämien zu je 1000 M .

2 Zimmer
schöne , gr . Räume ,
für Büro oder als
Wohnräume geelg -
net , Kaisersirasie ,
Nähe Hauptpost , a .
1 . April zu verm .
Angeb . unt . Z 24 «!S
an die Bad . Presse .

Ufolin - Ii. Schlafz .
m . Ball ., Zentral -
heiz ., in best . Lage ,
an berufst . Herrn
zu Perm . Best . Bed .,
Bad . Krieasslr . 17 « ,
III . Elle Leopoldst .

( FH3078 )

5Boöcn - ® ttöcn
Mod ., foms .

4Ztn -Uionn .
in schöner Lage ,
gn vermieten .

Jmmob . -Büro

WM. K °1I
Baden -Baden .

Beamter (2 Pevs .)
sucht

2 - 3 Z . - WM .
Btitfl . Stadtlage , auf
1. April S4. Off . m .
Preisang . u . HZK9V7
, . B . P . Fil . Hauptp .

Miefgesuche

4 Zimmer-
Wohnung

2 . St ., gr . Maus .,
in mod . Herrschasis -
hause ( westl . Sofien -
firatze ) , Südlage , m .
Garten , Et .-Ztrhz .,
Bad , Speisekammer ,
2 Ball -, umstände¬
halber sofort od . 1 .
April zu vermieten .
Nah . z. Gesch .-Zt . u .

Telefon 11)45 . ( 8141

1 Z . - WMung
m . Zudeh ., an ein¬
zelsteh . Dame z. 1,
April zu vermieten .
Näh . Zirkel g , II . l .

Laden
in verkehrsreicher
Lage gesucht . Ange -
böte unt . F .WS3W
an die Bad . Presse .

3 biS 4 gr .

Räume
f. Büro , Lager u .
Laborator . p . bald
gesucht . Angebote
mit Preis u . Lage
unter (52490 an die
Badische Presse .

zum Unterstellen v .
Möbeln (4 Zimm .)
f. länger « Zeit qt -
fudit . (Mittel - od .
Weftstady . Ängeb .
unt . Nr . 9U1K > an
die Bad . Presse .

Zimmer Wertstätte
gr ., helle , m . Kraft -
anschl . u . Zufahrt .
Wests !, gesucht . Off .
u . HWU906 an B .
Pr . Fil . Hauptpost .

Michl . Bim -, 2 Bett .,
dill . z. v . Engelhard ,
Gartenstr . 11. Hill .

(FHN71 ,
Bess . miibl . Zimmer
in gut . Hause zu
verm . Auf Wunsch
Pens . Leopoldstr . 3 ,
3 Tr . am Kaiserpl .

( FH3VNS1

4 -5 Z .-MhN.
v. Beamten zu mie¬
ten gesucht . Off mit
Pwi « unt . HK K8»(i
an die Bad . Presse, !
Filiale Hauptpost , jZonn . gut niöbliert .

Zimmer
I» vermiet . Schützen -
ftratze 7, II . , Roih . 43 . = Mnuitö

von Hauptl . IN. n .
Fam . in Oststadt
od . Oststadtnähe a .
Anfang oder Mitte
April gesucht .

Angeb . u . I25868a
an die Bad . Presse .

scbün möbl . Zimmer
heizb . , zu vermieten .
Wilhelmstr . 1f>, 3.@t .

<FW5,32l )
Gut möbliertes
Zimmer

m. el. L . , sos . z. vin
illademieftr . 55 , III ,
Nähe Hauptpost

(853094 )

Jg . Beamter sucht
schöne

3 - 4 Z . - Mhn .
( nicht über 75 M ) .
Ana . unt . HC? (1872
an die Bad . Presse
Filiale Hauplpost .

Möbl . Mansarde
billig zu vermieten .
Amalienstr . 67 , IV .

(FH ' ,07-,1
Schön möbliertes

Zimmer
mit Kaffee , 24 M ,
zu vermiet . (FH3077
Westendstrst . 18, II .

8 Z . - Wilinung
mögt . Lüdwestsiadi ,
aus 1. April gesudit .
PreiSangeboie u Nr .
H. <$ . 6889 an Bad .
Presse Fil . Haupip .Zentrum der Stadt ,

sch. , sreie Lage ,
gut möbl . Zimmer
sosort zu vermiete ».
Blumeuftratze 5>, II .

(FHMI . ri)

z 5 .-10W .
möglichst mit Bad ,
in gutem Hause , von
ruh . Miet ., 2 Pers .,
im Zentrum gesucht .
Oss . u . H .D .i!890 an
Bd . Pr . Fil . Hauptp .

Möbl . Müns .
sosort zu vermieten .
Stefanienstr . 15 , II ;

( FH308V )

2 - 3 3 . - WM .
U. schöne Mansarde ,
H. Fant . , a . 1. 4. flef
Oft u . H .E . 6891 an
Bd . Pr . Fil . Haupip .
Pünktl . Zahler sucht
auf 1 . 4 . 34 oder
später eine fonnige

2-3 Z.-Whg.
mit Zubehör .

Angeb . unt . D 2472
an die Bad . Presse .

Aktiv «

AUTO UNION A - G
Bilanz am 31 . Oktober 1933 Passiva

Anlagevermögen : RM.* GrundstöckeohneBerücksichtigungvonBaulich-
ketten:

Stand am 1. November1932. 1181600.-
Zugang 67388.-

Wohngebäude: .
Stand am 1. November1932 . 812413.—
Abschreibung 16230.-

ftl . Fam . , pünktl
Zahl ., sucht auf 1.
April oder später

2 - 3 3 . - WM .
Angebote mit Preis
u . H .F .K8S2 an Bad .
Presse Fil . Haupip .

Dame sucht
2—3 Zim .-Wohnung
m . Ballon , absolut
ruhig . Oss . A . Zch. ,
Borholzstr . 13.

1 o. 3 »leine Ränme
(Werksiäkte ) für
Nähere ! ges . Nur
Wald - o . Kaiserstr .
Off . u . HI « 895 an
Bd . Pr . Fil . Hptp .

2Z ..WMUW
groß , od 3 Zimmer
m . <W . ( 2 Perf .)
per 1. 4 . gesucht .
Angeb . unt . L 2479
an die Bad . Presse .

I z .-wm.
mit Küche , sonn . , tu
ruhig . Hause , '2.—.!.
Stock , mögt . West st.,
v . ält . Kausm . ges .
Oss . u . H .35.6910 an

UlMiA . 3iin .
mögl . mit Heizung
u . Frühst , in ruh .
Lage , bei nur guter
Familie , v . gebild .
Herrn gesucht . An -
gebole unt . M 2480
an die Bad . Presse

LeeieS

Zimmer
von jung . Dame p .
sofort oder später
gesucht . Preisang . » .
P 2482 an die Ba -
dische Presse .

Leer . Zimmer

heizb ., m . el . Licht .
Nähe d . Mühlb . To -
res , auf 1. April
gesucht . Offert , unt .
H .T .LSVS an Bad .
Pr . Fil . Hauptpolt .
Sol Herr ( Dm . ) ,

f . schön mbl . sonn .
Zimmer

Preisoff . u . 12486
an die Bad . Presse.

Fabrikgebäudeund andere Baulichkeiten:
Stand am I. November1932 . 6252302.-
Zugang. 167809.20

6420111.20
Abschreibung 176119.20

Gleisanschluß:
Stand am 1. November1932 . 25000.—
Abschreibung 24999.-

Maschinenund maschinelleAnlagen:
Stand am 1. November1932. 7461392.-
Zugang 280522.27

7741914.27
16631.78

7726382.49
Abschreibung 607967.49

% aiif ,

Betriebs- und BOro-Einrictitunsen:
Stand am 1. No»ember 1932 2494791.—
Zugang 229071.65

2723862.66
» g«o» 62434.86

2661427.80
Abictireiliung 666427.80

Werkteuge, Vorricbtwigsn, Modelle:
Stand an 1. November1932 . 1362722.—
Zugang 440869.76

1803581 76
Atadtrübuog 603681.76

Patente
BateiiiHeiligungen :

Stand am 1. November1932 . 44507.-
Umlauf svermögen :

Roll- u.HilfsmateriaT2580651.68
Halbf. Erzeugnisse 5736351.45
FertigeErceugniise8772666.05 17089669.08
Hypothekenforderungen 36110.60
GeleisteteAnzahlungen 249570.46
Forderungenaus Warenlieferungenund

Leistungen 2807073.36
Forderungenan abhängige

Gesellschaften 279268.09
sonstige Forderungen 390750.90
Wertpapiere i ._
Wechsel 846524.—Kasse 23763.92
Reichsbank- ». Postscheckguthaben 71488.21
Bankguihaben 2626914.61

Obergangs - Aktlva :
Posten, die der Rechnungsabgronzongdienen

Bürgschaftsschuldner 267074.49

BN.

1248988.-

796183.—

6243992.-

7117416.-

1995000.-

1200000 -
1.-

44607.-

24420134.21

86 653.13

RM.Aktienkapital :
Stammaktien

Reservefonds :
GesetzlicheResertt . . . . . . . . . . 450000.—
AndereReserven 750000 -

Wohlfahrtsfonds
Rückstellungen
Schuldverschreibung und lang¬

fristige Darlehen :
Schuldverschreibung 8780500.—
Hypothekenschulden 1475161.96
LangfristigeDarlehen 487500.—

Laufende Verbindlichkeiten :
Bankschulden 35930.46
Anzahlungen»on Kunden 1419282.66
Verbindlichkeitenaus Warenliefe¬

rungen und Leistungen 8216640.09
Verbindlichkeitan abhängige

Gesellschalt 6156.94
Sonstige Verbindlichkeiten 596165.18
Akzepte 4939780 .86

Obergangs - Passiva :
Posten, die der Rechnung»,

abgrenzvngdienen
Gewinn :

Gewinnaus dem Geschäftsjahr
1932/33 869866.34

abzüglich Verlust-Vortrag per
I. November1932 568271.32

Bürgschaftsgläubiger . . . . 267074.49

RM.
14500000.-

1200000.-
32322.91

430124.22

10743161.96

16213855.1t

740815.04

291595.02

43151874.34 43151874.34
» o« Gewinn , und Verlust - Rechnung am 31 . Oktober 1933 Haben

Verlust-Vortrag vom I. November1932
Löhneund Gehälter

RM.
568271.32

14414302.30
1194438.56
2095325.25
1140773.47
1150400.89

100922.15
7875904.05

291595.02

ÜberschußnachAbzugder Aufwendung» ftr tok-
und Hilfsmaterial

DL

28448296.39
383636.62Abschnjibungauf Anlagen

Zinsenund Diskont
Besitzsteuern
Sonstige Aufwendungen
Gewinn:

GewinnimGeschäftsjahr1932/33 859866.34
abzüglichVerlust-Vortrag 568271.32

28831933.01 28831933.01
Nach pflichtgemäßer PrOfungauf Grund der Bücher und Schrillen der AutoUnionAktiengesellschaftChemnitz sowe der
ÄHÄÄ

* bS" ä'i?M * • da° "" d« GoiekältsbericM
Berlin , den 2 . Februar 1#34 . Treuhand - Aktiengesellschaft

Heyer Sonntagöffentlich bestellte Wirtschaftsprüfer .
Chemnltz - Zschopau I. Sa . , den 28 . Februar 1934 .

AUTO UNION AKTIENGESELLSCHAFT
Dr . Bruhn von Oertzen Rasmussen
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